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„tieber sterben, als polnisch werden !"
Vanziger^ -keimwetzr tritt an/feierliche fadnen-
Übergabe durch öauleiter forster / kine gewaltige

Kundgebung der keimattreue
Danzig , 19. August

Danzig erlebte am Freitag einen stolzen Tag . Unter freudiger und begeisterter
Anteilnahme der Bevölkerung trat zum ersten Male Danzigs -Heimwehr an , die
jetzt zum Schutze der alten Hansestadt gegen die ständigen polnischen Kriegsdrohungen
gebildet wurde . Bei ihrem eindrucksvollen Aufmarsch auf dem Maifeld übergab Gau¬
leiter Albert Förster der Truppe die Fahne , die künftig dem jungen Aufgebot der
Danziger Freiwilligen vorangetragen werden wird.

An die hunderttausend Danziger säumten das weite
Feld, auf dem in einem großen offenen Rechteck die
st-Heimwchr angetreten war . Es war ein überwältigen¬
des Bild , in Haltung und Ausdruck der st-Heimwehr-
männcr die feste Entschlossenheit zu sehen, die alte
deutsche Stadt zu beschirmen und im Ernstfälle zu ver¬
teidigen, ihrem heiligen Schwur gemäß : Lieber ster¬
ben, als polnisch werden !"

Die Begeisterung und Dankbarkeit der Massen kam
immer wieder zu lautem Ausbruch, als Gauleiter
Förster in einer Ansprache an die jungen Soldaten den
entschlossenen Willen Danzigs  betonte , die
Heimat bis zum letzten Atemzüge zu ver¬
teidigen.  Der Appell, den er an die ff -Freiwilligen
richtete, fand bei den Hunderttausend stürmischen
Widerhall.

Der Gauleiter führte u. a. aus : Nachdem die deut¬
schen Truppen im Januar und Februar 1920 die deutsche

Sraf tlakv in Nom
Rom,  18 . August.

Der ungarische Außenminister Graf Csakq ist um
18.80 Uhr in Rom eingetroffen . Er hatte sich von
München aus im Flugzeug nach der italienischen Haupt¬
stadt begeben.

Der ungarische Außenminister begab sich sofort in
die Stadt Rom . Wie in den Spätabendmeldungen des
italienischen Rundfunks bekanntgegeben wurde , hat der
Duce  noch am Abeitd Graf Csaky empfangen . Dem
Gespräch wohnte auch Außenminister Ciano  bei.

Stadt Danzig unter den Tränen der zum Abschied
herbeigeströmten Bevölkerung verlassen maßten , wurde
die Stadt unter den „Schutz" der Genfer Liga gestellt,
die wieder Polen zur besonderen „Schutzmacht" berief.

Nun hat sich aber besonders in den letzten Monaten
die politische Lage so entwickelt, daß Danzig von dem
Staat , der es laut Beschluß beschützensoll, ständig be¬
droht wird und damit rechnen muß, eines Tages von
Polen überfallen zu werden. Aus dem polnischen Staat,
der von der Genfer Liga dazu ausersehen war , Ver¬
teidiger Danzigs zu sein, ist plötzlichder allein mögliche
Angreifer geworden. Noch vor acht Wochen wäre Danzig
und seine Bevölkerung einem polnischen Ueberfall aus¬
geliefert gewesen. Wir hatten damals keine Möglich¬
keiten, einen polnischen Angriff abzuwehren und Danzig
zu schützen. Die Genfer Liga aber wäre zu einem
nennenswerten Schutz weder willens noch fähig gewesen.

Es blieb uns daher in dieser bedrohten Lage gar
nichts anderes übrig , als daß wir uns nach Selbst¬
hilfe  umsahen . Jede verantwortungsbewußte Staats-
sührung , ganz gleich in welchem Lande, hätte nichts
anderes getan , als was wir in den letzten acht Wochen
getan haben. Wir haben dafür gesorgt, daß Danzig
und seine Bevölkerung nicht mehr wehrlos sind: Wir
haben die st-Heimwehr gegründet . In solchen Zeiten,
wie augenblicklich, sind nicht tote Buchstaben aus irgend¬
einem Vertrag oder einer Berfasfung maßgebend,
sondern der Selbsterhaltungstrieb von vielen hundert¬
tausend Menschen.

Auf euch, genau so wie auf eure Kameraden in der
Landespolizei , setzt die Bevölkerung von Danzig alle
Hoffnungen . Ihr seid dazu berufen , die schöne alte
deutsche Stadt und ihre Menschen im Falle eines polni¬
schen llebergriffs zu verteidigen . Die Bevölckrung von

Danzig baut auf den Mut und die Tapferkeit ihrer
Söhne.

Eine Trupoe muß aber auch eine Fahne haben. Die
Fahne , die ick euch heute übergebe, trägt Symbole , die
such heilig und teuer sind!

Neben dem Hakenkreuz, dem alten germanischen So li¬
near ad, trägt die Fahne die Runenzeichen der und
das Danziger Wappen . Der Totenkopf, der in der
Mitte der. Fahne angebracht ist, mag euch noch eine
besondere Mahnung zur Unerschrockenheit und Tapfer¬
keit sein.

Ich brauche wohl nicht besonders zu betonen, daß
für euch die Fahne mit das Höchste ist, was es gibt.
Sorgen wir dafür , daß auch in der Zukunft immer
diese Fahne mit dem Hakenkreuz, dem Symbol des
Lichtes und der Sonne , zum Siege voranflattert . Im¬
mer werden wir dann , ganz gleich, was kommen mag,
am Ende Sieger sein.

Der Gauleiter wandt « sich sodann an den Komman¬
deur der Danziger ff-Heimwehr und überreichte ihm
die kurz vorher enthüllte Fahne.

Nun trat fs-Obersturmbannführer Goetze,  der
Kommandeur der Danziger Heim-wehr , vor die Mikro¬
phone und erklärte : Zü-m erstenmal steht diese Einheit
geschlossen vor uns , aber sie ist keine. Paradetruppe . Die

-Heimwehr Danzigs . will sich -einsetzen für alles,
was ihr heilig ist, für deutsches Blut und deutsche
Heima-t.

Begeisterter Beifall der Massen unterbrach den Red¬
ner schon nach diesen Worten . Der Beifall steigerte sich
zum Sturm , als der Obersturmbannführer fortfuhr:

„Wir können ehrlich und voll Stolz sagen: Wir sind
einsatzfähig, und es würde dem schlechtbekommen, der
es wagen sollte, mit uns anzubinden ! Die Fahne trägt
die Symbole , für die die -Heimwehr sich einsetzen
wird , Mann für Mann bis zur Hingabe des Lebens
gemäß ihrem Schwur : Lieber sterben als polnisch
werden !"

In musterhafter Ordnung marschierte sodann die st,-
Heimwehr Danzigs an Gauleiter Förster vorbei . Die
breite Hindenburg -Allee war auf beiden Seiten dicht
besetzt mit der begeisterten Danziger Bevölkerung , die
ihre Heimwehr mit Jubel überschüttete.

Sewalitar über Sewalttar
Volks- und Neichsdeutschein Polen unter wüstem lerror — wieder ein lodesopfer!
Eleiwitz,  19 . August.

Aus Ostoberschlesientreffen Meldungen über die Ver¬
haftungen von mehr als 10V Volksdeutschen ein. Die
Verhaftungen erfolgten im Anschluß an durchgeführte
Haussuchungen unter den nichtigsten Vorwänden . Sie
wurden auch dann vorgenommen , wenn veraltete und
vollkommen gebrauchsunsiryige Sachen, die nur noch
Museumswert haben , vorgefunden wurden.

Aus Vielitz  werden weitere Verhaftungen von
zehn Amtswaltern der Jungdeutschen Partei und
anderen VolksdeutschenOrganisationen gemeldet.

Zahlreiche Deutsche versuchen, sich durch die Flucht
über die Grenze vor dem Zugriff der Polen m Sicher¬
heit zu bringen . ^

In Trzynietz  im Olsagebiet wurden die Reichs¬
deutschenJulius , Ecker, Buchmann und Scholz und ein
weiterer Reichsdeutscher im Anschluß an eine erfolglose
Haussuchung in Karwin verhaftet.

Gegen Volksdeutsche wird mit aller Rücksichtslosigkeit
vorgegangen. Der auf Grund von Verleumdungen ver¬
haftete Volksdeutsche Thorlla wurde mit Knüppeln
blutig und besinnungslos geschlagen  und
erst nach zwei Tagen , die er ohne Wasser und Nahrung
verbringen mußte , freigelassen. Thorlla hat infolge
der Mißhandlungen ernsten Schaden genommen.

Die deutschen Landwirte des Olsagebiets werden von
den Behörden gezwungen, all ihr bewegliches, totes und
lebendiges Inventar abzuliefern . Innerhalb drei Tagen
müssen sich alle Deutschen für den Abtransport vor¬
bereiten.

KaNowitz, 19. August.
Unter den Verhafteten in Ostoberschlesien befinden

sich, wie bereits erwähnt wurde , auch Reichsdeutsche,
1 B. der Reichsdeutsche Fritz Vreyseitel und dessen
Vater in Königshütte . Der Sohn wurde bereits in das
Innere des Landes abgeführt . ,

Ferner wurde der Reichsdeutsche Bonzel verhaftet.
Er war , ebenso wie Breyseitel . Grenzgänger und wurde
auch bereits fortgebracht ^

Auch aus der Provinz Posen laufen weiterhin Mel¬
dungen von unerhörten Schikanen gegen die deutschen
Volksgruppen ein. „Eazeta Polska Kosztyn" meldet nach
Schliehung der deutschen Bäckereien in Czempin jetzt
auch die tzchlietzung der deutschen Bäckereien von Ritz-
tnann und Höppner und der deutschen Fleischerei von
Gocksch iii Schmiege!. .

Polnische Lruppen wüten in pommerellen
Schneidemühl , 19 . August.

Die ortsansässige deutsche Bevölkerung in den Pro¬
vinzen Posen und Westpreußen ( Pommerellen ) , w,rd von

dort in Quartier liegenden polnischen Truppen miß¬
handelt.

Bei den Haussuchungen, die bei Volksdeutschen im
Kreise Bromberg durchgeführt wurden , wurden zwei
Angehörige der deutschen Volksgruppe , die das Ver¬
halten der Soldaten bei den Haussuchungen beanstandet
hatten , von einem Offizier gezwungen, mit dem Gesicht
zum Zaun an der Straße niederzuknien.

Im Kreise Schubin wurde ein VolksdeutscherBauer,
der sich weigerte , der Ortsgruppe hes polnischen Roten
Kreuzes beizutreten , von einem Offizier verhaftet und
in . eine Militärschrcibstube gesteckt. Hier wurden ihm
die Hände auf den Rücken gebunden, worauf ihn der
Offizier persönlich brutal mißhandelte . Der deutsche
Bauer wurde erst 24 Stunden später mit schweren Ver¬
letzungen aus der Haft entlassen.

Die Deutschen in Polen sind in ihrer Bewegungs¬
freiheit bereits derart eirMjchränA dich nur Am Bruch¬

teil der täglichen Vorfälle zur Kenntnisnahme weiterer
Kreise gelangst

Politische Leiter der stst. durch polnische
Polizei mißhandelt

Berlin,  19 . August.
Wie die NSK . meldet, haben die Hebelgriffe der pol¬

nischen Behörden auf Volksdeutsche in den letzten
24 Stunden Formen angenommen, die an Chauvinismus
nicht zu überbieten sind. Die Bestialitäten , mit der
deutsche Frauen und Mädchen mißhandelt wurden , zeigt
die ganze moralische Minderwertigkeit der Polen . Daß
sie darüber hinaus empfindlos genug sind, um Aus¬
länder zu mißhandeln , beweisen die jüngsten Ereignisse.

(Fortsetzung auf Seit « 2.)

k>vi polnisebe Terror xexen ckas ventsebtum bad su einem maÜIosen lüleiick unserer Volksgenossen in polen
gskübrt . Kit besoncksrer I-iebe bat Oeutseklanil sieb cker jüngsten Vlnebtlinge angenommen . Wie man
siebt , ksken sie aneb ilie Schrecknisse äer leinten Wo eben vvrxessen . (pissss -klokkinÄnn.)
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Zvtücke steöcket« E Header
London erfindet und „dcmentilrt"

Das Reuter -Büro nimmt in einer Verlautbarung zu
den Kombinationen und Gerüchten über eine Vi -er-
Mächt -e -- Konferenz  wie folgt Stellung : Wäh¬
rend die britischen Zeitungen voller Berichte aus ver¬
schiedenenHauptstädten Europas über die sog, Friedens¬
pläne waren , erfährt Reuter aus amtlichen Kreisen,
daß dort nichts von irgendeiner Friedenskonferenz be¬
kannt ist. Das Gerücht, das in den letzten Tagen am
meisten verbreitet wurde , bestand in, einem Plan für
eine Vier -Mächte-Konferenz zwischen Großbritannien,
Frankreich, Deutschland und Italien . Dieses Gerücht,
so glaube man in London, sei jedoch offenbar lediglich
ein anderer Schachzug im sogenannten Nervenkrieg.
Die Verbreitung dieses Gerüchtes werde als eine von
den Achsenmächten geleitete Propaganda angesehen zu
dem Zweck, Verdacht in polnische» Kreisen über die
wahren Absichten der britischen Regierung zu erregen.
Wenn es eine derartige Konferenz gebe, so würde
offensichtlichPolen das hauptsächlichste Land sein, das
man einlade . Was die Frage angehe , ob eine solche
Konferenz überhaupt wünscheswert fei, io gehe die An¬
sicht in London dahin , daß die Frage nicht von der
britischen Regierung entschieden zu werden brauche,
noch sei dies eine Frage , zu der sie Stellung zu nehmen
brauche. Die bewunderungswürdige Ruhe und Geduld
der polnischen Regierung 'angesichts der ständig wachsen¬
den Provokation werde in London voll gewürdigt ( !) .

Immer wenn die Westmächte nicht mehr weiter-
wußten , wenn sie mit ihren genialen politischen Schach-
zügen plötzlich festsaßen und nicht mehr ein- und aus¬
tonnten , dann griffen sie zu dem Trick einer allgemei¬
nen Konferenz. Irgendeine Konferenz ist stets der letzte
Ausweg , auf der die verfahrene Lage nach demokra¬
tisch-parlamentarischen Spielregeln ausgekuhhandelt
werden soll und wobei sich dann schon die Gelegenheit
bieten würde , den Gegner, dem vorher nicht beizu-
kommen war , gründlich hereinzulegen . Es ist klar : Wer
sich auf einer Konferenz überstimmen lassen muß und
sich weigert , fernerhin mitzumachen, ist der böse Spiel¬
verderber und Friedensbrecher . Zu diesem Zweck wird
ja das ganze Konferenztheater immer wieder aufge¬
zogen und so eifrig empfohlen. So ist in den letzten
Tagen in den Einkreiserstaaten auch wieder einmal ein
großes Konferenzgeschrei losgegangen , das geradezu un¬
gewöhnliche Formen angenommen hat . Wie auf ein
Stichwort tauchten die Gerüchte über eine „Friedens¬
konferenz" in den Blättern Englands und Frankreichs
auf. Nur leichte Unterschiede waren zu bemerken. Die
„Epoque " wußte von einer „Vierer - oder Fünferkon-
ferenz" zu berichten, das „Oeuvre " sprach ganz all¬
gemein von „Kompromißvorschlägen der Achse",
„Figaro " erwartete von Mussolini die Uebernahme
einer Vermittlerrolle für die Konferenz, „Havas " be¬
richtete, daß sich das Reich seine Beteiligung an einer
Friedenskonferenz durch die Rückgabe Danzigs bezahlen
lassen werde ( !) . Der gleichen Ansicht ist „Daily Mail " .
„Jntransigeant " gibt ' sich verhältnismäßig bescheiden
mit der Behauptung , es werde nur ein Dreierkomitee
(England , Frankreich , Schweden) über Danzig konfe¬
rieren . Auch die „Times " fehlt bekanntlich nicht. Sie
läßt sich aus Deutschland über „Konferenzpläne zu
viert " berichten. Und so geht das endlos weiter in den
letzten Tagen.

Natürlich sind alle diese Gerüchte so abgefaßt , daß der
Eindruck entsteht, Deutschland und Italien schauten
gegenwärtig sehnsüchtig, nach einer Konferenz aus.
Reuter hat schließlich auch offen behauptet , die Kon-
fercnzmeldungen gingen von Deutschland aus . Diese
Anstrengungen , Deutschland und Italien die Konferenz¬
initiative zuzuschieben, sind reichlich plump und haben
bereits die klare deutsche Feststellung  aus¬
gelöst, daß es nach deutscher Auffassung in Fragen der
Ehre und des selbstverständlichen Rechts keineKon-
ferenzen und keine Kompromisse  gibt.
Danzig und der Korridor  können gar nicht
Objekt einer Konferenz sein. sondern nur Gegen¬
stand einer klaren Entscheidung.  Konferenzen
kann man über irgendwelche technische oder wirtschaft¬
liche Einzelfragen veranstalten , aber niemals über so
eindeutige Grundrechte einer Nation . Der Zweck des
Manövers ist nur . Deutschland trotzdem in die Falle zu
MIMI >1M » MMMM1MIMIMIM » I,M » 1MUMM » MMMM1IMIMM » MMM » 1I

Unser Issessp essii
(Unsers Kantine Lnsgg.be nmkakr l2 Zeiten)

Auf einer Kundgebung der Danziger -Heimwehr
legte Gauleiter Förster im Namen der alten deut¬
schen Stadt ein Treugelöbnis zum Reich ab.
Die polnischen Terrorakte in allen Grenzgebieten
arten zu einer wahren Dcutschenjagd aus.
Auch die slowakischen, tschechischen und ukrainischen
Volksgruppen in Polen haben unmenschliche Ver¬
folgung zu erleiden.
Bei einem neuen diplomatischen Schritt in Tokio
verschon,-i sich England erneut hinter dem Neun-
Miichte-Pakt.
Der ungarische Außenminister Gras Csaky wurde
gestern abend vom Dnce cmpsangcn.
Die Reichsautobahnstrccke Jena —Weimar wurde
von Dr . Todt feierlich dem Verkehr übergeben.
Das Luftschiff „Gras Zeppelin " wird zum Staats¬
akt am Tannenbergdcnkmal eine Ostpreußenfahrt
unternehmen.
Die Juli -Bilanz des deutschen Außenhandels schloß
mit einem Ausfuhrüberschuß von 61,5 Mill . RM.
In der Nähe der Adolf-Hitler -Brücke wird das erste
Bremer Seemannshcim gebaut werden.
In Huchting wurden die beiden ersten Bremer HJ .-
Hcime gerichtet.
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locken. Sie schreien, Deutschland wolle die Konferenz,
damit sie vor der Welt als die großen Sieger in dem
politischen Ringen dastehen könnten. Kein Zweifel , in
dem Augenblick, in dem etwa Deutschland auf den
Konferenztrick hereinfallen sollte, und auch nur seine
Bereitwilligkeit aussprcchen würde , an den Tüch „zu
vieren oder zu fünfen" zu sitzen, dann würde die Sieges¬
meldung ihren Lauf um den Erdball machen: „Seht
ihr , Deutschland gibt klein bei, es bittet schon um eine
Konferenz , es ist jetzt mürbe !" Aus diesem Grunde
nennt man „Vermittler " von Mussolini bis zu Admiral
Horthy . Auch der Papst darf nicht fehlen, und schließlich
soll sogar der französische. Botschafter in Rom , Francois
Poncet , von Berlin gebeten sein, die Konferenz zustanve-
zubringen.

Es wäre das alles zum Lachen, wenn es sich nicht vor
einem so ernsten Hintergrund abspielen würde.

lechnifche Sroßleistung Vanzigs
Schwimmbrücke ersetzt Weichselfähre

ob . Danzig , 19. August
Nach der feierlichen Eröffnung wird am Sonnabend

in Danzig der Verkehr über die n»»e Weichselbrücke er¬
öffnet. Unter stärkstemEinsatz aller Stellen ist es ge¬
lungen, diese neue Verbindung Danzigs mit der Nach¬
barprovinz Ostpreußenin nur acht WochenBanzeit her¬
zustellen. Die auf Pontons errichtete Brücke ist eine
technische Eroßleistung Danzigs , die sich den Großbauten
des Reiches würdig anreiht.

Durch die sinnlose Versailler Grenzziehung war die
Verbindung zwischen Danzig und Ostpreußen außer¬
ordentlich erschwert. Bei Benutzung des 55 Kilometer
langen Landweges über die Dirschauer Brücke nach
Marienburg mußte sich der Reisende eine vierfache pol¬
nische Kontrolle gefallen lassen. Der alte Fährverkehr
über die Weichsel genügte bei den ständig wechselnden
Stromverhältnissen längst nicht mehr den Anför-
derungen . . '

Strenge Vestcasung
zweier Welschaftsparasiten

Bkrlin . 19. August
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat am

15. August 1939 gegen Zwei Personen in Saarbrücken,
die sich in unzulässiger Weise in den Händel mit fabrik-

' neuen Kraftfahrzeugen eingeschaltet haben , eine Ord¬
nungsstrafe von je 260 066 RM . verhängt und ihnen zu¬
gleich für dauernd jede Tätigkeit auf dem Gebiet des
Handels untersagt.

Die Bestraften haben unter Ausnutzung der außer¬
gewöhnlichen Nachfrage nach Kraftfahrzeugen im Zu¬
sammenhang mit den Arbeiten am Westwall die Preise
unter Verletzung der Preisvorschriften fortgesetzt
wesentlich erhöht.

14 ooo Mann krntekilse in See Pfalz
zae. Neustadt a. d. W-, 19. August

Die Ernte im Gau Saarpfalz ist größtenteils ein¬
gebracht. Der Appell des Gauleiters zum freiwilligen
Ernteeinsatz wurde durch 4 000 Parteiangeftellte und
Beamte in die Tat umgesetzt. Außerdem waren bei der
Ernteeinbringung im Gau Saarpfalz eingesetzt Reichs¬
arbeitsdienst, . ausländische Erntehelfer , Wehrmachts-
anqehörige , Landdienst , Jndustrie -Landhelfer , Pflicht¬
jahrmädel und Dienstverpflichtete, insgesamt 14 000.
Ferner sind heute noch Tausende im freiwilligen Sonn¬
tagsdienst tätig.

Lrenzzwischenfallbei Saarlaulern
Berlin , 19. August

Am 16. August, zwischen 16 und 17 Uhr , ereignete sich
bei Leidingen  westlich Saarlautern zwischen zwei
Heeresbeamten , die versehentlich die deutsch-französische
Grenze .überschritten hatten , und einem französischen
Zollbeamten !: ein Erenzzwischenfall. Eine amtliche Un¬
tersuchung ist sofort eingeleitet worden.

Voch MiMLrpakI flnkara-fltken-VukaresN
"i dos, Belgrad , 19. August.

In Belgrader politischen Kreisen versolgt man den
Besuch des ' griechischen Staatssekretärs Movradis
in Ankara , vor heute nach Athen zurückreisen wird,
mit großer Aufmerksamkeit. Man sieht vor allem in der
Tatsache, daß der Unterredung mit dem türkischen
Außenminister auch der rumänische Gesandte beiwohnte,
eine Bestätigung für die geplante intensivere Zu¬
sammenarbeit zwischen Ankara , Athen und Bukarest,
die angeblich bei dem Besuch des rumänischen Königs
Carol in der Türkei vor kurzem beschlossenworden st

In diesem Zusammenhang hält man es trotz des amt¬
lichen griechischenDementis nicht für ausgeschlossen, daß
die Frage eines griechisch-türkisch-rumänischen Militär-
paktes bei den Besprechungen in Ankara erneut zur Er¬
örterung gestanden habe. Jugoslawien , so erklärt man
hier , stehe diesen Bestrebungen mit Besorgnis gegen¬
über , da durch ein derartiges Militärbündnis , das
offensichtlichin diesem Fall aggressiven Charakter gegen
Bulgarien trage , der neutrale Geist des Balkanbundes
verletzt werde, dessen Problematik übrigens , auch hier
immer mcbr erkannt wird ..

öewalllal über öewMal
(Fortsetzung von Seite 1.)

In den letzten 14 Tagen sind über 106 Mitglieder
der Auslandsorganisation der NSDAP . verhaftet und
schikaniert worden . Allein 11 Politische Leiter der AO.,
Darunter ein Kreisleiter und. acht Ortsgruppenleiter,
wurden ins Innere des Landes verschleppt; niemand
weiß, wo sie sich heute befinden. Die polnischen Behörden
gaben nicht einmal den Angehörigen Auskunft über
deren Verbleib . Von fünf Ortsgruppenleitern vermutet
man , daß sie in Warschauer Gefängnissen sind, von
allen anderen fehlt jede Spur , so daß die Angehörigen
auf alles gefaßt fein mästen.

In Kattowitz  hat eine Polizeistreife am späten
Nachmittag des 17. August einen Angehörigen .des
deutschen Konsulats vor dem Konsulatsgebäude , festge¬
nommen und ebenfalls ins Landesinnere verschleppt;
auch von ihm fehlt jede Nachricht.

ostoberschlesienunter panlkLruck
Hindenburg , 19. August.

Die ständig polnische Kriegshetze und das brutale
Vorgehen gegen alles Deutsche in Ostoberschlesien haben
auch Folgen , die sich der . Woiniode in Kattowitz,
Erazyüski, und die anderen polnischen Hetzer nicht
dachten. So hat sich der polnischen Bevölkerung eine
regelrechte Panikstimmung  bemächtigt . Sie
hamstert Lebensmittel und alle anderen Artikel , die
für den -täglichen Bedarf nur irgendwie in Frage
kommen, um „im Kriegsfalle " eingedeckt zu sein. Die
Auswirkungen sind naturgemäß ein ständiges Steigen
der Preise  und die Perknappung einer Reihe, von
Artikeln des täglichen Bedarfes . Bemerkenswert ist auch,
daß Regierungsbeamte und andere führende Männer
des .Polentums in Ostoberschlesien in aller Eile ihre
Familien ins Innere des Landes schaffen, ihre Woh¬
nungen raupten sowie Möbel und alles Wertvolle , wie
z. B. Silber usw. sicherzustellen, suchen. Diese Angstauf¬
trage führender polnischer Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens , der Industrie und der Wirtschaft haben
sich derart -gehäuft , .daß -die Speditionsfirmen , die Tag
und Nächst arbeiten , fast nicht mehr in, der Lage sind,
den an sie gestellten Anforderungen gerecht zu werden.

Das Wirtschaftsleben in Ostoberschlesien wird wei¬
terhin auf das empfindlichste von dem allgemeinen
HartgelBmängel beeinträchtigt : Es ist fortan nicht -mög¬
lich, m.ii Banknoten zu zahlen , da einfach niemand in
der Lage ist, selbst auf einen 20-Zloty -Schein das
nötige Kleingeld herauszugeben . Die „Polonia " nennt
das Kleingeldhamstern „eine gefährliche Kriegserschei-
nung ". Obwohl sich die polnische Presse, die jeglichen
Beweis dafür schuldig geblieben ist, krampfhaft be¬
mühte , „bezahlte Hitler -Agenten " für den Kleingeld¬
mangel verantwortlich zu machen, häufen sich jetzt die
amtlichen Meldungen über ständige Verhaftungen von
Juden wegen dieses Vergehens . Allein in Ostoberschlesien
und im Olsa-Eebiet wurden bisher etwa 290 Juden in
diesem Zusammenhang festgenommen.

Veutscher zu lobe geprügelt
Auch feine Frau im Gefängnis

Gleiwitz,  19 . August.
Der VolksdeutscheKaletta aus Prekär, der bei den

von den Polen provozierten Grenzzwischenfiillen in
diesem Ort am Montagabend verhaftet wurde, ist den
schwerenMißhandlungen, die er im Gefängnis erdulden
mußte, am Mittwochabend erlegen. Die Frau des Er¬
schlagenen ist von den Polen ins Gefängnis geworfen
worden. >

Am Dienstagabend drang polnischer Pöbel nach
einer Festkundgebung in die WohnuNg Les Kaletta ein;
wo sich nur . das Kind des Ehepaares und dessen Groß¬
mutter befanden , -Der Mob zerschlug die ganze Woh¬
nungseinrichtung iHnd warf das Kind aus dem Ferister,

lerrordanden als Polizei
) Kattowitz, 19. August.

Die Einsetzung des- polnischen Aufständischenverbandes
für den Polizeihilfsh 'ienst ist nach den jetzt vorliegenden
endgültigen Meldungen für ganz Ostoberschlesien er¬
folgt . In sämtliche,̂ Ortschaften Ostoberschlesiens ver¬
sehen -seit Freitag bewaffnete Ausständischen-Ernppen,
die auch in besondere Uniformen , gestecktworden sind,
Poltzeihilfsdfenst . . , .

Es wirkt wahrlich wie ein Hohn, daß der Sicherheits¬
und Ordnungsdienst in die Hände derartiger Terror¬
banden gelegt wurde. Die regulären Polizeikräste sind
dem Militärdienst zugeteilt worden und wurden zum
großen Teil an hie Grenze gebracht. Alle diese Maß¬
nahmen haben überall in der Bevölkerung große Be¬
unruhigung ausgelöst,

Prämien für flnzeiger!
Kattowitz, 19. August.

Der maßgeblichen Warschauer Regierungsstellen nahe¬
stehende berüchtigte Westmarkenverband wird syste¬
matisch aus die Volksdeutschen gehetzt. Ju Bielitz
wurden die einzelnen Mitglieder dieser Organisation
zür ständigen Bewachung je eines Deutschen verpflichtet.

Es wurden Prämien für Anzeigen gegen Deutschein
Höhe von 5 bis SVV Zloty ausgesetzt. Die Teilnehmer

der Versammlung wurden unter Eid verpflichtet, über
den Gegenstand der Abmachungen :Stillschweigen zu
bewahren.

Von Vor korridor-salzrt nicht zurück!
Danzig, 19. August

Der Danziger Staatsangehörige Lokomotivführer
Franz Mertens  aus Danzig -Oliva begab sich am
14. August zu seiner Dienststelle, um einen Eüterzug
nach Eroß -Boichpol (Pommern ) zu übernehmen . Er ist
von dieser Fahrt durch den Korridor noch nicht zurück¬
gekehrt, obwohl er nach seiner Dienstordnung nörmaler-
weise am 15. August abends wieder hätte in Danzig
sein müssen. Bis jetzt lyegt -weder eine Nachricht über
seinen Verbleib , noch eine Mitteilung über -der Grund
seiner Festnahme vor . Es verlautet - nur . daß er in
Strebtlin -festgehalten seim-fott ; ! . -

fluch viele Reichsdeutsche
in ostoberschlesienim-öePngnis

Die . brutalen Vexnlchtungsmaßsiahmeu . des- berüch¬
tigten Woiwo-den Grazynski .gegen die deutsche Volks¬
gruppe in Ostoberschlesien haben noch keineswegs ihren
Abschluß gefunden. .In Ostoberschlesien sind sd gut wie
sämtliche Perlouen , bft irgendwie führend bzw, aktiv
für das deutsche Vereftisteben tätig waren , in die Ge¬
fängnisse geworfen oder verschleppt worden . Unter den
erdenklichsten Erpr -esftingen und Mißhandlungen ver¬
sucht man , aus den Opfern „Geständnisse" zu erpressen,
um für die Verhaftungen irgendwelche Gründe zu
haben , die im Aus -lands auch geglaubt werden können.
Nachdem die Polizeibehörden , Staatsauwälte und
Untersuchungsrichter sich fünf Tage austoben konnten,
wurde jetzt endlich eine amtliche Verlautbarung über
diese Verhaftungswelle herausgegeben , die von der
Aufdeckung' einer „deutschen Dioersiönsbande mit mili¬
tärischem Thärakter " faselt . Ueber Veweismaterial weiß
die .amtliche Verlautbarung nichts zu melden . Es 'wird
lediglich von „zahlreichen Verhaftungen und Ver¬
siegelungen deutscher Geschäftsstellen" gesprochen.

Posen , 19, August.
Die Volksdeutsche Elfe Bensix aus Rakel wurde ver¬

haftet , da sie abfällig « Bemerkungen über das pol¬
nische Geld gemacht haben soll.

Im Kreise Birnbaum wurden folgend« deutsch« Be¬
triebe geschlossen: die Mühle Kirfchke und die Bäckerei
Bressek in Mikosto-wko und die Mühle Haufeld i-n
Klein -Münche. — Mit sofortiger Wirkung wurde die
deutsche ViehverwertungsgenossensKaft in Samotschin
.durch die Behörden geschlossen. Am Donnerstag wurde
die einzige deutsche Druckerei von Karl Buchwald in
Birnbaum auf -Anordnung des Kreisstarosten geschlossen
und von der Polizei versiegelt , AIs Grund der Schlie¬
ßung wurden angebilichesanitäres und bauliche Mängel
der Arbeitsräum «-angegeben . 2m Verlage der Druckerei
Vuchwald -erschienen die deutschen Zeitungen „Stadt-
und Landbote " und „Netze-Z-eitu-ng". Der Verlag be¬
steht seit dem Jahre 1876.

Nandbemerkung
Wer es bis jetzt noch nicht ge-

Die „Freiheft ^ „ kt hat, dem wird es gleich
steht auf dem Spiel , von mehrerenSeiten mitge¬
teilt , daß nämlich „Demokratie und Freiheit auf dem
Spiele stehen!" Der Danziger Korrespondent des
„Daily Telegraph"  war es, der der erschütterten
Menschheit kündet, daß nicht nur Danzig , sondern sage
und schreibe das Schicksal der gesamten Menschheit aus
dem Spiele stehe. Er vergaß nur hinzuzufügen warum
England und Frankreich absichtlich die Frage über -
Danzig und den Korridor zu einem Weltbrand aus- '
weiten möchten. Denn in der Tat haben ja , die west¬
lichen Politiker durch ihre Garantie und durch die täg¬
liche Rückenstärkung den Polen die Möglichkeit in die
Hand gegeben, aus jedem kleinen Erenzzwischenfall und
aus der Rückkehr Danzigs ins Reich jederzeit den ge¬
wünschten Weltkrieg  machen zu können. Der
englische Journalist in Danzig steht mit dieser Wen¬
dung nicht allein . Der frühere englische Ministerpräsi¬
dent Lord Baldwin,  der sich gern als guter , demo¬
kratischer Reiseonkel betätigt , hat in USA . vor einem
„Kongreß für Erziehung der Jugend zur Demokratie"
(was es doch nicht alles gibt !) an der Universität Co¬
lumbia ins gleiche Horn gestoßen. Nach Baldwin steht
heute „die Freiheit der Menschheit auf dem Spiele " und,
der Demokrat müsse sich daran gewöhnen, für seine-
Ideale unter Umständen sogar zu st er Leu.  Es ist
möglich, daß die Demokraten , die da zum Sterben auf¬
gefordert werden , vorher dieses Freiheitsideal auf seine
Verteidigungswllrdigkeit prüfen . Dabei würden sie dann
vielleicht -entdecken, daß einst zu den demokratischen
Idealen das Selbstbestimmungsrecht der Völker gehört
hat . Weil aber der Krieg , den die demokratischen
Wanderredner gegenwärtig vorbereiten , ein Krieg zur
Verhinderung  der Selbstbestimmung des Deutsch¬
tums in Danzig sein würde , deshalb hat Baldwin wohl¬
weislich nur ganz allgemein und nebelhaft von der Frei,
heft der Menschheit und nicht von dem einstmals hoch¬
gepriesenen demokratischen Ideal der Selbstbestimmung
gesprochen. Was in Wirklichkeit auf dem Spiel steht,
das ist die Freiheit Englands , den Begriff „Freiheit"
so auslegen zu können, wie es seinen Interessen gerade
in den Kram paßt und für diese Auslegung die Men¬
schen in den Tod zu schicken. Damit steht allerdings
dann in gewissem Sinn das Schicksal der Menschheit
auf dem Spiel . Darum wäre es besser, Lord Baldwin
spräche den britischen Politikern ins Gewissen, die mit
ihrem demokratischen Terror erzwingen wollen, daß die
Regelung längst fälliger Fragen des deutschen Ostens,
die England so wenig angehen , wie uns Jamaica , znr
Welttragödie werden soll. Die zu diesem Zweck vorge¬
schickten demokratischen Freiheitssphrasen sind nur schon
etwas zu fadenscheinig und zu ausgeleiert . Wenn eins
Freiheit auf dem Spiel steht, so ist es die Freiheit der
Engländer , ihre Nase — um mit Bismarck zu enden —
dauernd „ in unser nationales Omelett
stecken zu können ."

vaerikaden am Jablunka-Paß
Sauern müssen Schützengräben oustzeben

(Von unserem Berliner Vertreter)
rä . Preßburg , 19. August'

Immer zahlreicher treffen Meldungen über den pol¬
nischen Terror in den geraubten slowakischen  Ge¬
meinden ein . Beinahe 80 vom Hundert der Slowaken
sind in den letzten Monaten ausgesiedelt und nach Ost-
und Nordpolen verschicktworden . Zugewanderte Polen
erhielten die leeren Bauernhöfe . Wer sich der Aussied¬
lung widersetzt, wird auf unerhörteste Weise schikaniert.
Erst in den letzten Tagen sind wieder 65 Slowaken im
Jaworma -Eebiet verhaftet worden . Es handelt sich um
Angehörige der aus Polen geflüchteten Slowaken , die
zum Militärdienst besohlen waren . Die Aussiedlung
dieser Angehörigen steht nun ebenfalls bevor.

Der polnisch-slowakü-ch« Gr-eKzverke'hr ist io gut wie
lahmgelegt . Polnisches Militär herrscht hier will¬
kürlich um» läßt beinahe nur Polen durch die Sperre.
Am .ärgsten sind die GrenzlandbaUern betroffen , die
ihre Feldarbeiten nicht mehr verrichten dürfen . Sie
müssen. Schützengräben ausheben , während die Früchte
auf den Aeckern verfaulen . Auch die Mägde dürfen nicht
mehr zur Landarbeit . ' s

Seit Mittwoch ist die JnÄunkaDaßstraße nach Mosty
mit ichweren Drahtverhauen verbarrikadiert und mit
polnischen Elitetruppen besetzt. Nachts kommen aber
noch immer Flüchtlinge über die -Grenze , sie werden
von den Bauern unter größter Gefahr durch die Wäl¬
der, deren Betreten bei Todesstrafe verboten ist, in
die Slowakei geführt . Die Eisenbahnzüge der Strecke
Preßburg —Warschau passieren die Grenzstationen fast
leer , da die Reisenden sich nicht mehr Lein Terror der
polnischen Zollbeamten aussetzen wollen . Die Polen

knglanS gestern und stellte
„wir erinnern uns. . . " -

rä. Berlin , 19. August
EnglischeStimmen nannten den gegenwärtigen Zustand

der Welt einen Krieg ohne Kanonen , nachdem die Aus¬
drücke wie „Nervenkrieg ", „Weißer Krieg und ähnliche
den Reiz der Neuheit verloren haben . Zur gleichen Zeit
versucht sich England mit allen Mitteln dagegen zu
wehren , daß die Schliche und Ränke seiner Politik von
uns erkannt und aufgedeckt werden.

Wir haben den harten Anschauungsunterricht von
Versailles erlebt , und wir haben gelernt . Deshalb ver¬
fangen die gleichen Argumente , mit denen England im
.Zuge seiner ersten Einkreisung Deutschland und die
Welt über seine wahren Ziele hinwegzutäuschen ver¬
mochte, heute nicht mehr.

' Schon vor und während des Weltkrieges hat es an
warnenden Stimmen nicht gefehlt. Warnungen , die
damals verhallten , die heute von dem ganzen Volke
begriffen werden, das durch die harte Schule von Ver-

^ sailles ging, Warnungen , die auf die heutige Situation
— in der die Engländer auf das zweite Versailles hin¬
arbeiten — so passen, als wären sie 1939 und nicht in
den Jahren des Weltkrieges geschrieben.

Wir entnehmen die folgenden Zitate  dem Buch
des M.-A^Kleber -Verlages , Berlin , das unter dem
Titel „Wir erinnern uns . . ." Reventlows Eng¬
land - Aufsätze aus der Kriegszeit  neu auf¬
legt und damit einen nützlichen Beitrag zur Tages¬
politik stiftet:

„Großbritannien hat die europäischePolitik zu einer
antideutschen gemacht, Großbritannien hat den jetzigen
Krieg entfesselt. Großbritannien hat während all der
lieblichen deutsch-englischen „Verständigung-»"- und
Freundschaftsvcrhandlungcn und Kundgebungen d»n
Krieg sorglich und von langer Hand her vorbereitet,
Militär - und Flottenkonventionen mit Frankreich und
Rußland geschlossen usw. Während die britische«

- flus Nevenllows knglanS-flussätzen in Von kriegsjatzren 1S14 ISIS
Minister in den schönsten und höchsten Tönen schwören,
man denke aneine  Festlandsbeteiligung nicht, man
werde keine „verbrecherischeTorheit" unterstützenusw.
Von welcher Seite man die Politik und Diplomatie
Großbritanniens ansteht, überall wird man Musterbei¬
spiele der Lüge finden, und das Bestreben, Deutschland
zu verleumden und zu erniedrigen, seinen Handel, seine
Macht und seinen Einfluß zu untergraben, zu liihmen,
zu ersticken. Großbritannien hat die europäischePolitik
zu einbr antideutschengemacht."

Ist es nicht heute genau so?  Und wären nicht
auch die folgenden- Sätze über Englands wahren Kriegs¬
grund wie für die heutige. Lage zugeschnitten, wenn
man statt „Belgien " Danzig  setzt ? Die Lon¬
doner „Times " -beschäftigen sich dennoch mit der Frage:
„Warum führen wir Krieg ."

Wir möchten hier nur Notiz nehmen von der Fest¬
stellung der „Times", daß England keineswegs um Bel¬
giens willen Krieg führe. Die Verletzung der belgischen
Neutralität hätte nur den „Anstoß" gegeben. Der
tiefere Grund des Krieges ist der „Times" zufolge im
britischen Selbstinteresse zu suchen. „Aus
denselben Gründen, die uns die ganze Geschichtehin¬
durch zwangen, uns dem Aufwachseneiner Macht gegen¬
über unserer Ostkiiste zu widersetzen."

Damit ist der seltene Fall völliger Uebereinstimmung
zwischender der „Times " und unserer Auffassung gegeben.
Schon vor dem Krieg war es klar , daß England seiner
Ueberlieferung und seinen politischen Grundsätzen ge¬
mäß, genau wie seit -dreihundert Jahren , kühl und
zweckbewußi den Krieg gegen das Deutsche Reich als
die stärkste seefahrende. Festlandmacht vorbereitete,
Ebenso wissen wir , daß der belgische „Anstoß" nichts
als ein verlogener Vorwand war , um, ebenfalls nach
alter tzitte , dem Raubkrieg eine moralische Devise zu
geben. '

Und ist nicht auch heute wieder die „moralische
Devise" das beliebte Requisit , der englischen Propa¬
ganda genau so wie der -Versuch, zwischen dem im
Sinne King -Halls „wahren deutschen Volk" und seiner
„militaristischen Führung " zu unterscheiden? Gegen
diese Methode nahm Reventlow  folgendermaßen
Stellung:

„Wir möchten noch aus die Ausführungen des „Ob-
server" mit Nachdruck hinweisen. Sie zeigen, mit wel¬
chen Mitteln man in England auch in diesem Augen¬
blick noch aus das deutsche Voll ernzuwirken versucht.
„Ihr bekommt koloniale iBytätigungsmöglichkeit, wenn
ihr mit uns eine SysteMnderung im Deutschen Reich
herbeiführt." Das will besagen: Beseitigung des Sy¬
stems und damit in weiterer Folge des DeutschenReiches
und seiner Wehrkraft. Dann will man das politische
Leben der deutschenVölker „keineswegs" vernichten.

Der „Observer" in seinem Eifer, das deutsche Volk
von dem hohen Wert dieses Ideals zu überzeugen, bietet
ihm sogar, „abgesehen von diesen Bedingungen, aus¬
reichende wirtschaftliche Gelegenheit außerhalb seiner
Grenzen" an. Uns ist bei solchen britischen Aeußerun¬
gen neben der bornierten, und dabei so zielbewußten
britischen Arroganz immer wieder auffallend, für wie
dumm und für wie knochenweich man in Großbritannien
das deutsche Volk hält.

Solche Angebote wie des „Observer", die sich an das
„wirkliche deutscheVolk« richten, sind tatsächlichernst
gemeint, und man hält für möglich, daß das „wirkliche
deutscheVolk" begeistert die befreiende Hand ergreifen
und den „Militarismus " und damit das Reich ebenso
begeistert zerschlagenwerde, um nun frei und glücklich
im britischenFrieden Kültürtaien zu verrichten.«

England ist England geblieben , das kann nur das
Fazit für uns sein. ^Aber w i-r sind anders .-geworden.

haben nämlich für .jeden Reffenden die Leibesvisitation'
ein-gefÄhrt und bereits zahllose, Slowaken und Ukrainer
'grundlos aus deck' Zug heraus ve'rhästet .'

Ukrainische Kinder;v lade geprügelt
Polnischer Grenzschutz wütet in Ostgalizien

*Tarnopol,19.  August
In der Woiwodschaft Tarnopol in Ostgalizien sind

im Zuge der jetzt durchgeführten Massenverhastungen
von Ukrainern fünf Ortschaften des Bezirks Zborow
von Truppen des berüchtigten Erenzschutzkorpsnach
dem Muster der bekannten polnischen „Pazisizisrung"
heimgesucht worden. Beim Herannahen der Polizei¬
truppe waren die Bewohner der fünf Ortschaftenin die
Wälder geflüchtet.

Zur Bewachung der Häuser hatten sie nur einige
Kinder zurückgelassen, die st« gegen die Brutalitäten
der Polizei gesichert Klaubten . Die im Ort verbliebenen
Kinder wurden aber von der Polizei io furchtbar ver¬
prügelt , daß eines von ihnen am folgenden Tage starb
und drei weitere in hoffnungslosem Zustande dar-
niederlieg -cn, Einige Mädchen im Älter von 12. bis 13
Jahren wurden von den Polizisten vergewaltigt . Zahl¬
reich« Kinder wurden verletzt. Die Polizei hat dir
Einrichtungen der Häuser verwüstet und die Lebens¬
mittel i-n den Vorratsräum -en vernichtet.

polnischer Veamler schießt aus eine srau
rä . Prag , 19. August

Ein Erenzzwischenfall , der die ganze Brutalität der
Polen aufzeigt , ereignete sich in der Nähe von Mäh-
risch-Ostrau . Eine Tschechin, die auf dem Felde jen¬
seits der Grenze arbeitete , wurde von einem polnischen
Beamten ohne Anruf beschossenund leicht verletzt. Es
gelang ihr , nach Michalkowitz zu flüchten. Der Pole,
der sie verfolgte , geriet dabei auf Protektoratsgcbiet
und konnte fe st genommen  werden.

Slowakei verbietet Präger Matter
(Bigsusi - Loi-icdt)

rä . Preßburg , 19. August
Das slowakische Innenministerium hat die Präger

Blätter Lidove Üisty und Nase Zpravy für die gesamte
Slowakei verboten . Das Blatt Lidove Listy gehörte
früher der klerikalen tschechischenVolkspartei an und
richtete in letzter Zeit scharfe Angriffe gegen die Slo¬
waken. Außerdem wurde die Einfuhr und Verbreitung
hebräisch geschriebener Zeitungen aus dem Ausland
verboten . Die meisten dieser Blätter kamen aus
Budapest . -
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London wieder in lokio vorstellig
kngland verschonn sich kmter dem Neun Müchte-flbkommen

London,  lg . August.
Wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird , hat die

jütisch- Regierung g^ tern die japanische Regierung
durch den englischen Botschafter in Tokio davon in
Kenntnis gesetzt, daß eine Weitersührung der Verhand¬
lungen in Tokio über die von Japan aufgeworfenen
Fragen ohne Teilnahme der an dem Neun -Mächte-
Abkommen beteiligten Staaten nicht mehr möglich sei
und den interessierten Mächten jetzt die Gelegenheit ge¬
geben werden müsse, ihre Auffassung zu der Lage zmn
Ausdruck zu bringen.

Die englische Regierung sei der Meinung , daß jetzt
eine Regelung gefunden werden müsse, die die Inter¬
essen sämtlicher interessierten Staaten berücksichtigt Die
englische Regierung habe sämtlichen an dem Neun-
M'Lchte-Abkommen beteiligten Staaten ihren Beschluß
zur Kenntnis gebracht, daß nunmehr sämtlichen Teil¬
nehmern Gelegenheit gegeben werden müsse, ihre Auf¬
fassung zum Ausdruck zu bringen . Ob dies in einer
bestimmten Form erfolgen werde, sei noch gänzlich offen

Die britisch-japanischen Verhandlungen , so heißt es
in London, würden nur über diejenigen Punkte , die die
britisch-japanischen Interessen allein berührten , weiter
fortgesetzt werden. *

In der englischemPresse erscheint ein neuer Hinweis
aur die Bedeutung der gegenwärtigen englisch-sowjet-
rnisischen Verhandlungen für die Fe'rnost-Politik . Nach¬
dem trotz peinlichster Geheimhaltung der antijapanischcn
Absprachenim Moskau seit längerer Zeit in der Welt -,
presse Meldungen über die hieraus erwachsendem
Schwierigkeiten erscheinen, gibt die „Times " in ihrer
gestrigen Morgenausgabe zu, daß die Moskauer Ver¬
handlungen eng mit der Fernost -Frag « verknüpft sind.
Im Zusammenhang mit Tokioter Berichten steht in
der „Times " nämlich fest. daß die Moskauer Verhand¬
lungen den Japanern eine Gelegenheit böten , ihre
Thronn-Politik einer Prüfung zu unterziehen ( !) -

kngland ist hilflos
London,  18 . August

Die beginnende Einschließung Hongkongs durch die
„erbringenden Japaner wird in den gestrigen Morgen¬
blättern bezeichnenderweise bagatellisiert . Man teilt
dem erstaunten englischen Leser mit , daß die Lage in
Hongkong am Donnerstag ruhig gewesen sei. Aller¬
dings meldet man nebenbei die Placierung zweier
britischer Kanonenboote , da man britischerseits mit
weiteren japanischen Truppenlandungen rechne.

lhamberlam unlerbrichr seinen Urlaub
London, 18. August.

Ministerpräsident Ghanrberlain wird am Dienstag
nächster Woche nach London zurückkehren und mit seinen
Ministerkollegen die allgemeine internationale Lage
besprechen. An den Besprechungen werden Außenminister
Lord Halifax , Schatzkanzler Simon und Innenminister
Koäre teilnehmen . Wie weiter verlautet , wird Lham-
berlain, falls keine unerwarteten Ereignisse eintreten,
voraussichtlich nur kurze Zeit,in London bleiben und
sich dann zu seinem Ferienaufenthalt nach Schottland

zurückbegeben. Gegen Ende des Monats wird Ehamber-
Tage als Gast des Königspaares auf

Schloß Balmoral verbringen.

kinbruchsoersuch bei Vansittart
brv. London, 19. August.

Eilt Einbruchsoersuch, der sich in der Nacht zum Frei¬
tag in der Londoner Villa des diplomatischen Haupt¬
beraters der Regierung , Sir Robert Vansittart,
abgespielt haben soll, wird von der Umgebung Vansit-
tarts sensationell geschildert: Danach soll ein Wachposten
an der Einfahrt des Besitzes einen großen Personen¬
wagen haben stehen sehen, der mit erheblicher Gs-
schwindigkeit davonsauste, als der Wächter den Fahrer
des Wagens feststellen wollte. Zwei Beamte von Scot-
land darb , die den Besitz ebenfalls bewachen, sahen zu
gleicher Zeit -zwei Männer davonlaufen . Obwohl sofort
Wachhunde auf die Spur gesetzt wurden , entkamen die
Einbrecher unerkannt . Später wurde von der Polizei
allerdings eine Verhaftung vorgenommen. Sir Van¬
sittart , der durch den Lärm geweckt wurde , stellte fest,
daß ein Fenster in seinem Zimmer mit Gewalt geöffnet
worden war . In der Presse wird behauptet , daß der
hohe Regierungsbeamte zu Haufe wichtige Papiere auf¬
bewahrt habe.

Sprungbastes Steigen See Kupferpreise
bv . London, 19. August.

Der Kupferpreis an de/ Londoner Freitagsbörse
zeigte ein Steigen von außergewöhnlichem Ausmaß,
eine Erscheinung, die auf neue Ausrüstungsanstrengun-
gen und Rohstoffeindeckungskäufe von verschiedenen
Seiten zurückgeführt wird.

„ULUruakcou" Hrgkatztf
deckt die Menschenschinder

Nachdem dia Welt angesichts der barbarischen Ver¬
folgung der Minderheiten in Polen beginnt von den
Polen abzurücken, setzt in der gesamten britischen Presse
eine Aktion zur Festigung des gesunkenen polnischen
Ansehens «in. Die Londoner Zeitungen betonen gestern,
den bevorstehenden Abschluß eines englisch-polnischen
Bündnisses entsprechend den scincrzeitigen Absprachen,
aus welcher bekanntlich die gegenwärtige Spannung
resultiert.

„Times " berichtet, daß der polnische Botschafter in
London einige letzte Punkte des englisch-polnischen
Vertragstextes mit dem ständigen Unterstaatssekretär
im Foreign Office, Cadogan , besprochen habe. Außer¬
dem sei der Berater des polnischen Außenministers.
Vladislaus Kulski, in London eingetroffen . Der Ver¬
trag werde dann noch vor dem Vertrag mit der Türkei,
bei dem es natürlich noch etwas mehr Arbeit gebe,
alsbald unterzeichnet werden.

„Daily Expreß" erklärt , daß die Engländer im Falle
«eines Angriffes aus Polens Unabhängigkeit „sofort
und automatisch zu Hilfe kommen würden". Die beiden
Mächte würden alle für notwendig gehaltene Unter¬
stützung zu Lande , zu Wasser und in der Luft zur Ver¬
fügung stellen, sobald Polen um Hilfe ersuche.

Das Blatt verrät übrigens so wenig wie die anderen
mit echt englischen Versprechungen um sich werfende
Zeitungen , wie man sich in London eigentlich die auch
den Herren Benesch, Tchuschnigg, Negus usw. nicht
bekanntgewordene Hilfe zu Wasser, zu Lande und in der
Luft eigentlich praktisch vorstellt.

Nstv. Jena Weimar eröffnet
300 Kilometer Verbindunssstrecke Stuttgart - Berlin fertiggestellt

Jena,  18 . August.
Die 28 Kilvmeter lange Reichsautobahnstrecke Jena—

Weimar und mit ihr die gewaltige Saale -Brücke bei
Göschwitz, die das Tal in einer Länge von 788 Meter
überquert , wurde gestern durch den Generalinspektor
sür das deutsche Straßenwesen Dr . Todt dem öffent¬
lichen Verkehr übergeben. Damit ist die Gauhauptstadt
Weimar dem Netz der Reichsautobahn angegliedert.

Die Einweihungsfeierlichkeiten wurden mit einer ein¬
drucksvollen Volkskundgebung in der Nähe der Saale-
Brücke verbunden . Der Feier wohnten u. a. der Gauleiter,
und Reichsstatthalter Sauckel  sowie der General-
inspektor Dr . Todt  bei . Der Ansprache eines Reichs-
aytobahnarbeiters folgte die Weiherede Dr . Todts.
Während rings um Deutschland, so sagte er, höchste po¬
litische Aufregung herrsche, führe das Reich nach der
endgültigen Sicherung seiner Grenzen auch weiter in
gewaltigem Ausmaß seinen kulturellen Ausbau durch

Im Laufe dieses Jahres werde der 1888. Kilometer
der Reichsautobahnen programmgemäß dem Verkehr
übergeben werden. Die Straßen des Führers seien

m
stuf der sreundschastsfastrt Kom-Verlin-Nom

,utc , <ill

Berlin,  13 . August.
Die 228 Teilnehmer der Freundschaftssahrt Rom-

Berlin —Rom, die am 1. August vom Reichsjugendsührer
am Brenner begrüßt wurden , erreichten in Begleitung
einer gleich großen Zahl Hitlerjungcn auf ihrer Deutsch¬
land-Fahrt am Freitag , nachmittags um 1 Uhr, von
Potsdam kommend, die Grenzen der Reichshauptstadt.

Namens des Gaues Berlin der NSDAP . begrüßte
Eaupropagandaleiter Wächtler  am Bahnhof Wärm¬
ste die italienischen Gäste. Die Grüße des Oberbürger¬
meisters und Stadtpräsidenten überbrachte Bürger¬
meister Helfenstein. Nachdem Gauleiter Vonamici , der
Leiter der Fahrt , die Front der Ehrenformation der
Berliner HJ . abgeschritten hatte , richtete Obergebiets¬
führer Axmann herzliche Worte der Begrüßung an die
italienischen Kameraden . Gauleiter Bonamici dankte sür.
den herzlichen Empfang.

Nach dieser Begrüßung durch die Hitler -Jugend , der
auch Generalkonsul Renzetti  und der Landes¬
gruppenleiter des Fascio . Gräf Roggieri,  beiwohn¬
ten, setzten sich Obergebietssührer Axmann und Gau¬
leiter Bonamici an üie Spitze der 449 Freundschafts-
fahicr und traten die Fahrt über Königsallee . Avus
und Ostwestachse an. 150 Hitlerjungen des Gebietes
Berlin gaben der Freundschaftsfahrt auf diesem Wege
das Ehrengeleit.

Im Lustgarten waren am Freitagabend zu Ehren
der 220 Angehörigen der Eioventu Jtaliana del Litto-
rio, die am 18. Tage ihrer Freundschaftssahrt Rom-
Berlin—Rom auf ihren Fahrrädern die Reichshaupt¬
stadt erreicht hatten , 9 000 Angehörige der Berliner
HJ . mit ihren Fahnen und einem über 100 Mann
starken Fanfarenzug zu einer Kundgebung auf¬
marschiert, an der der Stabsführer der Hitler -Jugend,
Lauterbacher. als Vertreter des Reichsjugendführers
teilnahm

Nach dem gemeinsamen Liede „Nur der Freiheit ge¬
hört unser Leben" hieß der stellvertretende Gauleiter
Görlitzer  im Namen des Gauleiters von Berlin,
Reichsminister Dr . Goebbels,  die Abordnung der
italienischen Jugend in Berlin willkommen.

„Die Welt ", so rief der stellvertretende Gauleiter
aus, „soll an der Freundschaftssahrt der italienischen
und der deutschen Jugend erkennen, daß die Kamerad-
schast unserer beiden Völker treu und unerschütterlich
ist. Ihr alle habt das Glück, in einer harten und

tzggptisrkes Prinzenpaar in Serajevo
dos . Belgrad , ig . August.

Der ägyptische Prinz Mohammed Abdel Moncil ist mit
seiner Gemahlin Prinzessin Kemal el Dine Hussein, in
Garajevo eingetroffen . Das Prinzenpaar wird sich dem
Vernehmen nach einige Tage in der Stadt „der 100
Minaretts " aufhalten.

;o rote in vosnieu
Zusammenstoß zwischen Katholiken und Mohammedanern

Agram , 19. August
30 Tote und über 100 Verletzte waren in dem nord¬

östlich von Sarajevo gelegenen bosnischen Dorfe
bcheptscha  bei schweren Auseinandersetzungen zwi¬
schen kroatischen katholischen Wallfahrern und moham¬
medanischen Bauern . Am Zusammenstoß hatten sich
auch orthodoxe Serben auf feiten der Kroaten be-
teiligt.

Die Schlägerei hatte sich aus einem persönlichen
streit zwischen einem Kroaten und einem Mohamme-
daner entwickelt. Beide erhielten von verschiedenen
betten Zuzug : ein Bataillon Militär und eine Kom¬
panie Gendarmerie mußten schließlich die Kampfenden
lkennen.

kämpferischen Zeit zu leben. Auf euren Schultern liegt
das Schicksal unserer Nationen , die ihr einer größeren
und glücklicheren Zukunft entgegenführen sollt."

Der stellvertretende Gauleiter schloß seine Ansprache
yrit einem begeistert aufgenommenen . Siegheil auf den
Kaiser von Äethiopieii .und König von Italien , auf
den Duce und das italienische Volk. Dann erklangen
die italienische Königshymne und die Giooinezza.

Der Gauleiter und Jugendführer von Verona , Sandro
Vonamici , dankte in seiner Ansprache für die Begei¬
sterung, mit der die HJ . und die ganze deutsche Bevöl¬
kerung der italienischen Fahrtengruppe überall ent¬
gegengekommen sei. Er versicherte, daß die Herzlichkeit
und Freundschaft in der italienischen Jugend und im
italienischen Volke ebenso erwidert würden . Italien
.und Deutschland bildeten einen Block aus Stahl
und ein e.n Block der Herzen,  der auf dem Ge¬
horsam und der Gewißheit des Sieges beruhe. Der
Gauleiter von Verona brachte dann ein dreifaches
„Eja -Eja " auf den Führer und das deutsche Volk aus,
worauf die deutschen Nationalhymnen erklangen.

Die Mannschaft der G. I . L. und der HJ , setzte dann
ihren Weg zum Haus der Jugend in Neukölln fort , wo
sie während ihres Berliner Aufenthaltes Quartier
nehmen wird . , ,

Ver-Ausdruck der unbedingten Sicherheit und des
trauens des deutschen Volkes zu Adolf Hitler.

Ueber den Anschluß Weimars an das Autobahnnetz
hinaus habe die neue Strecke auch insofern Bedeutung,,
als nunmehr 800 Kilometer der Verbindung vom Süd¬
westen des Reiches zur Reichshauptstadt die von Karls¬
ruhe nach Berlin 640 Kilometer betrage , fertiggestellt
seien.

Gauleiter und- Reichsstatthalter Sauckel dankte dem
Generalinspektor sür die Fertigstellung der Strecke. Für
Thüringen , so betonte er, wo noch vor Jahrzehnten das
Prinzip der kleinen deutschen Staaten herrschte, hätte
die Reichsautobahn größte Bedeutung . Der Klein¬
staaterei , die einst zu einem wesentlichen Faktor der
Politik gegen Deutschland wurde , habe der Führer ein
für allemal ein Ende bereitet . Die Reichsaulobahn
gebe für alle Zukunft Kenntnis von der Unteilbarkeit
aller deutschen Lande. .

Sie verbinde aber nicht allein die Gaue, sondern sie
habe auch sür den deutschen Soldaten größte Bedeutung
und sei ein Mittel in der Hand des Führers , aus schnell¬
stem Wege Verteidiger des Vaterlandes dort aus¬
marschieren zu lassen, wo er es für notwendig halte.

Mit den Liedern der Nation fand die Kundgebung
ihr Glider^ Nachdem der Kraftwagen mit dem Gauleiter
und Rcichsstatthalter sowie dem Generalinspektgr das
weiße' Band an der Saale -Brücke durchfghren hatte,
setzttz sich'die riesige Wagenkolonne nach Weimar in Be¬
wegung.

Ein " kameradschaftliches Beisammensein in der
Weimar -Halle schloß den bedeutungsvollen Tag.

Der Führer hat den zz -Gruppenführer Alfons Glatze!
zmn Neichstreuihänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Mittelelbe ernannt.

Ministerpräsident Generalseldmarschall Gärung weilte in
München und hat dort die große Deutsche Kunstausstellung
1989 eingehend besichtigt:

Rcichsmlnrster Dr . Goebbels sandte dem Parteigenossen
Graf Ernst zu Reventlow zur Vollendung seines 70. Lebens¬
jahres ein in herzlichen Worten gehaltenes Telegramm.

Der jugoslawische Rundjunk verstaatlicht . Durch eine Der
ordnung des . jugoslawischen Po-stimnistcrs werden die Kon¬
zessionen der privaten Rundsunkgesellschaften in Belgrad und
Agram für ungültig erklärt . Der jugoslawische Staat wird
den Rundfunk selbst in die Hand nehmen und in Belgrad,
Agram und Skoplje neue Sender errichten.

Hohe Auszeichnung sür General Varela . Der Caudillo
verlieh dem Heeresminister General Varela das Erohkreuz
des Ndarineverdixnstordens.

Wieder spanischer Militiirgouvcrncur sür Gibraltargcbiet.
Nach einem Erlaß des spanisclM Heeresmi -nisterinms wird
der Posten eines Militürgouvernsurs für das Gebiet von
Gibraltar wieder , eingeführt . Die Maßnahme wird mit den
Erfordernissen der Unterbindung des Erenzschmnggels be¬
gründet . ,

Sas nackte Leben gerettet
Breslau,  18 . August.

Tag und Nacht treffen weitere deutsche Flüchtlinge,
Männer und Frauen , Greise und Kinder an der
Grenze ein, die vor dem Wüten des polnischen Terrors
gerade noch das nackte Leben retten konnten. Hunderte
von Volksgenossen hat das Unglück vor Erreichen der
rettenden Grenze in die Arme der polnischen Schergen
getrieben . Sie wurden zuriickgeschleist, mißhandelt und
in schmutzstarrende Gefängniszellen gepfercht.

Der maßlose Schrecken der Flüchtlinge spiegelte sich
noch immer in ihren Augen. Bange Sorge um die
zurückgebliebenen oder verschleppten Angehörigen be¬
wegteste , die Hab und Gut im Stich lassen mußten , um
der Verfolgung haßerfüllter Chauvinisten zu entgehen.
Einmütig wissen sie von unerträglicher Schikane, von
unmenschlichen Mißhandlungen und der Zerstörungswut
des polnischen Pöbels zu berichten. Trostlose Schicksale
zeigen die Schilderungen der Volksdeutschen, die in den
Flüchtlingslagern Zuflucht fanden. Sie sind froh, ge¬
borgen zu sein. Ihre Erzählunaen geben ein schreckliches,
erschütterndes Bild von dem Erleben der letzten
Monate , Wochen und Tage.

Die Schilderungen der Flüchtlinge zeigen das gleich,
Ziel , enthüllen das Grauen , das der tierische Haß der
polnischen Chauvinisten über das Deutschtum in Polen
gebracht hat . Ehrliche, brave Menschen, die niemand
etwas zuleide taten , die dem polnischen Staat loyal?
Bürger waren , sind Freiwild das man hetzt und jagt.
Ihr Eigrntum wird zertrümmert , ihre Angehörigen
werden verschleppt, und sie sind froh, das nackte Leben
gerettet zu haben.

Ver „echte Vanziger"
Polens neueste Erfindung

Warschau, 19. August.
Mir üer „von Parisex Defaitisten in die Welt gesetzten

Parole , daß die Franzofpn nicht für Danzig sterben
wollen" fetzt sich .Dobry Wieczor" auseinander . Das
Blatt behauptet , daß 'demgegenüber die ganze Welt
wisse, daß niemand anders als der Danziger selbst nicht
für Danzig sterben wolle s!) .

Dieser „echte Danziger ", der ruhige und besonnene
Geschäftsmann, Industrielle und Exporteur , der mit
seinem ganzen Wohlstand und seiner ganzen Lebens¬
haltung mit dem polnischen Hinterland des Danziger
Hafens verbunden sei, wolle nicht für Danzig sterben.

Die Verbundenheit Mit dem polnischen Hinterland ist
besonders deutlich spürbar , seitdem die Polen das künst¬
lich aufgepulverte Gdiugen dem alten Danzig vor die
Nase gesetzt haben. Der echte Danziger aber , die neueste
polnische Erfindung , ist ein Blutsbruder des „öster¬
reichischen Menschen", dessen Väter im Regime Schusch-
nigg zu suchen sind und des „Tschecho-Slowaken " vom
Stamme -Benesch. Alle drei Geschwister sind Abkömm¬
linge des alten Herrn Homunculus . Die beiden älteren
haben nur ganz kurze Zeit künstlich gelebt, und auch
dem jüngsten Sproß dieser Familie droht ein früher Tod.
Es sind eben Retortenkinder . Allen denen, die tatsäch¬
lich über den wahren Charakter des echten Danzigers
im Zweifel sind, hätte ein Besuch der Kundgebung , wie
sie die Bevölkerung dieser Tage erst veranstaltet hat,
die nötige Klarheit verschafft, z. B. gelegentlich der
letzten großen Rede des Gauleiters Förster.

Vettere Liigenmelvungen um Sraf tsakg
Berlin,  18 . August.

Auch die englischen und französischen Abendzeitungen
halten trotz der nachdrücklichen deutschen Dementis an
ihren lügenhaften Behauptungen fest, daß angeblich
vorgestern auf dem Obersalzberg eine Begegnung des
Führers mit dem ungarischen Außenminister stattge¬
funden habe.

Den Höhepunkt der Lügenflut um diese angebliche
Zusammenkunft aber stellt es dar , wenn ' englische und
französische Zeitungen „berichten", daß man deutscher¬
seits Graf Csaky bei diesen — niemals stattgesundenen
— Besprechungen einen aus — sage und schreibe —
22 Punkten bestehenden Vertrag angeboten habe.

Die Londoner und Pariser Blätter sind auch sonst in
ihren hysterischen Kombinationen über die „Bespre¬
chungsthemen" nicht kleinlich, denn diese sprechen immer
von einem angeblich unter stärkstem Druck ausge¬
sprochenen deutschen Ultimatum an Ungarn . Einige
Zeitungen haben dabei noch die Stirn , die der Wahr¬
heit entsprechenden deutschen Meldungen als ganz be¬
sonders verdächtige Falschmeldungen umzustellen! Die
Vertrauensseligkeit der westeuropäischen Zeitungsleser
wird wcchrhaftig auf öine harte Probe gestellt.

kunck UM 61 « Well
„sormidable "- ein NStfel

JRA .-Anschlag vermutet
bv . London , 1». August.

Der schwere Unfall , der sich beim Stapellaus des Flug --
zeugmutterschiffes „Formidable " in Belfast ereignete , ist für
die Sachverständigen ein Rätsel . Verschiedentlich wird von
Sabotage gesprochen , aber -dieses Stichnwrt scheint von der
Werstbehörde auszugehen , die erklärt hat , die Ursachen rm-
Stnblick auf Sabotage zu prüfen . Der „Daily Telegraph
stellt dagegen fest, daß die Polizei zu dem Entschluß gekom-
men sei, daß keine Sabotage vorliege und daß JRÄ.
nichts mit der Sache zu tun habe . Trotzdem spricht das
Blatt von einend Mysterium , das das außergewöhnliche Un¬
glück umgebe . Während einige Blätter den verfrühten
Stapellaus als „Mißgeschick " hinstellen möchten , geben an¬
dere doch zu . daß nur durch das Zusammenwirken glück¬
licher Umstände eine Katastrophe vermieden worden ist.

Das letzte schwere Stapellausunglück in England hatte sich
im Jahre 1808 zugetragen , wo da ? Schlachtschiff „Albion
mit einer solchen Gewalt in das Wasser sauste , daß eine.
hohe Flutwelle entstand , die 200 Menschen am Ufer ins
Wasser riß . Damals kamen 34 Menschen ums Leben.

Sachverständige , die am Freitag den beim Stapellauf ver¬
unglückten Flugzeugträger „Formidable " untersuchten , haben
beträchtliche Schäden an dem Schisssrumpf festgestellt . Amt¬
lich wird erklärt , daß die Admiralität keine Untersuchung
über die Ursache des Unfalls einleiten wird , da sich das
Schiff noch im Besitze der Erbauersirma befindet , Obwohl im
nordirländischen Hafen Belfast , wo das Unglück des Ltapel-
laufs erfolgte , die tollsten Gerüchte im Umlauf sind , bleiben
dir Hintergründe noch immer völlig im Dunkeln . r

Bankraub am kettichten Lag!
Fünf Verbrecher erbeuteten 34N00 Dollar

Netvhork , 19. August.

Fünf mit Revolvern bewassnete maskierte Männer über¬
fielen am Donnerstag , wie aus Philadelphia gemeldet wird,,
die Wyoming Bank and Trust Eo . und raubten 33 000 Dol¬
lar . Der Usbersall kam so überraschend , daß die Verbrecher
im dichten Straßenverkehr verschwinden konnten , ehe noch.
Alarm geschlagen worden war.

18 Juden in die Schwel; geschmuggelt
ku . Konstanz , 19. August.

Vier junge Leute aus Konstanz hatten sich ein einträgliches.
Geschäst daraus gemacht , Juden aus Deutschland in die
Schweiz zu schmuggeln . Nachdem sie die Eidgenosstn schon
mit 18 Hebräern beglückten und an diesem Unternehmen
nicht weniger als 2400 RM . verdient hatten , wurden sie ge¬
faßt und zwei zu sieben , und die anderen zu fünf und vier
Monaten Gefängnis verurteilt.

Bahnschranke spießt Motorzug auf
Drei Tote und drei Schwerverletzte in Böhmen,

(vrsdtdsricdt unssrss prsgsr Vertreters)
rä . Prag , 19. August.

Ein schweres Unglück , dem drei Tote und sechs Verletzte
zum Opfer fielen , ereignete sich an der Straße Prag —Mylnik
bei Brandehs . Ein Motorradfahrer fuhr aus die geschlossenen
Bahnschranke mit solcher Wucht aus , daß sie ausgehobcn
und in der Richtung gegen die Geleise gebogen wurde.
In diesem Augenblick raste ein Motorzug aus Kralup heran.
Die Schranke durchbohrte die Scitenwand des Zuges und
tötete drei Personen aus der Stelle , darunter den Zug¬
führer , während drei weitere Fahrgäste schwer und fünf
leicht verletzt wurden . Der Kraftfahrer ist sofort von der
Gendarmerie verhaftet worden.

, /rc7/r//-Le/n

„Sraf Zeppelin" fliegt nach Lannenberg
Am 26. August über dem Ehrenmal

tu . Frankfurt,  19 . August
LZ. 130 „Gras Zeppelin " wird am 2K. August unter Füh¬

rung von Kapitän Albert Sammt zu einem Lstprcutzcnbesuch
aufsteigen . Wie die deutsche Zeppelinreederci hierzu mitteilt,
berührt das Luftschiff auf seiner Fahrtroute voraussichtlich
Elbing und Ostcrodc und kreuzt dann gegen 11,80 Uhr über
dem Rcichschrenmal Tannenbcrg . Auch über der Zeltstadt
sür die zum Staatsakt versammelten Festteilnehmer zieht der
Luftriese eine Schleife . /

Der weitere Kurs führt über Allenstcin und Jnsterburg nach
Tilsit , wo LZ. 130 etwa um 13 Uhr eintreffen dürste . DaS
Mcmclland sieht „Graf Zeppelin " um 16 Uhr über der Stadt
Mcmel.  Eineinhalb Stunden später landet das Luftschiff
auf dem Flughafen von Königsberg.

Sem Sieb die Beule nachgetragen
Origineller Vorfall im Gerichtsgebäude

Berlin , 19. August . .

In einem Berliner Gerichtsgebäude ereignete sich vor
einiger Zeit ein seltener und darum vielleicht auch ggnz
origineller Vorsall , der jetzt Gegenstand einer Gerichtsver¬
handlung war . Der Angeklagte , ein vielfach vorbestrafter
Dieb , hatte an jenem Tage beim Gericht gegen einen ihm
zugegangenen Zahlungsbefehl Berufung eingelegt . Auf dem
Tisch , an dem er eine Eingabe zu Protokoll gab , sah er
eine dicke Aktentasche liegen , die er zweifellos gern hätte
verschwinden lassen , wenn er sich, ausgerechnet im Gerichts¬
gebäude , sicher genug gesuhlt hätte . So aber ließ er sie
schweren Herzens liegen , als er das Amtszimmer wieder
verließ . Er war noch im Flur des Gebäudes , als ihm der
Justizanwärter nachgelaufen kam , und ihn fragte , ob er
seine Aktentasche liegen gelassen habe . Der Angeklagte machte
kehrt und schlug sich mit der flachen Hand gegen die Stirn,
um damit seine angebliche Vergessenheit zum Ausdruck zu
bringen . Mit freundlichen Worten des Dankes nahm er die
Tasche dann an sich und verschwand.

Einige Zeit später kam ein Gerichtsassessor , der der Vor¬
gesetzte - des Justizanwärters war . ins Zimmer , um seine
Aktentasche zu suchen . Verlegen gestand der Justizanwärler
ein , daß er sie einem fremden Manne mitgegeben habe,
von dem er annahm , daß sie ihm gehörte . Um diesen Mann
ausfindig zu machen , stellte man an Hand des Protokolls
sest, wer einen Widerspruch gegen einen Zahlungsbefehl
ausgegeben hatte und stieß aus den Angeklagten . Dieser be-
stritt jedoch eifrig , etwas von einer Aktentasche zu wissen.
Er konnte aber schließlich doch überführt werden . Um sich
im letzten Augenblick noch vor der Bestraiung zu retten,
bot er dem Bestohlenen an , ihm die Aktentasche zu ersetzen.
Da er jedoch 30 Mark für die wertvolle Tasche aufzählen
sollte und nur mit etwa 5 Mark gerechnet hatte , zog er es
vor , von der nachträglichen Reinigung seines Gewissens Ab¬
stand zu nehmen . Jetzt sühnt er seinen Rücksalldiebstahl
mit süni Monaten Gefängnis.

Schweres Vrandungliick in Bstpreußen
Iv Wohn - und Wirtschaftsgebäude vernichtet

ss . Königsberg , 19. August.
Ein schweres Brandunglück , das durch menschliche Fahr¬

lässigkeit entstand , brachte ein ganzes ostpreußjschcs Dorf in
größte Gefahr . In den Mittagsstunden brach in dem nahe
an der Grenze liegenden Dorf Friedrichshof , Ostpreußen , in
einem Schuppen eines Bauern ein Feuer aus , das sich bei
der ungünstigen Windrichtung von dem strohgedeckten Ge¬
bäude in kurzer Zeit auf insgesamt zehn Wohn - und Wirt¬
ichastsgebäude ausbreitete . '

Die herbeigeeilt «» Feuerwehren standen dem wütenden
Element fast machtlos gegenüber . Erst . als die Motorspritze
aus Ortelsburg eintraf , konnte weitere Gefahr , die das ganze
Dors bedrohte , beseitigt werden . Acht Büuernfamilien sind
durch diesen Brand schwer betroffen worden . Erst gegen
Mitternacht war alle Gefahr beseitigt.
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blLeÄerÄGutselre kunÄsekau
Verkehrsregelung am Kroßflugtag

in Oldenburg kin Lriesenfriedhof bei Lleverns
Oldenburg , 18. August

Die Polizei gibt bekannt : Anläßlich der Flugveran¬
staltung auf dein Oldenburger Flugplatz am . 20.August
werden im Interesse der Sicherheit und entsprechenden
Abwicklung des Verkehrs folgende Maßn« hmen ge¬
troffen:

1. Der aus W i l h e l m s h a v e n so wie aus den
östlich  Oldenburgs gelegenen Gebieten zum Flug¬
platz fliehende Verkehr wird über Wiefelstede, Kay-
haufen . Ammerlämder Heerstraße, Metjendorferstraße zu
dem an dieser Höhe des Westausganges des Flugplatzes
gelegenen Parkplatz zugeleitet.

2/ Das Befahren der Alexanderstratze mit Kraft¬
fahrzeugen ist mit Ausnahme des in verstärktem Um¬
fange zum Einsatz gelangenden Pendel -Vorortbahnver¬
kehrs nicht gestattet . Ebenfalls darf die Metjendorfer¬
straße nicht aus Richtung Alexanderstraße in Richtung
Parkplatz mit Kraftfahrzeugen befahren werden . Om¬
nibusse können im Abschnitt der Metjendorferstraße
zwischen Alexanderstraße und Parkplatz für Kraftfahr¬
zeuge (in Richtung Ofenerfeldi parken.

3. Die Fahrzeuge der Ehrengäste  haben
für die Anfahrt den Weg über Ofen, Metjendorfer¬
straße. Kreuzung Metjendorferstraße —Alexanderstraße
und Alexanderstraße in südöstlicher Richtung bis Haupt-
eingang Flugplatz m befahren . Auf dem Rückweg dür¬
fen' sie von dem tzaupteingang Flugplatz aus die
Alexanderstraße in südöstlicher Richtung zum Stadt-

Radfahrerverkehr auf der
zwischen Alexanderstratze

innern befahren.
4. Der Fußgänger - und

Metjendorferstraße
und Parkplatz ist untersagt.

8. F a h r ra d st änd e befinden sicha) an der Met¬
jendorferstraße gegenüber Kraftfahrzeugparkplatz , b)
neben dem Hof der Metjendorfer Schule. c) im kleinen
Bürger -busch. d) am Heideweg Ecke „Am Alexanderhaus ".

Reichsluftschutzbund. Am Montag , dem 21. August,
findet in Huchting im Raum ..Am See " und „Alte
Heerstraße" eine ' Luftschutzvollüdung statt . Beginn
und Ende der Uebung werden durch die Großsirene in
Huchting bekanntgegeben.

Olüenvurg
Gefängnis für Sittlichleitsverbrecher . Bor der Gro¬

ßen Strafkammer in Oldenburg hatte sich Sch. aus
Neerstedt bei Dötlingen zu verantworten . Er hatte am
21. Juni verschiedene unsittliche Handlungen an einem
jungen Mädchen vorzunehmen versucht und es belästigt.
Das Urteil lautete auf acht Monate Gefängnis . Das
Gericht hatte von einer Zuchthausstrafe Abstand ge¬
nommen, weil der Angeklagte geständig war und mit
dem Gesetz noch keine Konflikte gehabt hatte.

Das Landesmuseum zeigt in einer Sonder  sch au
die Neuerwerbungen der letzten zwei Jahre . Sämtliche
Gegenstände waren bisher öffentlich noch nicht ausge¬
stellt. Es handelt sich vor allem um kunsthandwertliche
Gegenstände, bürgerlichen und bäuerlichen Hausrat aus
der Vergangenheit , außerdem um Aquarelle und Zeich¬
nungen . -

Das Stadtmuseum (Theodor-Francksen-Stiftnng ) , das
wegen Erneuerungsarbeiten mehrere Wochen geschlossen
war , ist von Sonntag an wieder geöffnet.

Rrsmseke
Aus dem Fangnetz gestürzt. Während einer Luft¬

nummer im Zirkus Althoff , der hier gastiert , rutschte
ein Trapezkünstler ab. Er siel zwar noch in das Fang¬
netz, wurde aber unglücklicherweise wieder heraus¬
geschleudert und fiel auf die Erde , wo er liegen blieb.
Dir verunglückte Künstler wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht.

Durch Unachtsamkeit wurde der 2?Ljähr . Sohn der Ehe¬
leute Br . aus Veldgar schwer verletzt.  Der Vater
war beim Roggenmähen damit beschäftigt, die Garben
aufzustellen. Die Maschine und Pferde blieben unter¬
dessen unbeachtet. Der kleine Knirps nahm nun die
Zügel in die Hand und trieb die Pferde an. Als sich
die Mähmaschine in Bewegung setzte, wurde der Kleine
umgerissen und brach sich das rechte Bein . Außerdem
erlitt er eine tiefe Wunde am linken Fuß . Er wurde
ins Krankenhaus eingeliefert.

29V Srabstellen freigelegt und untersucht
Im allgemeinen ist das Jeoerland bisher im Vergleich

zu. anderen Teilen .des Oldenburger Landes arm ge¬
wesen an Bodenfunden , die über die Vorgeschichte und
Geschichte des Landes Aufschluß geben. Im Frühjahr
1938 wurden bei Schaltens und Eleverns zwei alte frie¬
sische Friebhöfe entdeckt. Der Schortenser Frissenfriedhöf
liegt auf einem Privatgrundstück , dessen Besitzer dem
Oldenburger Museum die weitere Untersuchung des
Geländes nicht gestattete . Diese Fundstelle konnte' somit
leider nicht näher untersucht werden . Anders lag es in
Eleverns . wo die Fundstelle Gemeindeland ist. Anläß¬
lich des Schulneubans konnte das fragliche Gelände nach
und nach durchforscht werden . Es wurden etwa 200
Grabstätten  freigelegt und untersucht. Musenms-
direktor Michaeksen  datiert die Funde in das 8.- 9.
Jahrhundert n. d. Ztr . Er glaubt auch, dort den im
Volksmund überlieferten „Ölen Karkhoff" von Cle-
verns gefunden zu haben.

Aus den, Bericht des Ausgrabungslsiters über die
Funde ist zu entnehmen , daß es sich um zwei Gruppen
von Bestattungen handelt , nämlich Leichenbrandgruben
und Kö'rpergräber . Außerdem fand man zwei Pferde¬
gräber und zwei Hundeskolette. Die Brandgräber
waren teils Urnengräber , teils sogenannte Brand-
schüttungsgräber (ohne Urnen ). An Beigaben fanden
sich in den Gräbern Waffen , Schmuckstücke und Kebrauchs-
geräte , leider bei der Verbrennung der Leiche und durch
Rost stark angegriffen . Aus den Urnen läßt sich an¬
nähernd eine Zeitbestimmung herleiten . Wichtig war

in dieser Hinsicht der Fund einer sogenannten Sachsen¬
urne . Aus ihr kann man die früheste Belegung drejes
Friedhofes erkennen, die im 8. Jahrhundert arfolgt
sein dürfte . Die Brandgräber sind jedoch ,n der Min¬
derzahl , die Körpergräber  überwiegen . Aus der
Lage der Körper kann man sowohl die ältere herdmsch-
germanische als auch aus späterer Zeit die christliche
Sitte erkennen. Aus den Beilagen läßt sich ersehen, dag
der FLtedhof etwa bis ins 9. Jahrhundert belegt worden
ist. Der Mann wurde mit den Waffen ausgestattet , der
gefundene Frauenschmuck zeigt mit Funden aus dem
Friedhof der Wikingerstadt Haithabu große Aehnlich-
leit.

Als Merkwürdigkeit bezeichnet Direktor Michaelsen
die beiden aufgefundenen Pferdebestattungen.
Sie dürften aus der älteren heidnischen Zeit stammen.
Es handelt sich um Skelette einer kleiner Pferderasse.
Bei beiden Funden fehlte dor Kopf, während in zwei
anderen Gräbern Pferdeköpfe allein gefunden wurden.
Es ist nicht klar , ob es sich um Pferdeopfer oder die
zeitweise gebräuchliche Eigentumsmitg -abe für einen
toten Krieger handelt . Man hofft , daß die kürzlich aus-
gegrabene große frühgsschichtliche Siedlung von Wop-
penkamp bei SteinHausen in der Friesischen Wehde, wo
zahlreiche Hausgrundrisse , Abfallgruben und Brunnenan-
lagen aus dem 8.- 9. Jahrhundert gefunden wurden,
und andere Ausgrabungen die bei Eleverns gesammel¬
ten Erkenntnisse zur frühesten Geschichte des Friesen-
volkes anschaulich ergänzen werden.

begegne« doch einen gegenseitigen Einblick in das Er¬
leben und in die besonderen Fragen der Arbeit hier
und dort . Nach kaum einstllndigem Aufenthalt setzte die
fliegende Schule ihre Fahrt nach Wiesmoor und Wil-
helmshaven fort.

Vegessck
Strandfest . Am Sonntagnachmittag findet auf dem

SchönebcckerSand ein Strandfest statt . Man wird u. a.
Vorführungen der deutschen Lebensrettungsgesellschaft
und einen Tauchrettet mit Pullmotor sehen. Außerdem
sind zahlreiche Kinderbclustigungen vorgesehen. Ein
Musikzug der SA .-Standarte 73 wird konzertieren.

klumenttisl

Sportappell . Die weibliche Gefolgschaft der Firma
H. Dewers setzte den „Wettbewerb des guten Willens"
fort . Durch geschiassene Teilnahme der Gcfolgschafts-
mitglieder konnte in der Körperschule und im 400-Me-
ker-Lauf die volle Punktzahl erreich, werden . 2m Me¬
dizinballstoßen wurden 122 Punkte errungen . Mit der
.Gesamtpunktzahl von 372 marschiert der Betrieb mit
ander  2 p itze im Kreise. Medizinballstaffeln bildeten
den Abschluß des Sportappells . 69

Wasser für Oel ! Im Juli , August und September
1938 kam ein gewisser H. in verschiedene Orte der
Wesermarsch. Fahrradhändlern , Schmieden und ähn¬
lichen Berufen bot er ein besonderes Oel an , eine
„SNnblitz-Politur " einer Hamburger Firma , die sich
vorzüglich zum Behandeln des Lacks bei Fahrzeugen
eignen sollte, llm besser ins Geschäft zu kommen, gab
er an, die Firma Henkel-Düsseldorf zu vertreten . Bald
werde ein Werbewagen kommen und die nicht gebrauch¬
ten Oelmengen wieder zurücknehmen. Gutgläubig kauf¬
ten die Handwerker , mußten aber bald feststellen, daß
die Kannen zum größten Teil Wasser enthielten , das
nur eine ganz dünne Oelschicht hatte . Wegen dieser be¬
trügerischen Handlungen war H. in erster Instanz zu
acht Monaten Gefängnis verurteilt worden . Seine Be¬
rufung richtete sich gegen das Strafmaß , mit dem sich
nun erneut die Große Strafkammer Oldenburg zu be¬
schäftigen hatte . Der Angeklagte gab an , daß er da¬
mals wegen des Todes seines Kindes in Not geraten
sei, die Verdünnung der Oelmasse habe er selbst vor¬
genommen, weil das durch die Handwerker doch hätte
geschehenmüssen. Mit Rücksicht auf seine damalige Not¬
lage ermäßigte das Gericht die Strafe auf fünf Monate
Gefängnis.

Auto fuhr in einen Siel . Ein in Eroßensisl am Siel
stehender unbesetzter Personenkraftwagen , dessen Brem¬
sen nicht angezogen waren oder sich gelockert hatten,

kam ins Rollen und fuhr in den Sielhafen . Dabei stieß
er gegen eine schwerem Rollwagen , der ebenfalls in
Fahrt kam und schließlich im „Siel " landete . Beide
Fahrzeuge überschlugen sich einmal , so daß die Räder
»ach oben standen. Freitagvormittag wurden die Fahr¬
zeuge durch einen Hebebaum während der Ebbe hoch¬
gehievt und auf Land gesetzt. Das Dach des Autos war
völlig eingedrückt -und das Wageninnere stark ver¬
schlammt.

krsks

Fähre für Wilhelmshaven lief vom Stapel . Auf der
Schiffswerft C. Lührin -g lief ein Fährschiff für die
Wilhelmshavener Werft vom Stapel . Es wird mit
„Rüstriuger Fähre " bezeichnet. Ein weiteres Fährschiff,
die „Jnselfähre ". für denselben Auftraggeber wird dem¬
nächst vom Stapel laufen . Auf der Lühringschen Werft
ist zur Zeit auch noch ein Motorschoner für Kapitän
Twpken, Brake , in Arbeit . Ein weiterer Schoner sowie
zwei größere Schiffe für Wilhelmshavener Rechnung
folgen, so daß die Werft in Kirchhammelwarden für
lange Zeit mit Aufträgen versorgt ist.

Dem Lokomotivführer Diedrich Suhr wurde das
goldene Trendien st - Ehrenzeichen  für
40jährige Dienstzeit überreicht.

Koüenkirolren

„Straße dcr SA .". . Die . Hauptverkehrsstraße der Ge¬
meinde , die sich vom Abser Siel bis zum Bahnübergang
Hartwarden hinzieht , erhielt den Namen „Straße der
SA .", ,,Pie Namensgebung wurde zu einer würdigen
Feier vor dem Rathaus , zu der die Formationen unter
Vorantritt eines SA .-Musikzuges anmarschiert waren.

diorüenlisni

Weibliche Leiche geborgen . In Kleinensiel wurde
Donnerstag ein« weibliche Leiche aus der Weser ge¬
borgen . Es handelt sich um das 17jährige Mädchen,
das am Sonutagnachmittag beim Baden in der Weser
vor Nordenham ertrank.

Otternüork

Der Schiffsverkehr auf der Medem ist zurzeit ge¬
sperrt,  da die Medemschleuse bei Otterndorf neue
Schleusentore erhält . Die Schiffe müssen deshalb ihre
Fracht vor der Schleuse löschen.

Stack « x
Heimattagung . Am Sonntag wird in Dob rock im

Gasthaus Quellental eine gemeinsame Tagung der
Männer vom Morgenstern und des Stader Eeichichts-
und Heimatvereins stattfinden.
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Treudienst -Ehrenzeichen. Landrat Schenk zu Schweins¬
berg überreichte dem Bürgermeister von Zeven, Lin-
denkohl,  das goldene Treudienst -Ehrenzeichen für
40jährige treue Dienste.

Lbersüork

Ochse von beachtlichem Gewicht. Der Landwirt Jo¬
hann Dankers konnte einen Ochsen abliefern , der das
beachtliche Gewicht von 646 Kilogramm auswies.

Sitten sen
Schulgarten im Dienst des WHW . In Kalbe und

"Frech wurden in diesen Tagen in fleißiger Gemein¬
schaftsarbeit insgesamt 822 Dosen mit Bohnen , Erbsen.
Wurzeln , Kohlrabi und Apfelmus für das Winterhilfs-
werk 1939/40 eingekocht. Mit Freude und Eifer konnten
die älteren Schulmädel auch die im Schulgarten ge¬
pflanzten Bohnen selbst ernten und für das WHW.
fertigmachen . s

SolinsverMnsei»
Ein Brief zwei Jahre unterwegs ! Im Jahre 1937

schickte ein Schneverdinger Einwohner einen Brief nach
Brasilien . Antwort erhielt er nie ; in diesen Tagen
aber kam der Brief zurück, über und über mit Stem¬
peln und Vermerken wie „Adressat nicht aufzufinden"
bedeckt. Wenn es nach Brasilien auch kein Katzensprung
ist, so ist es doch ein Kuriosum , daß in einer Zeit mit
schnellsten Postbeförderungsmöglichkeiten ein Bries zwei
Jahre * unterwegs war.

SollSTI

Kreisstab hilft beim Van der Badeanstalt . Die Mit¬
glieder des Kreisstabes Soltau der NSDAP . stellte«
sich an ihrem freien Wochennächmittag mit dem Kreis-
leiter an der Spitze zu freiwilligör ' Gemeinschaftsarbeit
zur Verfügung , um den Bau der neuen Badeanstalt
am Rande des Böhme-Waldes voranzutreiben . Erd¬
bewegungen aller Art , Väumefällen Usw. wurden vor¬
genommen . Auch die Eefolgschaftsmitglieder der Stadt¬
verwaltung logten Hand mit an.

Eisenbahnschranke zerbrochen. Im Februar durchbrach
ein Lastzug die Schranke beim Bahnübergang an der
Walsroder Straße . Nun wiederholte sich fast dasselbe
Unglück: im Augenblick des Heruntergehens der
Schranken erreichte ein Lastzug den Bahnübergang,
dessen Lenker anscheinend das Elockenfignal überhört
hatte . Die erste Schranke wurde noch glücklichpassiert,
mit voller Wucht prallte der Wagen aber gegen die
zweite und zerbrach sie'" glatt . Außer dem Sachschaden
ging der Vorfall noch gut ab . -

Ein großer Brückenbau wird bei Soltau durchgefühlt:
die Autobahnüberführung über die Lüneburger Straße
bei Halber . Gewaltige Brückenpfeiler ragen bereits aus
der Erde und ein Holzgerüst erhebt sich hoch über die
Straße hinweg . Ueber die tiefliegende Heidelandschaft
wird einmal die Autobahn hoch hinwegfiihren . Um den
Wall zu schaffen, müssen die Sandmassen kilometerweit
herangefahren werden.

Die „fliegende Gauschnle" Berlin traf gestern nach¬
mittag . von Emden kommend, auf der Gauschulungs-
Lurg ein. Der Kommandant der Burg , Pg . Stratmann,
begrüßte die Gäste. Dann wurden die Einrichtungen der
Schule besichtigt, die zur Zeit etwa 70 Arbeitsdienst-
männern Unterkunft bietet , die hier zur Erntearbeit
eingesetztsind. Die Begegnung gerade dieser beiden Gau-
schulen der Bewegung gab einen Einblick in die ver¬
schiedenen Schulungsmöglichkeiten. In Pewsum werden
Jahr um Jahr etwa 30 aktive Männer der Partei be¬
sonders weltanschaulich für die verantwortliche ' Arbeit
im hauptamtlichen Dienst der Bewegung herangebildet.
Die Berliner Gauschnle fährt mit immer wechselnden
Kursen in zwei Autobussen etwa 16 Tage lang durch
die verschiedensten Bezirke Deutschlands und läßt ihre
Lehrgangsteilnehmer in Besichtigungen die Mannig¬
faltigkeit deutschen Lebens und Schaffens persönlich er¬
leben. Trotz der Kürze der Zeit gab das flüchtige Sich-

wenn die kjeide Honigt. . .
Heimische Vienentrachtgefildeauf Kultur- und Naturland

Nach der Baumblüte , die den Bienen die ersten
Honigerträge gebracht hat , beginnt der niederdeutsche
Kastenimker mit dem Standortwechsel . Sein erstes Ziel
sind die fruchtbaren Marschen mit den üppigen Osl-
jaaten.  An sonnigen Tagen ist die Luft über den
leuchtendgelb blühenden Rapsfeldern vom Summen
und Brummen der fleißigen Schwärme erfüllt . Der
Marschbauer sieht die Gäste aus dem Jnsektenreich gern.
Sie vertreiben einen Schädling , den Äapsglanzkäfer,
und sichern ihm obendrein durch die Bestäubung der
Blüten einen großen Mehrertrag . Nach dem Raps bie¬
tet der Weißklee den Bienen eine nicht nur Honigreiche.

1».

sondern auch wegen seiner langen Vlütezeir «ei bestän¬
digem Sommerwetter auch sehr sichere Tracht . Später
spendet die würzige Lindenblüte den Bienen weitere
Nahrung.

Zur Zeit der Heideblüte im August bringt der Jmter
seine Kästen und Körbe in die einsamen und verträum¬
ten Oedlandgebiete der emsländischen und oldenbnrgi-
schen Moor - und Sandheide . Mit den Völkern werden
die Heidebezirke um W e rite . Börgermoor , Bör-
gerwald , Friesoythe und Harstebrügge
aufgesucht. Im Oldenburger Land sind es die abseits
liegenden Bezirke bei Westerscheps, wo sich übrigens
auch die einzigen größeren B u chw e i z e n f e l 'd e r
befinden , ferner die Heideflächen bei Nuttel und Döt¬
lingen , die Steiler und Sether  Heide . Dem fremden
Besucher offenbart sich hier so recht die verborgcne
Schönheit dieses Teils unserer niederdeutschen Heimat.
Die dicht wuchernden, mit unzähligen , winzigen Blüten
übersäten Heidekrantbüschel verleihen den Oedland-
Heideflächen jetzt einen violetten Schimmer , der zu dem
dunklen Untergrund und dem Grün der Bkrten einen
reizvollen Kontrast bildet . In guten Heidetrachtjahren
und bei günstiger Witterung nehmen die Kästen und
Körbe auf diesen weiten Bienen -veiden beträchtlich anGewicht zu
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Hier und da erfahrt die alljährliche Heidewanderunq
der heimiichen Imker infolge der rasch fortschreitenden
Kultivierung , besonders in der Moorheide , eine ge¬
wisse Einichränkung Um eine Uebersetzung einzelner
Gebiete durch Bienenvölker zu vermeiden, ' führt die
Fachschnft der Imker neuerdings eine planmäßiqe
W a n d e r r e g e l u n g durch. Danach ist jeder Imker
vor dem Standortwechsel verpflichtet , die Zahl seiner
Völker und das Ziel seiner Wanderung anzumelden
Diese Maßnahme bat sich bisher zugunsten der Fach¬
schaft ausgewirkt.

Durch den Standortwechsel von den Kultur - zu den
Naturtrachtgefilden erreicht der um seine Völker be¬
sorgte Biensnvater eine Dauertracht  vom Früh¬
jahr bis zum Spätsommer und damit auch eine be¬
trächtliche Steigerung des Honigertrages . Fortschritt¬
liche Imker benutzen heute schon zum 'Standortwechsel
gummibereifte , verdeckte Wanderwagen  Bis zu
achtzig Kästen können mit einem solchen modernen
Fahrzeug nachts rasch zum neuen Bestimmungsort ge¬
fahren werden . I -isbiZ

LeNs

Filmaufnahmen . Eduard von Vorsody dreht in der
Gegend von Celle Außenaufnahmen zu dem neuen Ufa-
Film „Kongo - Expreß ", in dem Marianne Hoppe
und Willy Birgel die Hauptrollen spielen.

Sruekksusen -Vilsen

Vrokser Markt in Sicht ! Alljährlich am letzten Diens¬
tag im August , am Bartholomäustag , findet auf dem
Marktplatz in Vruchhausen der berühmte Heirats-
markt  statt , zu dem sogar aus Bremen und Hannover
die Besucher kommen. Äm Vormittag ist großer Pferde¬
markt , zu dem in den letzten Jahren rund 1600 Pferde
aufgetrieben wurden . Der Nachmittag ist dann ebeasv
wie der Abend dem Frohsinn auf dem von zahlreiche«
Buden und Schaustellungen umsäumten Festplatz vor¬
behalten . Im vorigen Jahre brachte bereits der Sonn¬
tag vor dem eigentlichen Markttage einen außerordcn^
lich starken Besuch, und bei gutem Wetter wird auch
diesmal wieder der Vrokser Markt das Ziel von Zehn¬
tausenden sein.

Erfolgreiche Stutcnschau . In der Hengststation Tivoli
führte der Pferdezüchterverein des Kreises Hoya seine
Stutenschau durch, die stärkstes Jnteresfe bei den Züch¬
tern aus nah und fern fand . Ueber 100 Tiere wurden
vorgestellt und dabei ein Material gezeigt, das die
Gute der Hoyaer Zucht, die mit zu den Kerngebre-
t e n der hannoverischenPferdezucht gehört , erneut heraus¬
stellte^ Die beste Stute der Schau war die dem Bauern
August Meyer , Magelsen , gehörende „Firka ", außerdem
konnten in den einzelnen Abteilungen noch neun weitere
Stuten mit la -Preisen und 21 Stuten mit I. Preisen
ausgezeichnet werden . Zum erstenmal wurden auch im
Kreise Grafschaft Hoya vom Kreise Fesse tungs-
pramren  gezahlt , um die Stutfohlen der heimische«
Zucht zu erhalten . Es wurden 12 Fesselungsprämien
gegeben, vier weitere in Aussicht genommen.

Vier ungarische Feuerwchroffiziere , die zur Zeit eine
Studienreise durch Deutschland machen und die Beruss-
feuerwehren der Großstädte Wien , Berlin , Hamburg
und Bremen besichtigt hatten , trafen am Dienstag aus
Norderney ein. Sie besichtigten das Gerätebaus uw
me verschiedenen Gerätschaften der Norderneyer Feuer-

und machten mit dem neuen kombinierten Manm
ichafts- und Eerätewaqen eine Vorfübrungsfahrt «a<>1
dem Leuchtturm.
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Viplitherle-Schuhimpfung in Bremen
Bremen , lg . August

Das  St a a t li che Gesundheitsamt teilt mit'
Die Schutzimpfungen gegen Diphtherie werden — wie

wir bereits mehrfach mitteilten — in der Zeit vom
31. bis 25. August durchgeführt . Geimpft werden alle
Kinder vom vollendeten ersten Lebensjahr bis zum
vollendeten vierzehnten Lebensjahr.

Impfung der Schulkinder.
Die Impfung der Schulkinder findet in den Schu¬

len statt. Die Schüler erhalten von dort Nachricht überden Termin.
L. Impfung der Kleinkinder.

Die Impfung der Kleinkinder erfolgt an den oben-
genannten Tagen in folgenden Mütterbera¬
tungsstellen  :

Schule Hörner Heerstraße;
Schule Rechtenflether Straße;
Schule am Geschwornenweg;
Schule Hauffstraßc;
Schule Osterholzer Heerstraße;
Schule Langcmarckstraße(Kl. Allee) ,
Schule Lyzeum Langercihe;
Schule Ecneral -Ludendorff-Straße;
Schule am Alten Postweg;
Schule an der Herbststraße;
Schule an der Ritterhuder Straße
Schule an der Oslebshauscr Heerstraße.

Diese Impfungen beginnen mit Ausnahme in
der Schule Hau ffst ratze um  14,30 Uhr.  Die
Jmpflokale werden um 16 Uhr geschlossen. In der
Mütterberatungsstelle Hauffstraße  beginnt der
Jmpftermin täglich um 14 Uhr.

Die Impfungen in der Huckelriede  finden vom
22.— 24 . August  ab 14 Uhr  in der Hauswirt-
schaftsschulean der Habenhauser Landstraße statt.

In der Kinderklinik derStädtischenKranken-
anstalt , im Willehadhaus , im Diako¬
ni ss e n h a u s und im St . - Ioseph - Stift  sind die
Impfungen von 16 —18Uhr.

Zur Erreichung eines vollen Impfschutzes mutz die
Impfung laut ministerieller Anweisung nach Ablauf
von 4 Wochen noch einmal wiederholt
werden.  Die Eltern werden dringend gebeten, die
Jmpflokale und Jmpfzeiten genau einzuhalten , die auf
den Einladungskarten vermerkt sind. Soweit Eltern
keine besondere Aufforderung durch die Post erhalten
Laben, können sie ihre Kinder im Alter von 1—6 Jahren
Mittwoch. Donnerstag oder Freitag , den 23.- 25. August,
ohne besondere Aufforderung zu den angegebenen Zeiten
in einer der obengenannten Mütterberatungsstellen oder
Krankenhäuser impfen lassen. Die Einladungskarte ist
bei der Impfung vorzuzeigen.

Die Impfung bei den öffentlichen Jmpfterminen ist
kostenlos.  Die Kosten tragen gemeinsam das Land
Bremen, die Sozialversicherungsträger und Kranken¬
kassen, sowie die NSV . Die Teilnahme an der
Impfung ist nationale Pflicht.

Für das Landgebiet  sind für den 21 . — 2 5. Au -
tzust folgende Jmpftermine für Kleinkinder vorgesehen:

Gemeindehaus Huchting,  Montag bis Donnerstag,
um 14.30 Uhr ; Gemeindehaus Vorgfeld,  Montag um
14.30 Uhr ; Parteihaus OLerneuland,  Donnerstag
und Freitag um 14.30 Uhr; Schule Habenhausen,
Montag und Freitag um 14.30 Uhr.

Für Burg - Erämbke  wird in der Zeit vom
28. — 31 . August  noch ein besonderer Termin be¬
kanntgegeben. Ebenso finden in dieser Zeit noch
Sammeltermine statt für solche Kinder , deren Impfung
zu den angegebenen Zeiten aus irgendwelchen Gründen
nicht möglich ist. Hierüber erfolgt noch besondere Be¬
kanntmachung.

Zur Impfung wird kein Serum verwandt . Auch
hinterläßt sie keinerlei Narben wie die Pockenschutz-
impfung . Der Impfstoff enthält keine Krankheits¬
erreger.

Etwa notwendig werdende Aenderungen der Termine
«erden rechtzeitig in der Presse bekanntgegeben.

Bier Meter in die Tiefe gestürzt . Beim Verlegen des Fuß¬
bodens verunglückte am Frcitagmittag um 13.20 Uhr ein
Bauhandwerker auf einem Neubau im Holz - und Fabriken-
hassn . Er stürzte plötzlich durch den Fußboden und siel
vier Meter tief in einen Keller , wo er schwerverletzt liegen¬
blieb . Alan brachte ihn fosovt mit Becken- und Niercn-
quetschungen zum Krankenhaus . X

Unfall am Weserkai . Beim Verladen von Stückgut am
Weferkai  stet am Freitagvormittog um 10.10 Uhr einem
Arbeiter plötzlich ein schwerer Ballen auf den Fuß . Ter Ge¬
troffene erlitt eine so schwere Ouetschverletzung , daß er zur
Unfallstation gebracht werden mußte . X

Bremens geplantes Seemannstzeim
Lin repräsentativer Bau soll an der fldolf-fjitler-Brücke entstellen- Die soziale Betreuung des „Sendboten seines Volkes"

M

Iftontsnsielil stes ümstünktixe» 'Lvviner 'Leemnnnslreims xoxeinibev stein IHlle -AImeum. Lin xervifttixev
Treppentuoi» ist als llliebpuiilit neitbin , sieiitlinv. Lvelits seülieken sieb an üen Lau « rv >Vessv bin die
^Itdvemev kaekbäusev »Is steinevue Lünster bremisebeu leaukmuiinsKeistesau.

Am gestrigen Freitagmittag fand in Stettin  in Anwefenheit des Gauleiters der Auslandsorganifation
der NSDAP ., Staatssekretärs Bohle,  und Staatssekretärs Koenigs  vom Reichsverkehrsministeriumdie
feierliche Einweihung des ersten nationalsozialistischen Seemannsheimes  der deut¬
schen Seefahrt statt. Die Feier wurde von dem deutschenRundfunk übernommen und auf den deutsche«
Kurzwellensender übertragen, so daß sie von allen deutschen Schiffen aufgenommen werden konnte. Aus
diesem Anlaß sei heute auch einmal näher aus die Planung eines Seemannsheimes in Bremen
eingegangen.

Bedingt durch seinen schweren und eigenartig ge¬
lagerten Beruf ist die soziale Betreuung des deutschen
Seemannes , der als „Sendbote seines Volkes"
unerschütterlich seine Pflicht tut und stets wieder zeigt,
daß er über seine eigenen Interessen das Interesse und
die Erfordernisse seines Volkes setzt, eine der schwersten
aber auch dankbarsten Aufgaben . Verantwortlich für
die Durchführung aller mit der sozialen Betreuung des
deutschen Seemannes zusammenhängenden Fragen ist
die Deutsche Arbeitsfront , Auslands¬
organisation — Seefahrt.

Im Gegensatz zu den anderen Volksgenossen ist der
deutsche Seemann den größten Teil seines Lebens ohne
Heim. Die DAF .-Auslandsgrganisation ist daher be¬
müht , ihm in allen wichtigen Hafenstädten des In - und

Auslandes Heime zu errichten, die ihm jederzeit einen
würdigen und angenehmen Aufenthalt gewähren . Der
deutsche Seemann soll, wenn er nach monatelanger
Auslandsfahrt wieder in die Heimat zurückkehrt, ein
Heim vorfinden , wo er Kamerad unter Kameraden ist,
wo er im wahrsten Sinne des Wortes das Gefühl hat,
zu Hause zu sein. Helle, schöne Wohnräume müssen ihn
aufnehmen können, er mutz Gelegenheit haben, auch ein¬
mal mit seiner Frau dort wohnen zu können, es mutz
ein Heim sein. das ihm für wenig Geld eine
Wohn statt und Erholungsstätte zugleich
bietet.

Diese Gedanken veranlaßten die verantwortlichen
Stellen , an die Planung nationalsozialistischer See¬
mannsheime heranzugehen , deren erstes nun in Stettin

eingeweiht wurde . An der ganzen deutschen Küste setz¬
ten diese Bestrebungen ein . die in Kreisen der Inter¬
essierten ein überaus starkes Echo fanden.

Auch in den Küstenstiidtendes Abschnitts Weser-
Ems  der Auslandsorganisation der NSDAP ., See¬
fahrt, schlössen sich aus diesen Kreisen Förderer dieses
idealen Wollcns zusammen, um durch Hergäbe von Mit¬
teln die Sache zu unterstützen. Es wurden daher an
den einzelnen Plätzen, in Bremen,  Emden , Vremer-
Haoen/Wesermünde und Cuxhaoen unter tatkräftiger
Förderung namhafter Wirtschaftssührer „Vereine
znr Erhaltung und Förderung national¬
sozialistischer Seemannsheime"  gegründet,
deren Zweck in der freiwilligen Unterstützungdes großen
Zieles besteht, die Heime zu unterhalten und den Zu¬
sammenhalt unter den Seefahrern zu fördern.

Das von Dipl .-2ng . Storm - Breien in Zusammen¬
arbeit mit Baudirektor O ff e r b e r g - Bremen ausge¬
arbeitete Modell des geplanten nationalsozialistischen
Ssemannsheimes in Bremen zeigt eine an der Adolf-
Hitler -Brücke gelegene formschöne Bauanlage . Dem
Wunsche, das Seemannsheim Bremen einerseits in
günstiger Verkehrslage zwischen Hafen-
und Stadtkern  und andererseits an einer hervor¬
ragenden , seiner Bedeutung entsprechenden Stelle des
Stadtbildes zu errichten, konnte wohl kaum besser ent¬
sprochen werden, als mit der Wahl des Geländes an
der neuen Adolf-Hitler -Vrücke. Am alststadtseitigen
Brückenkopf, wo der Durchbruch der Zufahrtsrampe
mitten durch das sanierungsbedürftige
Stephaniviertel  führt , entstand nach Abbruch
weiter Baublöcke ein hinreichend großes Gelände . 2m
Zuge der bestehenden Wallbebauung schließt das Bau¬
projekt die große Lücke gegen die Stratze und führt das
Grün der Wallanlagen bis an die Weser heran.

Die gesamte Bauanlage besteht hauptsächlich aus
zwei Teilen:  Dem eigentlichen Heim mit
öffentlicher Gaststätte und dem SaalLau.
Beide Teile gruppieren sich mit verbindenden Flügel¬
bauten um den Hof. Die große Eingangshalle des
Heimes führt nach rechts zur Pförtnerloge , zu Büro¬
räumen für die Verwaltung und der Heimleiter-
wohnung , nach links zu drei Eemeinschafts-
räumen , dem Speis es aal  für etwa 100 und der
Gaststätte  für etwa 150 Personen . Weitere für den
Wirtschaftsbetrieb notwendige Räume schließen sich an.

Auf die Einrichtung dieser der Geselligkeit und Kame¬
radschaft dienenden Räume, die das ganze Erdgeschoß
einnehmen, wird besondereSorgfalt verwendet werden.
Jeder Raum soll eine eigene Note durch künst¬
lerischen Hausrat  erhalten , der den nur kurze
Zeit an Land weilenden Seeleuten ein Stück der heimat¬
lichen Kultur, die sie an Bord vermissen, vermittelt.

Die Obergeschosse  enthalten außer dem Lese¬
saal , dem Turnsaal  und einer Galerie für
Ausstellungen  usw . zwei größere Schlaf-
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Martin weise

lief im Vöhmerroald. . .
Abseits der großen Verkehrsstraße träumt der große,

grüne Wald mit seinen llrzeitgeheimnissen , seinen an¬
mutigen Tälern und den kleinen, traulichen Dörfern.
Kaum einem anderen deutschen Mittelgebirge kommt
dieses Waldgebirge mit seinen duftenden Tannen und
ernsten Fichtenwäldern , seinen grünen Bergwiesen . ma¬
lerischenBlock- und Holzhäusern der Waldbauern , seinen
urwaldumdämmerten - Schluchten und seinen traurig¬
stillen, unergründlichen Hachsen an Größe und Schön¬
heit gleich. Der Wanderer findet hier noch die Stille
des Waldes , die große, tröstende Einsamkeit . Stunden¬
lang kann er auf den steinigen Waldwegen ziehen, berg¬
auf und bergab , ehe er Menschen begegnet, auf Sied¬
lungen stößt. Die Menschen, die am Hange oder im lieb¬
lichen. waldumrauschten Tale — oft fern vom Dorse
ihre Wohnstätten haben , — „Einschichten̂' nennt sie das
Volk. sind ein biederer , kerniger Menschenschlag, der
noch festhält am alten Glauben , an alten Sitten und
Gebräuchen. k>er sich sein Volkstum nicht rauben läßt.

Jahrhundertelang haben die Waldbewohner an der
slawisch-deutschen Pölkerschetde in oft harten Stürmen
für deutsches Wort . deutsche Art uns deutsches Volks¬
tum eingestanden. Sie haben sich nicht beugen lassen:
die Heimat , der Wald . die Scholle der Väter — die oft
nur karge Früchte trägt — stand ihnen in allen Zeiten
über allem, für sie erduldeten sie auch alles . Nun ist
auch ihre Heimat heimgekehrt in das große Deutsche
Reich.

An einem hellen Sommertage standen wir auf dem
Oper. der seiner Form nach zu den eigenwilligsten Ber¬
gen des Vöhmerwtldes gehört . Das einfache gläubige
Volks nennt diesen Berg auch, „die Brüste der Mutter
Gottes" Wie ein großer , weiter Garten legt sich auf
der einen Seite das bayerische, auf der anderen Seite
das böhmische Land um den Berg mit den zackigen
Gipfeln. Hinter dunklen Wäldern versteckensich kleine
Dörfer, die plötzlich wie ein Wunder aus der Landschaft
hervortreten , grüßen grüne Matten mit Viehherden,
leuchten weißaetünchte Wallfahrtskapellen und Kirchen.
Zu Ehren der Mutter Gottes gebaut . Jahrhundereatt
sind oft diese Kapellen mit ihrem seit,amen Schmuckim
Innern . .

2m großen Kranze stehen die Berge des Vohmer- und
Dauerwaldes wie ernste Wächter um drs wette Land¬
schaft: der Arber , der Scheibemattei , der ^Keitersberg.
der Hohebogen. der spitze Rachel, der iialkenstein . das

Zwerechck, der Spitzberg , der Panzer . Die Sonne peitscht
grelles Licht an die grauen Felsblöcke des Osser, die
gigantisch aus Moos und trockenem Gras in den stahl¬
blauen Himmel greifen.

In den stillen Dörfern rings um den Osser ist noch
heute eine schöne, fromme Sitte heimisch: das Aufstellen
der Totenbretter . An Wegen am Waldrand , vor Ka¬
pellen und an Gartenzäunen werden die Bretter , aus
denen der Tote aufgebahrt war . aufgerichtet, nachdem
sie der Dorfhandwerker kunstvoll zusammengeschnitten
und bunt bemalt hat . Der Vorübergehende soll des
Toten gedenken, für ihn beten und an den eigenen Tod
gemahnt werden . Die Bretter enthalten oft nur den
Namen des Dahingegangenen , kurze Angaben über
seinen Tod und einen frommen Spruch oder Liedvers.
So stehen sie allerorts als stumme Prediger , als ernste
Mahner — und gleichzeitig als schlichte Zeichen deutscher
Volkskunst.

H
Eingeschlossen von dunklen Wäldern dämmern die

grünen Bergseen. Der „Schwarze See ", der „Tenfelssee".
der „Arbersee" . der „Rachelsee" . der „Vlöckensteinsee".
Sie liegen alle WO bis 1000 Meter hoch. Dahinter steigt
die steile Seewand noch 300 bis 400 Meter auf . An
trüben Tagen wirken diese dunkelgrünen Bergseen un¬
heimlich. düster. Aus diesen großen, stillen Wassern, um¬
gürtet von hohen Fichten, kahlen Felsen , steigt unsicht¬
bar die Sage aus dem Grunde auf . Die Stille tötet —
man hält den Atem an und wartet . — wartet auf irgend
etwas , was in dieser Stunde kommen muß. Man steht
im Banne des dunkelgrünen Sees . und lauscht ihm sein
Geheimnis ab Baumleichen und Aeste. die der Sturm
in den See geworfen, schwimmen am Uferrande . geistern
in den aufsteigenden Nebeln über dem Wasser.

Wasserfalle stürzen durch enge Schluchten zu Tal , bah¬
nen sich über Felsblöcke ihren Weg zum See , entwurzeln
Riesen des Waldes , springen donnernd über sie hinweg,
wilden Aufruhr heulend. Zu beiden Seiten aber steigt
auch hier der hohe Wald ernst und feierlich die steilen
Hänge hinauf , den Himmel verdeckend.

Weit dehnen sich zwischen den Wäldern die Moore.
Gegen vierhundert solcher Moore weist der Pöhmerwald
auf . Sie haben eine große Bedeutung als Wasierspeicher
und Wasserregler für das Land Im oberen Walde
nennt man die Moore .Filze , im unteren Auen. Zahl¬
reiche Bäche und Flüsse entspringen diesen Mooren . Am

Rande eines der größten Moore , das den Namen
„Filzau " trägt , liegt die kleine Stadt Wallern . Hinter
ihr dehnen sich die mächtigen Bergrücken des Schreiner
und Kubani mit dem Gebiet des Luckenurwaldes. Ein
ganzes Stadtviertel dieser alten Böhmerwaldstadt , durch
die einst der „Goldene Steig " führte und noch heute die
„Säumerglocke" an die Zeit des Salzhandels zwischen
Prachatitz und der barockfrohen Stadt ' Passau erinnert,
zeigt noch den Typus des alten , anheimelnden Böhmer-
waldhauses . den Blockbau mit flachen, stetnbedeckten
Dächern und Galerien auf der Straßenseite . In den
altersgrauen , gebräunten Blockhäusern sitzen Holzschuh-
und Holzpantoffelmacher. Figurenschnitzcr. Drechsler und
Tischler bei emsiger Arbeit . Der Wald liefert bereit¬
willig das Holz und gibt diesen Volkskünstlern bei kar¬
gem Lohn reichlich Arbeit.

Einige Wegstunden von Wallern , am anmutigen Tale
der Warmen und der Grasigen Moldau , breitet sich die
Glashütte Eleonorenhain aus . Mit ihren kunstgewerb¬
lichen Erzeugnissen ist sie weit über Deutschlands Gren¬
zen bekannt geworden.

Neben Wallern und Prachatitz ist Kruau die schönste
Stadt des Böhmerwaldes Das „Dornröschen" des
Böhmerwaldes nennt man die alte Herzogsstadt mit
dem Fürstlich Schwarzenbergischen Schloß über der

schäumenden Moldau . Zwischen ihren engen malerischen
Gassen und alten Gemäuern raunt die reiche Geschichte
des Landes Böhmen.

2m Süden des großen Bergwaldes dehnt sich der Drei-
sesselgebirgszng. Drei Landesgrenzen trafen hier einst
zusammen. Sie sind gefallen , um nie wieder ausge¬
richtet zu werden. So weit das Auge reicht, gehört das
Land für alle Zeiten zürn neuen Deutschen Reich Die
Perle dieses Gebietes ist der Vlöckensteinsee. Auch hier
treibt die Ssewand einen mächtigen Eranitgiebsl em¬
por. den Blöckenstein. Der große Böhmerwalddichter Adal-
bert Stifter , dessen Wiege in Oberplan stand, hat diesen
stillen märchenhaft anmutenden S4e oft besungen und
ihn zum Geschehen in seinen Geschichten gemacht.

Hoch über dem See ragt ein ihm geweihter hoher
Granit -Obelisk. Er grüßt weit hinaus in die unend¬
lichen Bergwälder , von denen der Dichter in seinem
bekanntesten Buch „Der Howald" schreibt: „Da ruhen
die breiten Waldesrücken und steigen lieblich schwarz¬
blau dämmernd ab gegen den Silberblick der Moldau.
— Es wohnt unsäglich viel Liebes und Wehmütiges in
dem Anblick."

Buchhändler auf dem Boolcholzberg
flrbritswoche „deutsche duchhandelsgeschichte— deutsche Literaturgeschichte" vom 20. bis 27. flugust

Unter dem Leitgedanken „Deutsche Buchhandels-
geschicht« — Deutsche Literaturgeschichte" wird im Auf¬
trag des Präsidenten der Reichsschriftrumslammcr in
der Eauschulungsstätte „Stedmgsehre " auf dem Vook-
holzberg eine buchhändlerische Arbeitswoche durch¬
geführt . die in der Zeit vom 20. bis 27. August führend«
Männer des Schrifttums mit den Buchhändlern zu
fruchtbarem Gedankenaustausch zusammenführen soll.
Das Programm dieser für den Gau Weser-Ems kultur¬
politisch hochbedeutsamen Tagung weist eine Fülle von
Vortrügen historischer und aktueller Themenstellung auf.
die wir im folgenden kurz aufführen.

Nach der Eröffnung am Sonntagabend durch den
Leiter der Arbeitswoche und dem ersten , Rundgespräch
mit Gerhard Schönfelder  über grundsätzlich« Fra¬
gen der Reichsschule und Arbeitswoche, kommt am
Montag nach einem politischen Gespräch mit Eaulchu-
lungsleiter Busch er der Leiter der Reichsichule noch
einmal zu Wort über den ..Buchhandel als Faktor im
Leben der Nation ". Heinz E r o th e - Berlin spricht

über „Deutsche Verleger als Literaturgeschichtsschreiber
im 19. Jahrhundert ". Am Dienstag folg, anschließend
an das Referat von Pros . Dr . Hinrich Knitter-
meyer - Bremen  über „Die deutsche Bibliothek im
Wandel der Zeit " eine Niederdeutsche Dichterstunde. Am
Mittwoch wird . voraussichtlich in Wiefelstede, eine Le¬
sung mit August Hinrichs,  stattfinden . Der Don¬
nerstag bringt u. a. ein Gespräch mit Eaukulturhaupt-
stellenlefter^ Dr . G r o l l e - Oldenburg und den Vor-
trag von Senator Dr . Richard von Hoff - Vremen
über den „Nordischen Gedanken als Aufgabe". Im
Eingang der vielseitigen Themen des vorletzten Tages
steht das politische Gespräch mit ^ -Oberführer Hans
Kinkel,  das am Sonnabend vom Geschäftsführer der
Reichsschrifttumskammer Wilhelm Jhde  wieder auf¬
genommen wird . Mit den Vortrügen von Wilhelm
Baur  über „Den Buchhändler im 20 Jahrhundert"
und von Dr . Kurd Schulz - Bremen über „Literatur-
geschichtedes 20. Jahrhunderts " wird die Tagu-ig ab¬
geschlossen.
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Sonnabend:
Grüne Bohnen mit Hammelfleisch

Hammelfleischwird gewaschenund geklopft und entfettet , Da» Fett
wird Helngelchnittsn . . - . . . . .und das Fletsch tn Würfel geschnitten hierin

Die »orbereiteten Poangebraten . Die »orbereiteten Lohnen werden dazugegeben und mit
Wasser knapp bedeckt halbgaigtkocht, gewürfelt« Kartoffeln daraus,
gegeben und nach d-m Karwerden mit Salz , l'
um> Bohnenkraut abgeschmeckt.

P -t-rstlte, Ll-bstöckl

Sonntag:
Eierfrikckssee mit Pilze«

Eier werden pflaumenweich (5 Minuten ) gekocht,
biert, Pfifferling « »der ander« Pilze werden
Stücke geschnitten t - ' ^und tn etwas Butter oder

lefchält und hrl>
dpußt . gewaschen, tn
argarine schnell gar¬

gedünstet. Den Pilzsaft »erwendet man zu einer dicklichen Dünke
(Mehlschwitze), in die man die Pilze gibt Man schmeckt das Ge¬

müse mit reichlich Petersilie ab und gibt «, über die Lthtilften.
Dazu reicht man trockenen Rei, oder Schwenkkartoffeln,

Bickbeerspeisemit Vanilletunke
Bickbeeren wepden »erlesen, gewaschen, mit ganz wenig Wasser zer-
kocht, mit Zucker abgeschmecktund mit D P . M . gebunden sauf
1 Liter Lbstmassehü dir hü Gramm). Man rkicht Vanilletunke oder
Milch dazu.

Volle«vlrtivbokt-Ssuivlrteodekt
im Ooutoadsn I'ruueuvorli
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Ueber 65jabrlge bei den vebörden
Begrenzung der Zahl der Arbeitsplätze

Zur Beschäftigung von nichtbeamieten Gefolgsch. fts-
mitaliedern von über 65 Jahren in den öffentlichen Ver-Mitgliedern von uoer ho fahren in oen ofiennicyen lver-
waÄungen und Betrieben hat der Nerchsarheitsmlnlster
für seinen Bereich eine Ergänzung verfügt . Danach ist
hie Weiterbeschäftiauna von nichtbeamteten Gefolg-
Ichaftsmitgliedern eiwschl. Ruhestandsbeamten nur i n
Grenzen berge nehmigten Bedarfs zahlen
zulässig.  Die genehmigte Kopfzahl an Angestellten
und Lohnempfängern darf also nicht überschritten wer¬
ben. Sollte im Einzelfalle ein dringendes Bedürfnis
dwsAr bestehen. Angestellte und Lohnempfänger über
das 68. Lebensjahr hinaus als zusätzliche Arbeitskräfte
zu beschäftigen, so ist die Genehmigung des Mi¬
nisters  erforderlich . Die Einstellung und Weiterbe-
schäftigung von Beamten im Ruhestand als nicht-
beamtete Hilfskräfte bedarf , wie bisher , in jedem Falle
der Zustimmung des Reichsarbeitsministers , bei den
Trägern der Reichsversicherung der der Aufsichts¬
behörde.

räume  mit zusammen S Betten S6 Einzelzimmer für
Seefahrer , acht Doppelzimmer für verheiratete See¬
fahrer . 26 Einzelzimmer für Seefahrtsschüler (internat-
mätzig) , zwei Schlafsäle mit zusammen 60 Betten für
Marine -HJ . und geschlosseneSchisfsbesatzungen, ferner
die L ei cht kr a n ke n a n st a l t in siü>en Räumen.
Insgesamt stehen 156 Gastbetten zur Verfügung . Das
Untergeschoß enthält , durch eine Nebentreppe mit den
Eemeinschaftsräumen verbunden , eine Keller¬
schenke mit drei Kegelbahnen,  ferner Auf¬
bewahrungsräume für Seesäcke, Kleider und Koffer,
eine Desinfektionsanstalt , die Wäscherei, die notwendi¬
gen Vorrats - und Kellerräume und schließlich eine ge¬
räumige Hausmeisterwohnung . In den Festsaal gelangt

man über eine besondere Eingangshalle dre Karderoben-
halle und den Vorsaal . Der große Festsaal bietet Platz
für etwa 700 Personen . In dem Geschoß unter dem
Saal sind öffentliche Luftschutzräume, Heizung und
Kohlen räume vorgesehen. Es ist für alles gesorgt, um
das Heim zu einer wirklich großzügigen Heimatstane
des zur See fahrenden Volksgenossen zu gestalten.

Das neue Seemannsheim soll nach altbremischer Art
als Ziegelrohbau  mit bündig sitzenden Fenstern
errichtet werden . Nur die Fenstergewände im Erd¬
geschoß und alle Eingänge erhalten Sandstein -Umrah¬
mungen . Die großen ruhigen Dachflächen werden , wie
die bestehenden Packhäuser der Nachbarschaft, mit henm-
schen Pfannen gedeckt.
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Vsrleslirssi 'risliung aus c!sr ?roxis
vom Kraftrad erfaßt

Auf der Duckwitzst raste überquerte am Freitagnach-
mittag kurz nach IS Uhr ein zehnjähriges Mädel die Fahr
bahn kurz hinter der Och tumbrücke.  Als sie die Mitte
der Straße erreichte, blieb sie stehen, wandte sich um und
trat einige Schritte zurück, wobei sie einem im gleichen
AugenblickherankommendenKvastrabs-ahrer in den Weg
lies. Sie wurde von dem Fahrzeug erfaßt und umgerissen.
Auch der Kraftradfahrcr stürzte. DaS Mädel erhob sich zwar
sofort wieder und lies zunächst davon. Später stellte sich
aber heraus, daß sie ebenso wie auch der Krastradsahrer
verletzt worden war. Beide mutzten daher zum Krankenhaus
gebrachtwerden. Dem Krastradsahrer wurde der Führerschein
abgenommen, auch wurde eine Mutun-tersuchung vorge¬
nommen.

Im Schaufenster eines ZigarrengeschästSan der Lüstern¬
st ratze  landete am Mittwochmorgenum 7.30 Uhr ein Krast-
wagensahrer. als er einer plötzlichvon rechts einbiegenden
Radfahrerin ausweichenwollte. X

Lüiirerschelnentzieliung
Der Polizeipräsident  teilt mit:
Dom Faobenmeister Reinhold Jerling.  Bremen,

Lehesterdeich 88a, ist der Führerscheinentzogen worden, weil
er unter der Einwirkung geistiger Getränk« stand und trqtz-
dem ein Kraftfahrzeug geführt hat.

^us 6sm Osklclitssool

Lin Deserteur und Schwindler
L. hat trotz seiner Jugend bereits ein bewegtes Leben

hinter sich. Seine Eltern hat er nicht gekannt, denn seine
Mutter starb bei der Geburt und sein Bater verübte aus
Gram über den Tod seiner Frau Selbstmord. Als er zehn
Tage alt war, wurde er von einem Ehepaar adoptiert, daS
'päter aber keine große Freude an feinem Wahlsprößling
atte, denn X, stahl seiner zweiten Mutter wiederholt Geld-
eträge. so daß man sich zu einer Aufhebung der Adoption

gezwungen sah Diese kriminelle Veranlagung ist ausüben»
Grunde be' . . -

Die Hängematt«

besonders rätselhaft, als man weder bei den Eltern
noch bei den Geschwistern— L. ist das jüngste einer inehr-
köpsigcn Kinderschar— eine solche Neigung feststellen tonnte.
In seinen JünglingSjahren beging er mehrere Straftaten,
und zuletztwurde er vom Kriegsgerichtin Hannover wegen
Desertion zu einer zehnmonatigenGefängnisstrafe verurteilt.

Damit ist die von strafrechtlicherSeite beleuchteteLebens¬
geschichte dieses Mannes aber noch nicht abgitzchlossen. In
der letzten Zeit beschwindelteer eine Frau um 3V Mark.
wohnte in einem hiesigen Hotel und rückte eine Woche
später aus. Die früheren Atwptiocltern, die ihm nochmals
mit 58 Mark unter die Arme griffen, wurden abermals
enttäuscht, denn X. verbrauchte daS Geld für andere Zwecke.
Zum Schluß pumpte er einen Friseur um 35 Mark an, die
auch Wohl auf daS Verlustkonto gesetzt werden können. Der
aus dem Untersuchungsgefängnisvorgeführte X. wurde zu
einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten  verurteilt.

A

Der lieimgekelirte Urlauber
im kaffeegeschäst

oder : Mancher lernt os nie
Als der Kaffee begann , etwas knapper zu werden,

weil wir uns aus Gründen der Devisenersparnis in
der Kaffee-Linfuhr Beschränkungen auferlegen mutzten,
hat manche Kaffeetante zunächst leicht gezetert . Aber
in der Zwischenzeit ist auch ihr das Verständnis für
diese Notwendigkeit ausgegangen . Und so darf man
schon seit geraumer Zeit mit Beruhigung feststellen,
daß auch die stärksten Kafseetrinker gerne auf eine
oder auch einige Tassen des braunen Getränkes ver¬
zichten weil sie wissen, daß es für uns Dinge gibt,
die w:r aus dem Auslande notwendiger brauchen.

Hier und da zeigen sich doch immer noch Fälle , die
Kopfschütteln oder gar Lachen auslösen müßten , wenn
wir nicht das Gefühl hätten , daß sie vielleicht Schule
machen könnten. Mit -einem derartigen Fall wollen
wir uns hier kurz befassen. Er ist an einem Sonnabend-
Nachmittag . 2n ein Kaffeegeschäfttritt ein Volksgenosse,
dem mgn an seinem gebräunten Gesicht schon von wei¬
tem die eben beendeten Ferien ansieht. Daß er für
den Sonntag noch schnell Kaffee besorgen will . das be¬
greifen wir alle . Weniges Verständnis haben wir aber
für seine Aeußerung , er bitte , ihm den Kaffee, den er
während seines dreiwöchigen Urlaubs nicht geholt
habe, nachzuliefern ! Etwas erstaunt sehen ihn die an¬
deren anwesenden Kunden an . Erstaunt blickt auch die
Verkäuferin drein . Einige lächeln, andere , geben ihẑ m
Mißfallen Ausdrück; Alles dies berührt aber ' unseren
Urlauber wenig . Er hat drei Wochen keinen Kaffee
geholt und verlangt nun sehr energisch sein Quantum
für diese Zeit nach. NunEwird es den anderen Kunden
aber doch zu bunt : Fragen werden laut . yb er denn
in seinen Ferien keinen Kaffee bekommen habe, ob er
eine Wasserkur  durchgemacht habe. und diese ihm
auf das Gehirn geschlagen sei ? - Mit einem
verächtlichen Seitenblick auf die erbosten Fragesteller
versucht unser Mann nochmals, seinen Willen durchzu¬
setzen. Vergebens , die Verkäuferin läßt sich nicht um-,
stimmen. Wütend zieht unser „Held" schließlich ab.
„Verrückt" meinen die einen , „unverschämt" die
anderen.

Beide Teile haben recht. Man begreift es kaum. wie
ein Volksgenosse auf eine solche Idee verfallen kann.
Aster es muß wohl immer einige Ausnahmen geben,
die sich durch Pochen auf ein vermeintliches Recht der
Lächerlichkeit oder dem Unwillen der anderen Volks¬
genossen aussetzen. Denn . daß ein halbwegs vernünf¬
tiger Mensch für derartiges Begehren heute kein Ver¬
ständnis aufzubringen vermag , dürfte außer jedem
Zweifel stehen. Alle schränken wir uns gerne ein . weil
wir wissen, daß es im Interesse der Gesamtheit not¬
wendig ist. Und da kommt so ein Außenseiter wohl-
gestärkt von - seinem Urlaub zurück, und . . . Na ja.
mancher lernt 's nie , und andere noch viel später!
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Sonnabend , 1>. August. 5,45 Weckruf, Morgenfpruch, Wetier z -y

Von Hos nnv Feld . — ti.iio Frühnachiichten, — 0,10 Leiberübunäen —
6.20 Zum fröhlichen Beginn iSch- llplatten ). — «.so MorgtnmM,
der Pause UM bis 7,l5) Wetter , Nachrichten. — 8,00 Weiter, Haus¬
halt und Familie : 1, Was lochen wir in der nächsten Woche? 2. Er¬
nährungsfragen Ernndiezepte . g. Gymnastik für die Hausfrau —
8.2» Unsere Alterrehrung . — 8.M hts i0 .00 Sendepause — logg
Schwert im Osten. Harszeiien aus der Geschichtedes Deutschen Ordens
in Liolan». -- lv 30 So Mischen elf und zwölf. — 11.45  Meldungen
für die Binnenschiffahrt . Binnenlands - und Seewetterbericht. _ 12 00
Muli ! zur Werlpanse . — 13.0» Wetter . — 1S.W' Umschau am Mittag
— 13.1S Musik am Mittag . — 14.00 Nachrichten. — 14.20 Musikalische
Kurzweil . — 15.00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. — 15 15
Marktbericht. — 15.25 Leichte Mischung sSchallplatten). — 1S.OO du
bunter Folge . Ein musikalisches Perpeiuum mobile. — ig .oo Mit
Kurzwellensender und Mikrophon über den Wolken. — Ig.lS Kame¬
rad . weiht du noch? Tannenh -rg. — 1g,45 Augen aus! Woran wir
achtlos vorübergehen. — l0 .55 Sportmeldungen . — 20.00  Erste Abend¬
nachrichten. Wetter . — 20.15 Abendkanzert. — 22.00 Nachrichten —
22.20 Nachrichten in englischer Sprache. — 22.40 Neue und alte
Tanzweisen (bis 1.00) .

verleb«M MÄiLveNercklsnnws.Lurgadeort Sremeo

Sommerlich warm
Immer noch reicht die HochdruSbrücke von den Azoren über Eng.

land bis nach Ndrdavkkriid. Die Winde haben tn Deutschland auf
östliche Richtung gedreht. Durch Zustrom warmer Fcst-landluft von
Osten her stiegen die Temperaturen immer weiter an und erreichten
bei fast ungehinderter Sonneneinstrahlung Höchstwerte von etwa
2ö Grad . In den nächsten Tagen ist init dem Fortbestand, des schönen
Wetters zu rechnen, vereinzelt - mit Wärmegewitter . Die Wärme wird
noch weiter zunehmen, die Mittagstemperaturon werdLn über 25 Erad
liegen, so daß noch eine Reihe schöner Tage -u erwarten ist.

VrirüsrunystabsUs vom 18. Luyust 193g
u Uii. 14 OK, 19 OK. ^

766.S 7SS.S 764.6 '
15.S 24. 2 23.3

gz°/- 80°/- 60°/°
OKQ 2 V 2 0KOS

. . . . . . . . . . . . .

24.9 0.0
iZ.z

Borausfage für den IS.- August. Schwache Winde aus östlichen
Richtungen, frühmorgens Nebel, tagsüber heiter , trocken, sehr warm.

Aussichten für den 20. August,
trocken, warm.

Früh neblig, tagsüber heiter,

ttootivasssrnstton
Unterschiede gegen Bremerhavsn : Rotersand 1 Std . 25 MIn.,
Nordenham 25 MIn ., Brake 1 Std ., Marge l Std . 40 Min.
Datum.
IS. August
20. August
21. August

Bremen-Stadt Begesack Bremerhaven
0.31 18,44 0,10 18,20 4.16 16.2g
7,14 1S,25 6,5S 13,10 4.59 17,10
7,4g 20,05 7,34 1S,50 5.34 17,50
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Hoher Stand der Luftschutz-Bereitschaft in der
Rechtensletherstraße . Die LS .-Ortsgruppe Bremen-Sud
stellte die Bewohner der Rechtenfletherstratze vor die
Aufgabe , eine Luftschutz-Uebung durchzuführen, die-
den Stand der Luftschutz-Bereitschaft beweisen sollte, :
und zwar sowohl in bezug auf die LS .-Ausbildung
der Selbftschutzkräste als auch auf die Ausrüstung
der Selbftschutzkräste und der LS .-Gemeinschast. Was
erwartet werden konnte, wurde übe rtroffen  durch
die geradezu mustergültige Arbeit der Selbftschutzkräste
und die vorbildliche Mitarbeit der Bevölkerung.
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Bei Treudienst -Ehrenzeichen-Antriigen ist zu be¬
achten, daß sie auf Grund des Erlasses des Reichs-
nrinisters des Innern vom,11 . Juli ds . .2s :. solveit„sie
für Angestellte und : Arbeiter E der freien Wirtschaft
gestellt werden , zunächst an die für die soziale Be¬
treuung zuständigen Berufsorganisationen (den .Indu¬
strie- uns Handelskammern oder Handwerkskammern
und den Kreis - und LandesbauHmschaften ) einzureichen
sind. Auf die Beachtung dieses Erlasses bei Einreichung
von Anträgen wird hiermit erneut hingewiesen. Als
zuständige Berufsorganisationen für das Land Bremen
gelten die Industrie - und Handelskammer
zugleich für die EinzelhandelsabteZung , die Handwerks¬
kammer und die Kreisbauernschaft . ? -
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- NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftsleitung . Die Ortsgruppen wollen bitte die Brief-

fächer leeren laffen. ' s

NS .-Kriegsopferversorgung
Kreisdienststelle Bremen. Kämeradsch a f t Findorfs-  Aute,

17.00 Uhr, Kleinkaliberschießen auf dem Schießstand des Bahnschutzes

Die letzte Neuinszenierung in Salzburg
Rossinis „Varbier von Sevilla" als Zestspielmuster

(llügsnsr Vorteilt ckor „Vrsmsr Aoltung ")
In Salzburg  fand die Aufführung der letztenIn Salzburg  fand oie riufsuyrung oer legren

Neuinszenierung dieses Festspielsommers statt . Die ita¬
lienische Stagiöne krönte ihre Mitwirkung durch eine
brillante Aufführung von Rossinis meisterhafter komi-

er Barbier von Sevilla ". Das Werk, dessenscher Oper „Der _ .
südländische Theaterfreudigkeit im Vergleich zu Mozarts
wesentlich tieferer , den gleichen Stoff in höheren Sphä¬
ren behandelter Oper ,-,Die Hochzeit des Figaro " von
sprühender Lebenslust überschäumt, erfüllt rm wahrsten
Sinne die Forderungen , die Reichsminister Dr . Goeb¬
be  l s an die künstlerischeGestaltung der künftigen Salz-
burger Festspiele gestellt hat.

Die Aufführung in italienischer Sprache stand unter
der hervorragenden Spielleitung des um Salzburgs
Theaterkunst hochverdienten Guido Zalvini.  In kei¬
ner seiner bisherigen Inszenierungen hat Ealvini jedoch
eine so gänzlich aus dem Geiste der Musik geborene
Spielführung geboten wie diesmal . Seine Deutungs¬
kunst erfaßte alle Teile dramatischen Geschehens aus der
Musik. Jede Szene hatte ihr eigenes Leben mit Exposi¬
tion . Steigerung und Ausklang . Dabei ging ein durch¬
aus einheitlicher , sehr flotter Zug durch die Gesamt-
aufführung . . .

Allerdings hatte Salvini hervorragend schauspiele¬
risch veranlagte Sänger zur Verfügung , deren Spiel¬
temperamente seinen Absichten vorzüglich entgegen¬
kamen. Vor allem war es der großartige Don-Eiovann .i-
Darsteller Ezio Pinza , der als hervorragender Komiker
überraschte. Sein Basilio war eine Gestalt aus dämoni¬
scher Komik, die jede Szene beherrschte. Pinza sang die
Partie in bewundernswerter deklamatorischer Klassik.
Ihm nahe kam Mariano Stabile , der den Figaro mit
bezwingend« Lustigkeit spielte und mit unvergleichlicher
Braoour sang. Auch Salvatore Baccaloni zeigte als Dr.
Bartholo sowohl gesanglich als auch darstellerisch das
ungewöhnliche Format seines Künstlertums . Große Be¬
geisterung erweckte die Bekanntschaft mit der ausgezeich¬
neten Koloratursängerin Margherita Larosio , die die
Rosina sang. Perlende Geläufigkeit , glänzende Technik
und warmes Timbre zeichnen den Gesang der Künst¬
lerin aus , die ihre Vortrüge auch mimisch und darstelle¬
risch vorbildlich zu unterstützen weiß.

Am Pult der Wiener  P b i I Ka r m o n i ke r war
der Dirigent der römischen Königlichen Oper . Maestro

Tullio Serafin.  Daß dieser hervorragende Künstler
mit den Spielelementen der italienischen dramatischen
Musik vollkommen vertraut ist, hat er schon bei der Auf¬
führung von Verdis „Falstaff " überzeugend bewiesen.
Bei Rossinis Werk kam noch die Leichtigkeit und Elasti¬
zität -in der Begleitung der äußerst rein gestalteten Ge¬
sangspartien in hohem Maße zur Geltung . Reizvolle,
stilvolle Bühnenbilder hatte der Regisseur Guido Sal-
vini in Gemeinschaft mit A. Ealvo geschaffen. Die Auf¬
führung , bei der auch Reichsminister Dr . Frick und der
ungarische Außenminister Csaky anwesend waren , wurde
mit großer Begeisterung aufgenommen . Anbsrt kittsr

Neuer Katalog der Dremer kunstlialle
Nicht nur , weil der alte vergriffen war , ist die Her¬

ausgab « eines neuen Kataloges nötig gewesen. Der
letzte, der mit dem Altarbild des älteren Cranach ge¬
schmückt war , stammte aus dem Jahre 1835, und seit
dieser Zeit sind 'zahlreiche, zum Teil bedeutenbe Neu¬
erwerbungen gemacht worden . Der schöne Euardi,
diese von Licht und Farben glitzernde Wasserlandschaft
bei Muraeio ist hinzugekommen, ferner das Bildnis des
aus Rom gebürtigen Malers Pa sse r i , mehrere
Ha-uptstückedes deutschen Klassizismus und der Roman¬
tik, wie I . A. Larstens „Elternpaar " und Friedrich
Overbecks  Frauenbildnis , endlich deutsche Meister
des 18.. Jahrhunderts , darunter Franz Anton Maul¬
ke rtsch  und Daniel Gran.  Das Buch ist mit ganz¬
seitigen Bildw jeder gaben ausgestattet , die Hauptstücke
der Galerie zeigen wie den weltberühmten Massacio
je einen Dürer und Altdorfer und Cranach
d. Ae., weiter den Rembrandt und den Tinto-
rettd  und so fort , bis zu den großen deutschen Mei¬
stern des 19. Jahrhunderts : Thoma Leibl , Tö¬
rin th und Slevogt.  Aber auch minderberühml «,
dafür eigenartige und lehr sehenswerte Stücke werden
gezeigt, wie das Bild von Oberländer: „Einsied¬
ler " und das Bild „Rote Häuser" von Ehr . Fr . E i l l e,
einem fast unbekannten und von Premen aus entdeck¬
ten Meister des 16. Jahrhunderts . Das Buch ist typo.
graphisch hervorragend ausgestattet und -kostet mit den
vielen Bildbeigaben im schönen Leinenband ganze eine
Mark und fünfzig, was wieder nur durch eine Hoch¬

herzige Stiftung möglich gewesen, ist. Wir hoffen, daß
das Buch, das nicht nur der Bremer Kunsthalle , son¬
dern auch dem kunstsinnigen Bremen Ehre macht, in
recht viele Hände kommt.

IValäomar Ungnstinz-

Drei Minuten Nundfunkstatistik
Auf 1000 Einwohner entfallen in Deutschland

121,5 Rundfunkhörer . . Damit steht Deutschland bezüg¬
lich der Rundfunkteilnehmerdichte an fünfter Stelle in
Europa.

Am meisten Rundfunk hört man in Dänemark . Auf
1000 Einwohner entfallen hier 187,1 Hörer . Es folgen
England (176). Schweden (171) und Holland (124). In
Frankreich fallen nur 99,3 Hörer auf 1000 Einwohner.

Der Rundfunktag , d. h. die tägliche Sendezeit des
Deutschen Rundfunks umfaßte im letzten Fahr 19,43
Sendestunden . Es wurde in diesem Jahr täglich über
6 Stunden mehr gesendet «ls im Jahre 1932.

Das Jahr 1938 hatte im ganzen 88 531 Sendestunden.
Davon fielen auf Musik 61469 Stunden . Die Nach¬
richten füllten 8 747 Stunden.

Die durchschnittliche Dauer einer musikalischen Sen¬
dung betrug im letzten Jahre 52 Minuten . Von 1936
ab wurden diese Sendungen jährlich um durchschnitt¬
lich 3 Minuten länger . Dagegen wurden die Hörspiele
im selben Zeitraum um 10 Minuten kürzer.

Die längste Sendedauer beanspruchten im Jahre 1938
die Opern mit einem Durchschnitt von 124 Minuten.
Im Jahre 1936 bewilligte man solchen Sendungen nicht
mehr als 87 Minuten.

Auch die durchschnittliche Dauer der Sendungen über¬
haupt nahm von 1936 bis 1938 zu — aber jedes Jahr
nur um eine Minute . Sie betrug 1938 29 Minuten.

Die Politik beansprucht bei der Zusammensetzung des
deutschen Rundfunkprogramms 1938/39 nur 3,5 A>,
wobei jedoch die. Nachrichten mit 10,4 nicht mitbe-
rechnet .sind.

Auch die Hörerzu-schriften sind statistisch erfaßt . Der
Kurzwellensender erhielt im Jahre 1933 fast 2 390
fremdsprachliche Briefe , fünf Jahre später 16 611. d. h.
46 A der Hörerbriefe überhaupt waren in fremder
Sprache abgefaßt.

Jakob Schaffner kommt zum Doberaner Dichtertaa
Zum Doberaner Dichtertag am 19. und 20. August zu
dem Vertreter aus fast allen niederdeutschen Gegenden
kommen, ' werden auch der Arktisforscher, Maler und
Dichter Jost Artur Pfleghaar.  der große schweize¬
rische Dichter Jakob Schaffner  und Pros Dr von'
Leers  erwartet . ' ^

Fung -Vuchhiindler tagen in Heiligendamm . Wie un
vergangenen Jahre , ist auch in diesem Sommer eine
große Anzahl 2ung -Buchhändler aus dem Reich in Bad
Doberan -Heiligendamm versammelt , um an einer von
der Reichsschrifttumskammer veranstalteten berufskund-
lichen Arbeitswoche teilzunehmen . Sie steht unter Lei¬
tung des Neustrelitzer Dichters Erhard Wittek . egg.

Ein Buch vom Westwall . Das gewaltige Erlebnis der
Hunderttausende deutscher.Arbeiter beim Bau des West¬
walls ist von einem jungen Arbeitsmann , Werner
Flack , dichterisch gestaltet worden . Dieser Erlebnis¬
bericht erscheint unter dem Titel „Wir bauen am
Westwall " — Ein Fronterlebnis deutscher Jugend M
Frieden — Ende August ; im Verlag Gerhard Stalling,
Oldenburg i. O. / Berlin.

Eine Rathausglocke als Geburtsglocke. Die Rathaus-
glocke des Dinkelstädtchens Ne/uenhaus  stammt aus
dem Jahre 1639. Die Ratsherren des Städtchens haben
beschlossen, die alte Glocke, die im Laufe der Jahrhun¬
derte bereits mehrfach zersprang , nunmehr umgießen zu
lassen. Nach der Reparatur soll die Glocke mittags um
11.45 Uhr eines solchen Tages ertönen , an dem eine
Mutter einem Kinde das Leben gab. D-

Eine Komödie von Martin Luserke. Von dem Dichter
Martin Luserke,  der sich bisher schriftstellerischaus¬
schließlich auf dem Gebiete der epischen Erzählung be-
tätigte , liegt jetzt das erste Bühnenwerk vor. In seiner
romantischen Komödie „Das unwiderstehliche Subjekt,
deren Buchausgabe demnächst erscheint, behandelt Lu-
lerke das bekannte Märchen vom Meisterdieb . Die Hand¬
lung verlegte der Dichter ins 18. Jahrhundert , in die
Welt des Rokokos. t-

Em „Museum der Meininger ". Die Stadt Meiningen,
deren abwechslungsreiche Theatergeschichte mit der
ivpoche der von Herzog Georg II . betreuten „Meininger
einen glanzvollen Höhepunkt aufzüweisen hat , will im

herzogliche« Schloß ein -theater - und mustt-
aeschlchtllch.es Museum einrichten . Neben den vielen er-

Erinnerungsstücken aus der Zeit
?-Q(^ !̂ " i)er" wird das Museum u. a. auch eine statt¬
liche Reihe von musikgeschichtlichenKostbarkeiten Leher-
bergen . die in Beziehung zu den berühmten Meininger
Hofkapellmeistern Hans von Bülow , Richard StrauS
und Max Reger stehen. Die Max -Reger-Andenken
sollen in einem besonderen Raum , dem Rcger-Z»umer,
untergebracht werden.



Nr. 227 Jahrgang 1939 Bremer Zeitung Sonnabend , den 19. August 1939

Lliick sei diesem Haus beschieden!"
Uas erste Sremer IZZ-Keim 6li«Ntinn n,,,,-?»»Uas erste Rremer IZZ-Keim kurktinn n,,,,-?»»
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siamlirelitor Ottenberg besiobtigte gemeinsam mit OKvrstammtHbrvr kkubens von ävr kk.7.'-8ta,SnntkübrunL :—
begleitet ^oi> enngeu anäoren O-istsn ävs kiebtkestes — äas Ovlünüv ckes unkünktigvii 8ellieüi>latnss beim
Iluebtingvr II7 .-IIeim , äessvn goriebtvter Sau im Hintergrunü siebtbar ist . Tluknabms- vosscber.

Wie wir bereits in unserer gestrigen Ausgabe aus¬
führlich berichteten, ist das erste Bremer HJ .-Heim in
Huchting im Rohbau soweit sertiggesteNt, daß gestern
nachmittag die Richtkrone aufgesetzt werden konnte.
Der Feier wohnten seitens der Hitler -Jugend Ober-
stammsithrer Rabens  als Vertreter des Hauptbann-
Hhrers Finken tey  bei , sowie Baudirektor Ofsen¬
de rg,  stellnertretender Landherr , Regierungsrat Dr.
Heeschen,  Ortsgruppenpropagandaleiter 'Schmidt
als Vertreter des OrtsgruPpe -eleiters , Bürgermeister
Mahnke  mit mehreren Beigeordneten , der Architekt
Heuer  und Bauleiter Earbade,  in dessen Händen
die Bauleitung liegt . Ferner hatte sich auch ein Ver¬
treter der „Bremischen Bau - und Siedlungsgesellschaft"
sErolland) eingefunden , wie auch zahlreiche Partei-
und Volksgenossen aus Huchting.

Altgeselle Wieting  hieß vom hohen Dachstuhl her¬
ab nach altem Handwerksbrauch alle Gekommenen, im
Namen seiner Handwerkskameraden herzlich willkom¬
men. Er erinnerte daran , daß der Grundstein zu den
beiden für HJ . und BDM . bestimmten Gebäuden am
M.April feierlich gelegt wurde . Weiter gab er seiner
Freude darüber Ausdruck, daß es ihm und seinen Hand¬
werkskameraden vergönnt gewesen sei, gerade diesen
Bau erstellen zu können, der einmal der Ausbildung
der Jugend diene . Mit dem Hinweis , daß gerade der
Ballhandwerkerstand die aus alter Zeit übernommenen
Litten und Gebräuche hochhalte, zerschellteder Sprecher
im Anschlußeine Flasche am Zimmermannshammer mit
den Worten : „Scherben bringen Ehück —

Glück feidiesem Haus beschieden !" Mit dem
Führergruß klang darauf die Richtfeier an der Bau¬
stelle aus , der sich noch ein geselliges Beisammensein
der Bauhandwerker mit ihren Gästen anschloß.

Das Haus des BDM ., das sechs Räume,  sowie
einen 7 0 bis 80 Personen fassenden Ver¬
sammlungsraum  enthält , dürfte noch im Lauf«
dieses Jahres seiner Bestimmung übergeben werden
können. -

Das Haus der Jungen , das die gleiche Jnnenein-
teilung ausweist und zusätzlich noch Kellerräume
besitzt, wird erst zu einem späteren Zeitpunkt fertig¬
gestellt werden können. Beide Häuser besitzeneine Zen¬
tral h e i .hu ngsanlage.

Schon jetzt erkennt man an vielen Stellen beider
Bauten geschnitztes Balkenwerk,  so über den
Eingangstüren , die übrigens noch «m-en Eichenholz-
Vorbau erhalten werden . Mit der Anlage einer
Turnhalle  in unmittelbarer Nachbarschaft des HJ .-
Heims wird aller Voraussicht nach ebenfalls noch in
diesem Jahr begonnen, so daß der weitere Ausbau der
geplanten Eroßanlage für unsere Jugend schon jetzt in
Angriff genommen 'wird . Das für einen späteren
Schieß st and vorgesehen« Gelände , das sich ebenfalls
an das HJ .-Heim anschließt, wurde bereits am Freitag¬
nachmittag durch die zum Richtfest anwesenden Gäste
besichtigt. — Die vorwärtsstrebende Bremer Land¬
gemeinde Huchting  kann stolz darauf sein, ein so
schmuckes und allen Ansprüchen gerecht werdendes Heim
in Angriff genommen zu haben . X

Vremer Sieg im Tanzturnier
in Rad kissingen

Deutsche Rückwanderer wieder
in der Heimat

2. Preis für Frl . Nanny Hölzer in der Großdeutschen
Vstrufstanzmeisterschast

In Bad Kissingen fand die Eroßdeutsche Berufs¬
tanzmeisterschaft statt , der u. a. die Gauleiter Dr.
Hellmuth und Frauenfeld  beiwohnten . In der
B-Klasse starteten 11 Paare , von denen als 2. Sieger
das Paar Frl . Nanny Hölzer,  Bremen und Paul
Krebs  ermittelt wurden . In den Auswertungspausen
wurden - solistische Darbietungen vorgeführt , u. a . eine
von Gustaf Hölzer  einstudierte Gavotte de Vestris.

»
In Ergänzung unserer Notiz vom Mittwoch vom

Internationalen Tanzturnier auf Norderney , das sechs
Nationen im Wettstreit sah, teilen wir mit , daß bei
der' Preisverteilung und Siegerverkündung das Bre¬
mer Paar Dr . Schubert  und Frau Sieger in der
E-Klasse siegten, während das Bremer Paar Frl.
Schreier,  Herr Behrens  den Sieg in der Gäste-
Klasse errangen . Erfolge also, auf die unsere Hanse¬
stadt stolz sein kann.

kirekenelisnL » Emsigen

Lst koIo»m1gMtl«Uuns,u sedürsn LpMLr̂vigsMöll.

remische Evangelische Kirche
Es bedeuten:

. --- Abendmahl . X -- Kinderkirchendienst , 1 - -- Taufen.

Tonnabend , den 19. August 1939
. Martini : 19.15 Uhr Feierstunde der Bremischen Evan¬

gelischen Kirche zum Wochenende , Pastor Klein (Walle ).

Sonntag , den 29. August 1939 — 11. nach Trinitatis
I , Stadtgebiet.

. Ansgarii : 19.15 Bode . 11.15 1 ders . 11.39 X ders.
Donnerstag 15 T Tobben 146. .

.-Petrl -Tom : 19.15 Mauritz H,. Donnerstag 19 T un Dom
Landesbischoi Weldemann.
L. Frauen : 19.15 Willen . .

ledcnskirchc , Wielandstr . 13: 19 Urban . 11 T ders.
ambke: 19 Dietfch . 11 X Eollmar . ,
öpclingen : a ) Alte Kirche:  19 ' Eollmar . Il .lo X Ryrus.

d > Tankeskirche Gröpelingen:  19 Risius.
stcdt: 19 Targel . 11.15 X ders . 12.15 P ders.
rn : g.) Hörner Kirche:  19 Fraedrich . ẑ b ) Dan¬

keskirche Sebaldsbrück:  19 Fehlenfeld . 11.39 X
. Jakobi : 19.15 Lange . 11.15 T-
thergcmeinde : s.) Sommer  str .: 9.39 Bertuleit . 1X4o p.

b) Landshuter  Str .: 19.15 Bertuleit . 11.15 D ders.
. Martini : 10.15 Tworak . . „ ^ r
. Michaelis : >9.15 Hackländer . 11.15 X ders . 12.1o D ders.

Donnerstag 14.45 T ders.
llcbshausen : 19.15 Schwancnflügel . 11.39 X.
- Pauli : n) Alt - Pauli:  19 Finke . IITder, . —

b > Zion:  19 Geinitz . — e) Hohentor:  19 Müller.
II T ders.

iblinghousen : siehe Woltmershausen.
- Ulcmberti : 19 Nölle . . „ „ - ,
. Stephan !: ») A l t - S te p h a n i : 19 Greif,enhagen.

N .39 X ders — b) Wilhadi:  10 Schröder . 11.15 X
ders. — e) Im manuel:  19 Tenkhaus . 11.39 X . 12.1o T.

olle: 19 Klein . 11 X . 11 D - Mittwoch 15.39 T im Pastorcn-
haus.

wistuslirche Woltmershausen : 19.15 Fr . W . Meyer . 1X15 X.
. 12.15 T.
mkonissenhaus : 19 -Schwenker.
wische Teemannsmission : 29 Abendandacht.

II . Landgebiet.

rstcn: 9.39 Wähle . ' Mittwoch 15.39 'I,
-rchhuchting : 19 Wessels - Altenheimkiiche

>1.15 Tankeskirche Osterholz:
üttclsbürcn : 9 Eollmar . l ^ ^ 'llch«. . -
berneuland : 19 Keusche. 11.15 Wasserhorst : 19 Thysten.

L und T Altenhcim -Lsterholz : 9 Keusche.

Mit dem Lloyd-Schnelldampfer „Bremen"  trafen
gestern 43 Volksdeutsche Familien , insgesamt 144
Personen,  wieder in der Heimat ein , um nach lan¬
ger Arbeitslosigkeit im Auslande ' im neuen Deutsch¬
land in Arbeit und Brot zu kommen und einer gesicher¬
ten Zukunft entgegenzugehen. Die Rückwanderer, die
zum Teil seit Jahrzehnten in den Vereinigten Staaten
weilten , zum Teil aber erst durch die Not der System¬
zeit aus Deutschland vertrieben worden waren , wurden
während der lleberfahrt von Vertretern der Eau-
waltung Weser-Ems der DAF . betreut . Bereits am
1. September werden die Männer in den verschiedenen
Gauen des Reiches als Fach- und Spezialarbeiter in
den Arbeitsprozeß eingegliedert.

Zeder Verkäufer muß sich legitimieren
Der Reichswirtschaftsminister hat zur entschiedenen

Abwehr im Trödel - und Altwarenhandel , insbesondere
auch dem Handel mit gebrauchten Kraftfahrzeugen , die
Geschäftsbuch- und,  sonstigen Vorschriften für dies«
Handelszweige ergänzt und neu gefaßt. Er wünscht
eine besondere Beobachtung des Handels mit ge¬
brauchten Kraftfahrzeugen  und bestimmt,
daß das Auftreten wilden Handels mit allen Mitteln
zu bekämpfen ist.

Im übrigen haben die genannten Handelszweige
eine Geschäftsbuch der Ein - und Verkäufe zu führen.
In dem Geschäftsbuch dürfen weder Rasuren vorge¬
nommen noch Eintragungen unleserlich gemacht wer¬
den : auch darf es weder ganz noch teilweise vernichtet
werden . Gewisse Erleichterungen für bestimmte Zweige
des erwähnten Handels können die Polizeibehör¬
den  gewähren . Bei allen Eintragungen in das Ge¬
schäftsbuchsind Vor- und Zuname , Stand , Wohnort und
Wohnung desjenigen , mit dem das betreffende Ein¬
kaufs- oder Derkaufsgeschäft abgeschlossen ist, genau
anzugeben. Ueber die Richtigkeit der gemachten An¬
gaben hat sich der Gebrauchswarenhändler bzw. Tröd¬
ler . soweit ihm nicht die Persönlichkeit bekannt ist,
durch Vorlage von Ausweispapieren zu vergewissern.
Geschäftsbücher, die nicht mehr benutzt werden sollen,
sind der Ortspolizei zur Bestätigung des Abschlusses
vorzulegen und sodann zehn Jahr«  lang aufzube¬
wahren . Der Gebrauchswarenhändler bzw. Trödler ist
nerpflichtet , alle ihm zugehenden Benachrichtigungen
über gestohlene, verlorene oder sonst dem Eigentümer
abhanden gekommene Gegenstände nach der Zeitfolge
aufzubewahren . Er muß prüfen , ob diese Waren sich
in seinen Geschäftsbüchern oder seinem Geschäft befin¬
den. Werden die Gegenstände oder ihr Verbleib er¬
mittelt , so ist der Polizei binnen 24 Stunden hiervon
Anzeige zu erstatten.

Feuer in dkx Speisekammer . In der Speisekammer einer
Mahnung in der Trotzen , Johannisstraße entstand am
Donnerstagabend ein Feuer , das vor allem an Handtüchern
und Schürzen wie auch an der Holzverschalung des Raums
Nahrung sand . Da der Brand sofort bemerkt wurde , kannte
er auch schnell durch beherzte Hausbewohner gelöscht werden.
Als Brandnrsache dürste eine schadhafte elektrische Licht¬
leitung in Frage kommen X
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Vor 4/« « 25 .
ä. Zlts. empfehlen wir unseren
kostkeriebern äie reektrsi-
tixe Xrueuerunx äss 8s-
ruxes  ster .,8remer Teitunx"
kür äsn Irammeiiilen Honst 8ept.
6si verspäteter kersklun « erbebt
äie 8ost 20 pkennix msbr . ^ uker
äsm kann leiekt eine Untsr-
drseknnx  in äer Tostellunz
ävr „Lremer Leitung " eintreten.

karmisch erwartet 150000 Zuschauer
Umfangreichevorarbeiten sllr die olympischen Winterspiele— Unterredung mit löras Vaillet-Latour

Am 14. und 15. August bestickst« Gras Baillet -Latour , der
Präsident des Internationalen Olympischen Komitees , wie be¬
reits kurz berichtet wurde , Garmisch -Partenkirchen . Er wurde
in Vertretung des Präsidenten des Organisations -Komitees
der V. Olympischen Winterspiele 1949, Dr . Ritter von Halt,
und des Generalsekretärs Dr . Diem , der zur Zeit in Helsinki
weilt , von dem zweiten Vizepräsidenten , Generaldirektor
Döhlemann , empfangen.

Gras Baillet -Latour nahm zunächst Einblick in die Pläne
für die Anlagen zu den V . Olympischen Winterspielen , die
von dem Leiter des Olympiabanamtes , Bürgermeister Scheck,
erläutert wurden . Dann besichtigte der Prafident des IDE.
die Kampsstätten , die ' zur Zeit umgebaut werden , und das
für den „Tag des Skilauses " ausgewählte Gelände bei Klais.
Zu gleicher Zeit wellte auch der Stellvertretend « Präsident
des Internationalen Sportpresseverbandes , Drigny , Frank¬
reich , in Garmisch -Partenkirchen , um sich über den Stand der
Bovbereitnugen zu den V. Olympischen Winterspielen zu
unterrichten . Sowohl der Präsident -des JOC . als auch M.
Drigny gaben ihrer Befriedigung über den Gang der Vor¬
arbeiten Ausdruck.

So erklärte Graf Baillet -Latour u . a .: Was mich am meisten
,beeindruckt , ist die Schnelligkeit , mit der die Vorbereitungs¬
arbeiten für die V, Olympischen Winterspiele sortschreiten.
Das Organisationskomitee hat bei den Behörden von
Garmisch -Paotenkirchen jede notwendige Unterstützung ge¬
sunden . Die Organisation von 1936 wird im Jahre 1940 noch

Übertrossen werden . Das Ski -Stadion , der damalige Schau¬
platz der Erössnungs - und Schlußseier und der Ski -Wert-
bowerbe wird vollkommen erneuert . Dauevhaste Einrichtungen
haben die provisorischen ersetzt . 150 000 Zuschauer werden,
umgeben von aller modernen Bequemlichkeit , die Feier der
V. Olympischen Winterspiele erleben . Das Olympia -Kunst-
eisstadion wird verdreisackst werden , und eine besondere
Kunsteissläche wird gebaut , so daß auch der Eisschnellauf vom
Wetter unabhängig sein wird.

Das Organisations -Komitee hat also alle seine Verspre¬
chungen gehalten , die es in London gemacht hat , als man es
bat , die Olympischen Winterspiele im Jahre 1940 zu über - ,
nehnien . Es hat noch mehr getan : Die Krönung der Olympi¬
schen Winterspiele wird zweifellos die Ski -Kundgebung M
Klais sein . In einem großartigen Raum wird die schönste
Ehrung für den Amateursport werden . 1200 Skiläuser , die
die schönste und volkstümlichste der Winterspovtarten ver -.
treten , werden an dieser Kundgebung teilnehmen.

Graf Baillet -Latour zollte in diesem Zusammenhang Dr.
Diem besondere Anerkennung und schloß seine Ausführun¬
gen mit etwa folgenden Worten : Ich verlasse Garmifch voll
von Bewunderung für die außerordentliche Leistung , dje hier
von allen Seiten vollbracht wird . Von den Leitern im Kur-

' Haus Partenkirckien angefangen , bis zu den Arbeitern , die mit
der Zeit Wettlaufen , um ihre gewaltige Arbeit bis zum Winter
fertigzustellen — Earmifch -Partenkirchen beseelt nur eine
Idee : Aus dem Jahre 1940 die schönste Kundgebung des
olympischen Gedankens zu mackien.

Heute Zagd in der Dacht
Erstklassige Besetzung der Radrennen in - er Kampfbahn

Wie wir ^bereits ankündigten , steigt heute die Wiederholung
der vor Wochen in der Bremer Kampsbahn mit großem Er¬
folg durchgeführten Abendrennen des Kreisfachamts Rad¬
sport NSRL . unter der bekannten Bezeichnung „Jagd in
der Nacht ". Die erstklassige Besetzung aller Rennen dürste bei
der einwandfreien Scheinwerserbsleuchtung , die in diesen Ta¬
gen wiederholt einer peinlichsten Prüfung unterzogen wor¬
den ist und diese bestens bestanden hat , zu einem erneuten
Erfolg des bremischen Bahnrennsports werden . Allein das
vorausgehende Flieger hauptfahren  in Vor -, Zwi¬
schenläufen und Endlaüf umden Heraussorderungs-
Ehrenpreis  der Brenwp - Kampsbahn -Verwaltung dürfte
dazu angetan sein , richtige Kampfstimmung aufkommen zu
lassen . Hierauf startet dann der Nachwuchs aus der HJ . in
einem Vorgabefahren,  in dem der vom Mal fahrende
Vannmeister Köhrmann Vorgaben bis zu 129 Meter auszu¬
holen hat . Allein das Hauptinteresse dürste sich auf das 299-
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Runden -Mannschastsfahren mit Punktwertungen in jeder
29. Runde konzentrieren , starten doch bestens bekannte deut¬
sche Amateurmannschasten gegen unsere Bremer Streitmacht
mit der neuen Verbindung Gayk — Noth durft,  die in
der Paarung Postler — Vieh meier (Paderoorn ) und
Oberquelle — Vennedeh (Bielefeld ) ihre stärkste Geg¬
nerschaft finden wird . Nur wer imstande ist , sich vor diese

'Mannschaften zu fetzen, dürfte "als voraussichtlicher Sieger an¬
zusprechen sein . Alles in allem steht Bremens große Radsport-
gemeinde wieder v'oi einem großen baWrennsportlichen Er¬
eignis , das feine Anzsehniigskrast ..auch , auf die noch Fern¬
stehenden nicht verfehlen ' wird . ' !l

kreismeisterschastender Schuhen
Mit den am Sonntag , 29. August, - um 7 Uhr in Gröpe-

lingen und auf dem Werder beginnenden Kreismeisterschaften
ist ein « gewisse Rühezeit auch bei den Schützen vorüber . In
diese Ruhezeit sielen die Schützenfeste , die den Vereinen , die
in sportlicher Hinsicht ihre Pflicht und Schuldigkeit während
des vergangenen Jahres getan hatten , über Untevkreis , Gau
und Landratsamt gewährt worden waren . Wenn die Schützen-
vereine heute neben den beiden Hauptaufgaben , Wehrhasterhal-
tnng und Wehrertüchtigung , auch die Pflege der . unverfälsch¬
ten Tradition zu eosüllen bzw, zu wahren haben , dann haben
auch sie nur allein ein Anrecht darauf , Schützenfeste abzu¬
halten . —

Die KreiHmeisterschasten für den Kreis Bremen rufen in
diesem Jahre 739 Kleinkaliber - und 58 Eooßkaliberschützen auf
>den Plan .. Vom Unterkreis Syke sind 177, vom Unterkreis
Ostevholz -Scharmbeck 132, vom Unterkreis Rvtenbuvg 47, vom
Unterkreis Achim 63, vom Untevkreis Verben 66, vom Unter-
kreis Hoho 72 und vom Unterkreis Bremen - Stadt 235 Schützen
zugelassen worden . Es wird ein heißes Ringen von früh bis
spät auf beiden ständen geben . ' '

Da ein Vertreter des D. Sch . D . aus Berlin an den Kreis-
meisterschaften und auch -an der Siegerehrung teilnehmen will,
ist diese mit einem Kameradschaftsa -bend auf 20.30 Uhr im
Lloydheim festgesetzt. Gleichzeitig werden auch mehrere NSNL .-
Fahnen der Sch-ützenvereine des Unterkreises Bremen -Stadt
geweiht werden . An dem Kamer -adschastsabend sollen alle
Kameraden , ob Sieger oder Besiegte , teilnehmen.

Langhofs Lpurtsieger . In Nürnberg wurde auf einer
1 Kilometer langen Rundstrecke , die 74ma -l zu durchführen
war , der Preis der Stadt der Neichspartei -ta -ge für Berufs¬
fahrer ansgetragen . Unter 43 Gestarteten siegte der Bielefeld«
Langhoff vor 30 009 Zuschauern knapp im Spurt in 1:39:09
Std , mit 18 Punkten vor Wengler -Bielefeld und Scheller-
Schweinsnrt

Her Sport am Sonntag
Im Wiener Stadion wird am Sonntag die feierliche Er-

ösfnung der Studenten - Weltspiele 1939  vorge¬
nommen , zu denen mehr als 29 Nationen ihre Meldungen
abgegeben haben . Eine ganze Woche lang werden dann Tag
für Tag die Entscheidungen auf allen Gebieten des Sports
fallen und erbitterte Kämpse um den Siegeslorbeer entbren¬
nen . Im Nahmen der Eröffnungsfeier kommen zwei Tscham-
mer -PokalsPicle zum Ausirag und zwar zwischen Bienna
Wien und BC . Hartha bzw . Admira Wien und SV . Wald¬
hof . Außerdem wird noch ein Handballspiel zwischen einer
Mannschaft der Ostmark und der deutschen Studentenaus¬
wahl ansgetragen . . — Internationale Rennwoche
in Baden - Baden.  Mit dem Fürstenberg -Nennen über.
2199 Meter im Werte von 23 759 Mark wird auch diesmal
wieder die Internationale Rennwoche in Baden -Baden ein¬
geleitet . Unsere Elite des Derbyjahrganges , allerdings ohne
den Derbyfieger Wehr Dich , trifst auf sehr gute Ausländer.
— Die besten Turnierpserde aus 14 Nationen haben sich
beim Internationalen Reitturnier in Aachen versammelt,
das mit 2999 Nennungen ein glänzendes Meldeergebnis ge¬
sunden hat . In Hamburg wird die Kontinentale Polo-
Meisterschaft ansgetragen . Rennen sind in Karlshorst,
Bremen,  Mnlheim -Duisburg , Gotha , Bahrenseld und
Deauville . — Der Leichtathletikkamps gegen
England in  K ö l n ' ist für unsere deutsche Mannschait
keine leichte Ausgabe , Das letzte Tressen in London konnten
die Engländer durch einen Sieg in der letzten Staffel für
sich entscheiden . Mit Harbig . Neckermann , Scheuring , Brand¬
scheit usw . hoffen wir , daß es in der Domftadt einen deut¬
schen Erfolg gibt . Schwedens Meisterschaften in Stockholm
sollen uns einen guten Ausblick für den Länderkamps am
27. August in Stockholm geben . — Der Große Preis
der Schweiz  in Bern sieht wieder eine starke deutsche
Mannschaft am - Start : Mercedes -Benz nannte Caraeciola,
Lang , v. Brauchitsch und Heinz Beendet , die Auto -Union
hat Nuvolari , H. Müller , H. Stuck und R . Kasse gemeldet.
Da es um die Entscheidung der Europameisterschaft geht.
wird eS auf der 7,289 Kilometer längen Rnnvstrecke im
Bremgartenwald scharfe Kämpfe gebsn . Weitere motorsport-
liche Ereignisse sind das Teterower Bergringrennen und die
Langstreckensahrt Lüttich —Rom —Lüttich . — Zm Radsport
lenken zwei bedeutende Bahnrennen die Ausmerksamkeit au?
sich. In Bochum kämpfen um den Großen Westfalenpreis
Lohmanm Metze und Wals und in Forst streiten Schön,
Hille , Wißbröcker , Schindler und der Däne Danholt um den
Sieg , In Bremen  wird am Sonnabend wieder ein großes
Amateur -Bahnrennen „Die Jagd in der Nacht " gefahren.
Aus der Straße messen die Berufsfahrer ihre Kräfte bei der
Franken - und Bayerischen Ostmarkfahrt mit Start und Ziel
in Nürnberg , während die Amateure „Rund um Berlin"
und „ Rund um Frankfurt a . M ." bestreiten . — Die
1. Schlußrunde um den Tschammer - Pokal
beschäftigt die Fußballer im ganzen Reich. Dgzu kommt der
Kankamps Württemberg -Baden in Ludwigsburg . — In Kiel
wird die Starboot - Weltmei st erschuft  mit den
ersten Wettfahrten begonnen , in Berlin -Wannsee fällt die
Entscheidung in der Wurftauben - Weltmeister-
schast , die Golfwoche in Bad Ems  wird mit der
Offenen Meisterschaft von Deutschland abgeschlossen , und in
Breslau finden die En .dausscheidungen des RAD.
sür Nürnberg statt.

Korbball
Am Sonntag Entscheidung aus dem Platz am Hohweg

Das Endspiel im Korbball der Frauen bei den Sommer-
s-Piel -Eaumeisterschasten in Braun -schweig endete bekanntlich
trotz zweimaliger Verlängerung unentschieden . Am Sonntag
treffen die beiden Endspielgegner TuS . 76 Osternberg und
DSE . Hannover -Linden um 16 Uhr auf dem Platz des Waller
TSD . am Hohweg im Entscheidungsspiel aufeinander . Vor¬
her und nachher spielen 6 Mannschaften der 2. Kreisklass«
um die Kreismeister -schast der Klasse 2. Außerdem wird noch
ein Spiel des Bremer Kreismeisters Waller TSD . stattfinden.

Xekerreiehun « Ses Xlirenpi -eises « es XVI-. an ckvn kiemei - sistasilmelster 1S3K. 8V. kVeriler. keelits «er
Setriehskiikrei - ües XVI-., I>r . k'irlo . sie,- sie» Xliiwnpieis Vvoeinskiiliieo vnn 8V. Weräer . I)o. voelen,
übergab . iVuknakms: Xoräckeutsebsr Xloz-ä, Lrsmsu.
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Kanu - Nennen auf der Weser

Nachdem die Motor -Kanuten und Motovbootler am ver¬
gangenen Sonntag i>l,rc Besten aus der Wnmme sestgestettl
haben , wird die Weser ani -oonntag der Anstrapnngsort von
z»nei wichtigen Meisterschaften sein . Am Vormittag führen
der ATM . und die HJ , ihre „K a n n - G c b i et s m e i st e r -
schaften 1t >3 0" durch , die ein recht gutes Moldecrgebnis
gesunden haben . Wenn der Baun bzw , Untcrgan 75 Bremen
auch den Hnnpttcil der Wettkämpfer und -innen stellt , so sind
außerdem noch Bremevhaven und Wilhelmshaven beteiligt.
Die Obergan - bzw. Gebiet - meisterschaften enthalten nicht
weniger als 15 Rennen , die in Anbetracht der Ansgeglicheu-
hcit der Felder einen interessanten und kurzlvciligen Verlaus
nehmen »r-erdcn , Bereinsinnßig gesehen nehmen der BKE , die
Bremer .Kanu -Wanderer , der Bremer Paddelsport , der Kann-
verciu Untcrwescr , der Ochmona -Waspv , Störtebeker , Wac-
tnrni . Waspo Wilhelmshaven und Waspo Wnlsdvrf teil . Die
Regattaleitung haben Banusnhrer ArNdt -OIdcnbnrg , Gebiets-
fachwart Hans Frische , Aiadelschastssührerin Elfe -Anna
Jacobs und NSRK .-Kreissachivart E . Kuhlmann übernommen.
Als Gcbietsineisterschnsten werden der Zweier -Kajak K 2 für
HJi -Klafse I , der Einer -Kajak K 1 für HJ .-Klasse I , der
Manuschasts -Kanadier C X für HJ . und der Vierer -Kajak
K 4 für HJ .-Klasse I ansgetragcn , auf den wir besonders
hinweisen . In dieser als Abschluß der Meisterschasten vor¬
gesehenen Konkurrenz stellt der Bann 75 Bremen drei Mann¬
schaften : 1. Kukvreit , Kaiser , Lokknt und Büsing (Bremer
Kanu -Wanderer ) , -2. Siemcrs , Glcnewinkel , Schmidt und Fort¬
mann (Wnrtnr .m) und 3, Alitkmvsktz , Groß , Bnrgdvrs und
Kalthoff (Bremer Kanuclud ).

Der Sonntag -Nachmittag bleibt der 6. Kann - Gau-
S t a f f e l me >i st c r s ch a f t des Kreises Bremen vorbehalten,
die in einer A - und B -Klasse aufgeteilt ist. Die siegende
Mannschaft der Klasse A erhält den Titel „Eaumeister " und
vertritt den Gau , Niedersachsen in den Teutschen Stassel-
Nleisterschasten in Gmnnden am Traunsee (Ostmark ), die für
den 3. September ausgeschrieben sind . Es sind beteiligt:
Waspo Wilhelmshaven , Hannover -sMr Kanu -Club v. 21,
Bremer Kanu -Wanderer , Paddelclub Hannover , Waspo Mar¬
inem ivnd der Bremer Kanuclub . Einer - und Zweier -Boote
wechseln einander ab . Mit der gleichen Bootszahl ist die

B -Klasse besetzt, in der sich Turuvliib Hannover , Limmer,
Warturm , BKC „ Ochmona , Paddelclub Niedersachsen,
Lsnabrnckcr Kanuclub und störtebeker einen heißen Kanips
UNI den Lieg liesern . Die Länge der Strecke für jedes Boot
betrügt 5000 Meter , Start , Stabivecttzel und Ziel : Segelvercin
„Bremen ", schräg gegenüber der Mozartstraße . K

Nittmeistec Brinkmann siegreich

Erster Tag des Aachener Reitturniers

Auf dem sahueugeschmückten Turnierplatz in Aachen wurde
bei herrlichstem Sommerwctter aber noch etwas schwachem
Besuch das 15. Internationale Reitturnier des Aachcn-
Laureusbergcr Reuuvereins eröffnet . In der ersten Abteilung
für jüngere Pferde bis zu S Jahren gab es gleich einen Er¬
folg des sieggewohnten Rittmeisters Brinkmann auf Wotaus-
brudcr , der Florizel (Rittmeister Aahei -Rnmäuieu ) und
Tchorsch (Staffelf . H . Fegelein ) sowie »vettere acht Fehlerlose
durch seine bessere Zeit hinter sich ließ . In der Abteilung der
älteren Pferde war baun Burggraf unter -TA .-Tcharführcr
Junker mit 69,8 Sek . noch um 2,2 sek , schneller als Wotaus-
bruder , jedoch wurden beide Abteilungen für sich geweitet.
Mit Jvlka (Rittm . Topescu ) gelangte auch hier wieder ein
Rumäne aus den Ehrenplatz.

winterolgmpia - kartenverkaus

Die Karienstelle des Organisatious -Komitecs fiir die
V. Olympischen Winterspiele 1910 Garniisch -Parteirkirchen
meldet heute den Ausverkauf der deutschen Quote aller
General - und Dauerkarten . Bestellungen von Dauerkarten
auch zum Preise van 80 Mark sind zwecklos . Es wird jedoch,
ausdrücklich daraus hingewiesen , daß der Verkauf der Einzel-
karten , die im großen Umfang zur Verfügung stehen , voraus¬
sichtlich Mitte Oktober einsetzen wird . Es wird außerdem
dringend gebeten , vor Erhalt der Reserviernngsbestätigung
von Geldüberweisungen abzusehen , da diese nur überflüssige
Nückübcvwcisungen zur Folge haben.

Opfertag - es deutschen Lußballsports

Die Spiele im Gau Niedersachsen am 3. September

Am .1. September treten Deutschlands Fußballmannschaften
zum Qpsertag an . An diesem Tage spielen sie für ihre not¬
leidenden Volksgenossen , die voni WHW , betreut werden , rille
Einnahmen dieses Tages gehören dem WHW , zum Kamps
gegen Hunger und Kälte und da ist es selbstverständlich , daß
die Futzballsrennde diesen Begegnungen ihr größtes Interesse
entgegenbringen . Im Gau Niedersachsen werden überall
Opserspiele stattfinden , eine ganze Reihe wurde gauseitig an¬
gesetzt, andere »»erden durch srenndschajtliche Abmachungen
Mischen den Vereinen zustande kommen . Es ist zu hoffen,
daß auch in diesem Jahre der Gau Niedevsachsen eine mög¬
lichst große Summe an das WHW . abführen kann , nachdem
er in den letzten Jahren stets einen guten Mittelplatz in der
Qpscrlistc des deutschen Fußbnllspvrts innehatte . Der Gau
Niadersachsen setzte folgende Lpsevspiele an:

Rordmark — Niedersachsen in Hamburg ; Auswahl Unter-
weser — VsL . Osnabrück in Wesermnnde ; Schiukel 01 — TsV.
97 Osnabrück ; VsB/VsL , Oldenburg — Werder Bre¬
men;  Wilhelmshavener SV . — ASV . Blumcuthal;
Arminia Hannover — Linden 07 ; Hildeshcim 07 — Han¬
nover 1896; Spvgg , Laatzen — Hilddsheim 06 ; Jäger 7 Bücke-
burg — Stern Misbnrg ; MSB , Lüneburg — Teutonia
liekzcn ; Eintr . Braunschweig — Germania Wolsenbüttel;
Preußen Hameln — 1911 Algermissen ; BsB . Peine — VfB.
Bizaunschweig ; B r e m e r S p o r t v c r e i n — NDL . Bre¬
men;  Roland Telmenhorst — Bremer T polt¬
ere « nde;  05 Göttingen — Hannover 97; 05 Einbcck —
'Lpvgg . Göttingen ; Sport,gem . Ostevode — Nvvtheimer SC.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Deauville (Beginn 11,13 Uhr). 1. Rennen : Turbnt »! — Brechet —
Masters»!. L. Rennen : Orlinda — Chart — Highlight . 8. Rennen:
Khasnadar — Le Nah I Roor — Kant . 1. Rennen : Floris —
Pari — Lnter Proos . S. Regnen : The 8py — -Velsheba —
Tranquil . s3

Die Straße . Es ist nur selbstverständlich , daß die aus ollen
Gebieten bestehenden hervorragenden Beziehungen zn» .
schen dem Deutschen Reich und dem faschistischen Italien
einen Ausdruck auch in der Schaffung denkbar bester Dcr-
kehrsverbindungcn zwischen den beiden Reichen finden , lieber
den anerkannt hohen Stand des italienischen Straßenbaues
berichtet nunmehr durch die berufenen italienischen Persönlich¬
keiten das Organ des Ecneralinspektors jür das Teutsche
Straßcuwesen , „Die Straße " in einer Sondernummer . Der
italienische Minister für öffentliche Arbeiten , Giuseppe Coholli-
Eigli , stellt in seinem Geleitwort fest, daß Deutschland und
Italien nach dem Willen ihrer großen Führer das Problem
der Straßen in totalitärer Weise in Angriff genommen und
unter dem Einsatz einer ungeheuren Zahl von Arbeitern und
bedeutender finanzieller Mittel gelöst haben . Der Ecncral-
iuspektor für das Teutsche Straßcuwesen , Dr , Todt , führt aus,
daß die engen politischen Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien einen von Jahr zu Jahr wachsenden wechselseiti¬
gen Kraftverkehr bedingen . Um ihm gerecht zu werden , seien
Deutschland und Italien HAnüht , neben den Ausbau der
Straßen im Innern ihres Gebietes beste Verbindungen von
Land zu Land zu schassen. Auf deutscher Seite sei im Zug«
einer unmittelbaren Verbindung von Berlin nach Rom bereits
eine Autobahnstrecke von rund 600 Kilometer Länge zwischen
Berlin und München und weiter bis nach Rosenheirn ver>
kchrsbcreit . Sie werde in Bälde ergänzt werden zur Fort¬
setzung über - Küsstet » —Wörgl —Innsbruck in Richtung Bren¬
ner . Die Pläne für diese Strecke würden in kurzer Zeit ab¬
geschlossen sein . Im Lause der nächsten Jahre könne nnt dem >
Bau gerechnet werden . Darüber hinaus habe sich Deutschland
bemüht , auch die sonstigen nach Italien führenden Straßen-
verbindungen zu verbessern , insbesondere den Uebergang über
den Rischen -Schcideck-Paß sowie die beiden zu den Erenz-
pässen führenden Hauptzufahrtsstraßcn über den Fernpoß nach
Jmst —Landeck und den Zirlerbcrg nach Innsbruck . Aehnliche
Bemühungen habe Italien unternommen , um seine nach
Norden führenden Verkehrswege zu verbessern und gute An¬
schlüsse an das deutsche Straßennetz zu schassen.

Die glücklicheGeburt eines gesunden
Jungen

zeigen in dankbarer Freude an
Kapitän E. Lomberg und Frau,

Lisa, geb. Edler
Bremen , den 18. August 1939
z. Z, Stadt . Frauenklinik

Ihre Verlobung geben bekannt

TenHen Gtesecke

Tours ^ noll

Bremen
Katrepelerstraße 57

SO. August

klnusxerät

Kolcor
ksleannt killig

München l ' Sppitll'
pele»

Ihre Vermählung  geben bekannt

Hans T ^ otter
Ä .NNI T ^ otter

geb. Krämer

Bremen , den 19. August 1939
Eravensteiner Stratze 8

Ihre Vermählung geben bekannt

Herbert ^ indemann
Warlene Kindernann

geb. Stadtländer
Lübeck Lübberstsdt

ld. klugusi 1S3S

Statt Karten

Hans -Heinrich Doch
Doch geb. Sanders

Vermählt«

Vremsn , den 19. August 1939

Wilhelm Rodewcrld
Thea Dodewald

geb. Jänich
Vermählte

Bremen , Buntentorsteinweg 578
Hildeshcim,

Hotel „WßißerSchwan ",Schuhstr.
19. August 1939

^ z. Z . verreist
< - >

Julius Seide
Gertrud Seide

geb. Schmeling

Vermählt»

Bremen , den 19. August 1933
, Bornstraße 62

Unser lieber Kamerad

Hemm Plöger
wurde unerwartet aus un¬
serer Mitte gerissen . Wir ver¬
lieren in ihm einen lieben
und gewissenhaften Arbcits-
kamcradeu , dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren
werden.

Betrrebsfiihrer
und Gefolgschaft

der Firma
I . R. ginnendorf

Malereibctricb

Bremen , 18. August 1939.

Danksagung
Für die mir beim Hin¬

scheiden meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter be¬
wiesene innige Teilnahme,
für die überaus reichen
Blumcnspcnden sagen wir
allen , insbesondere » Her-rn
Pastor . Töunis unseren tief¬
empfundenen Dank.

Johann Lankcmm
und Kinder.

Lcsum , 19. August 1939
Platjcnwcrber Weg 58.

Nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden entschlief heute unsere iuiiigstgeliebtc
Tochter , Schwester , Süchte und Enkelin , der
Sonnenschein unseres Hauses

Martha Drechsler
in ihrem 8. Lebensjahre.

In tiefer Trauer»
Gotthold Drechsler und Frau,

Marie , geb, Schweers
Walter Drechsler
Hcrmine Schweers

Bremen , den 18. August 1939
Ostertorsteinweg 83.
Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Die Ausbahrung erfolgte in der Beerdi¬
gungsanstalt „Heimkehr " . Beher L Busch,
Älbrechtstraße 8,

Die Trauerfcicr findet am Montag , 11 Uhr,
in der Kapelle des Ostcrhvlzer Friedhoscs statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief heute
mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater , der

Eisenbahner i. R.

Ernst Mein
im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Hermine Mein , geb, Leffers
Georg Ahlers und Frau,

Erna , geb. Mein
Franz Technik und Frau,

Hanui , geb. Mein
und Enkelkinder.

Bremen , den 17. August 1939
Augsburger Straße (altes Stellwerk)

Die Ausbahrung crsolgte im Ee -Bc -Jn .,
Ecrmaniastr . 56 ; etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerseier findet am Dienstag , um
11 '/- Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hoscs statt.

Von schwerem Leiden wurde heute
abend mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Heinrich Schütte
Oberpostmeister a. D.

im 69, Lebensjahre durch einen sanften
Tod erlöst.

In stiller Trauer:
Johann « Schütte , geb. Bischofs
Elisabeth Schütte
Curt Schütte und Frau,

Gerda , geb. Heinemann.
Bremen , den 17. August 1939
Bleicherstraße 51.
Hamburg -Vlankenese.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut C, Bock, Albrechtstraße 31.

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
22 , August 1939, nachm , 1 Uhr . auf dein
Friedhof zu Hnde statt,
schließend in der Kirche.

Trauorfeier an-

Nach kurzer Krankheit ist am 15. August
plötzlich und unerwartet unser Mit¬
arbeiter im Stallhaltungsbetrieb der
Reitstaffel

verstorben.
Wir werden seiner stets ehrend ge¬

denken.
Die BerMltungsbeamlelischaft

des Polizei-riisidenten

Schnell und gut arbeitet die Druckerei der Bremer
Zeitung  bei der  Herstellung vonFamilien -Drucksachen

IWkM !»

Goldene Damen-
Armbanduhr

Weg Postamt 5 —
Messegsl . — Eicke-
dorserstr . a , 17. 8,
20 Uhr . Abzugsb,
gegen Belohnung,
Eickedorferstr . 131.

Okop unck ktercke

so

st,» -; «w «illes

Neues Holz für
Wochenendhaus

Gieseke,
Erambkermoorer
Landstraße 80
(Pumpstation)

Ssrr venei'srionen ist
Kssipus

Konkurrenr-Seif«
OemeinZut uarätM-
xer ?amilien . Na-
versaciert ja jdrer
6üte msiscliiert sie
mit an äer Lpltre
aller feinsettea ües
la - unä Luslsnäes.
?reis kür ein 8tück

LS ?k.

LDMW

lvleickuii !-

»ollk k«
Gctr. Schuhe

H. Lcmbkc , Schnh-
mach, , Töfcrbohm-
str , 13 ab Faulenst,

ßlusik

Geb . Markenslügel
bis 1,80 w g. bar,
Ang , unt . B 2277

I Vermielsa I

Westen

Möbl . Zimmer
i, Part , zu vsrm,
Landloehrstr , 121

Ostertor

Frdl . möbl . Zim,
mit Zentralheizg,

Wielandstraße 5

Hrntlielrv Z

LslcclQQtmckcänuissll

Trcudienst - Ehrenzeichen,
Durch Erlaß des Reichsministers

des Innern vom 11, Juli d. I , sind
Anträge aus Verleihung des Treu-
dicnst -Ehrenzcichens an Angestellte
und Arbeiter in der freien Wirt¬
schaft zunächst bei den sür die soziale
Betreuung zuständigen Berussorga-
nisationen (den Industrie - und Han¬
delskammern oder Handwerkskam¬
mern und den Kreis - und Landes-
baueruschasten ) einzureichen.

Aus die Beachtung des vorstehen¬
den Erlasses bei Einreichung von
Anträgen wird hiermii hingewiesen.
Als zuständige Berufsorganisationen
sür das Land Bremen gelten die
Industrie - und Handelskammer zu¬
gleich sür die Einzelhaudeisabtciluug,

. die Handwerkskammer und die Kreis-
bauernschast.

Das Bremische Ltaatsami.

Hinrich Lampe , Mittclshuchting , ist
nach rechtskräftiger Bestätigung eines
Vcrgleichsvorschlages am lv . August
l !M aufgehoben worden.

Geschäftsstelle des Entschuldungsamts.

Die in Verlust geratenen Führer¬
scheine, ausgestellt am:
23. 5. 1936 sür Frieda Ecitcl , geb

am 21. 3, 1901 in Gnarrenburg,
15, 9. 1937 sür Heinrich Kathmcycr

geb, am 10. 9. 1894 in Borchs-
höhe,

7. 6, 1937 sür Fritz Halsbrodt , geb
am 6, 11, 1910 in Breincn,

22, 8. 1929 sür Wilhelm Bauer , geb,
am 12. 6, 1890 in Bremen,

22. 6, 1831 iür Katharine Bockel-
mann , geb, Stnrken , geb. am
31, 12. 1897 in Tandhauscn,

s . 5. 1928 sür Margarethe Vesper
mann , geb, Wcssolowski , geb, am
28, 11. 1898 in Königsberg i , Pr,

werden iür ungültig erklärt,
18, 8, 1938, Der Polizeipräsident,

Zugeslogen : Ein Wellensittich , Mel¬
dung innerhalb drei Tagen im Fund¬
amt , Polizeihaus , Zimmer 12t , —
Dem Ticrhcim des Bremer Ticr-
schutzvcrcins übergeben : Ein Fox¬
terrier ohne Hnndezcichcn , Meldung
innerhalb 21 Stunden im Ticrhcim,
verlängerte Hemmstraße , gegen Aus¬
weis , sonst wird über die Tiere
verfügt . Der Polizeipräsident.

OsrlektLeks -

Lskanntmackullgsn

Heute
Die große Revue -Operette

WU
Musik von R . Stolz

Sonntag
In neuer Inszenierung

Operette v, Joh , Strauß I

Montag , St .-Anr , Er , 6 , i
1. Vorstellung . >

Dienstag . Mittwoch , Donners - '
lag , Freitag §

: Miller
Sonnabend , Sonntag,

«m W
^ Montag , Dienstag , Mittwoch,
§ Donnerstag,> Mine;
! ' Täglich 20 Uhr !

! Kleine Sommerprcisc : !
k « », . V. 4S dis 2 . 10

> Vorverkauf täglich von 10 bis
13,30 Uhr und 17 bis M Uhr,

, Sonntags von 10,30 bis 13,30
I und 17,30 bis 20 Uhr,
I
I»IN11 > > > I » 111 » > 11 >

Das Entschuldungs - bzw. Zwangs
vergleichsversahren sür den Bauer

llsuls , Lonnsbsnct , 20 Ubf,
22.Z00

Das skanäalöss

^agsbuvk
l.ustsprs1 von Ku6oll pfssbsr

Sonnisg : V, k̂ onisg : 20 Ukr O

Lm ksllicktsn lag
t.uslLpisI von psul Nslwig

kutoi ' ciss Sfiolgfsicbsn l.ust-
spisls .FllilsfvvocNsn"

vfsnslsg : 20 Utir v
Das skanäalöss

Kksin « Doinmsrprsis«
vvn » X . 0 . S0 i»is 3 . 10

Lkonn 'lsrsn
kllr «lis lubilsumsspislrsil

cisr grotten krsigmrss
2V VorsisIIungsn

15.— bi8 7- .—
uncl ps-ospslcts

im Ikssisfdüfo un6 bsi ŝeclcisn,
^m Vs/sII.

5l.-pauI!-6sLt§tätten Horn
siuiiliirten Stadlwerder

taternensest
Musik und Tanz im großen  Zelt.
Eintritt hierfür RM . - .50. Beginn 20 Uhr

»arjss kükkee»VsaI1s
Keule V» o 88 ll irübillM 86 »ll llücnr

«keeis-Sieliillilliisliek
Nk>7 J .so , 4.S0, s .ss

Oanisl Lcrkacl , I -cmssnstr . 30

5üsnäbaä
Zckönebeekef 5üsn6
äonnicig , 20 . August , oid 15  Oku

Kin «i « ri »s >ustigungsn

Wosssrspisls

kvßtungsülrungsn

hklnzitz:

Î losilcrug clsr 5^ 5tonclcirts 75

tteute

§onn «>I» sn «l , ktsn 19 . / iugurt

^SN isrtlick tüuminis/tsn Räumen cjos

tateknensest
mit 6sm g ôlZsn

6 >-ol ) s sssniicistsMMii-seimiiliiiili
Norton >m Vofvsflcou ^ 75 Mennig
t̂ si ĉ sn kstconnlsn 5tel !sn

Gine Dacht in Venedig
mit e !c s ! p o !o n a i ss

O ^ snntag unri

_ ^littogstisch von 12 kis  _

rs Sosfisillii..ruMklikniikil".«Mliium
Lm Sonntag , ctsm 20. August 1- L-

Luküng » Sostslütt«
ks rplolt cN» Xspoiis ciss ks i ckssrb e its clie n 8 t s 8

Antsng 17 Utir kncts ??
ks lsüsn IrsunüNctist «in: Vvr Vorstsnel unel civr

Sonnabsrict uncl Sovnisg ab 18 Otir

Konretl im-̂ lten ktaulisus
vvtm . Vo6
!riticit 2 Sf : kntc!

kranke süfie

k'crckiiristitut
Lm1VaIN47kul2e503

Dr.
^o !I1nc »rL1

l-Lligsmsrokstr . 149
verreist

bis S . September

»Ism
mit Motorboot „ k I l. iV"

Ldtskct Ksl- sidcllcks : S.Z0 Ob,
/Ibwbit Wocpev/säs : 17 UM,

llln - u. kuckt . : kll .t .Sll, Kinds , clisttsMs

I1e <s » e
SMrott

Lbvrlttke
k' l' iöli 5 lvM

nseiil.
Seewenjestraße 77

Teleson 81291
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I. Die ^ tsrn/crlirt
Die Hapag hatte für eine Elternfahrt  nach USA.

geworben. Es sollte den Eltern diesseits des großen
Wassers, die Kinder in USA . hatten , und überhaupt
Verwandten, die ihre Verwandten gerne dort besuchen
wollten, unter günstigen Bedingungen Gelegenheit
gegebensein, auf mehrere Wochen nach USA . zu fahren.
Aus dem Gau Weiser-Eins hatten sich allein fünfzig
Teilnehmer gemeldet, und es ging der Ruf an mich, an
dieser Fahrt teilzunehmen.

Es war Urlaub , und die täglich aus dem Reiche
Roosevelts nach Deutschlands gelangenden Hetz- und
Alarmmeldungen von Kriegsbereitschaft und Ent¬
schlossenheit des Volkes in USA . wegen Danzig und dem
Größenwahn Polens zuliebe, Deutschland mit Krieg
zu überziehen, reizten , dazu die Fahrt zu machen.
Können doch persönliche Eindrücke aus dem Hexenkessel
Newyork und gleichzeitig aus der Regierungsstadt der
USA. weit mehr besagen über Charakter und Wesen
der Menschen da drüben , als etwa langatmige

selbst für die Kinder ist gesorgt mit Speise- ,und Spiel¬
zimmern und mit sonstigen - Räumen für unter¬
nehmungslustiges Unterfangen . Betreut mit einer
geradezu idealen Hingebung von einem gutgeschulten
Bordpersonwl fühlt sich jedermann wie zu Hause und
findet das Leben einfach paradiesisch. Ob man aus
geschäftlichenGründen oder zur Feriewfreude ein solches
Schiff benutzt, immer wird eine tiefgehende Erholung —
zumal die gesunde Einwirkung der Meeresluft das ihre
dazu tut — das willkommenes Ergebnis einer solchen
Reise sein.

An einem Mittwoch (es war am 13. Juli ) war die
„Hamburg " mit majestätischer Ruhe von Bremerhaven
aus in See gegangen. Herrlicher Sonnenschein be¬
gleitete das Schiff bis kurz vor dem Kanal . Wir liefen
Southampton an, überquerten den Kanal und nahmen
auch in Cherbourg noch Passagiere an Bord . Von hier
aus ging es dann nach Cobh an die irländische Küste,
von wo aus wir die hohe See gewannen . Hier fetzte
eine leichte Trübung des Wetters ein und bo" am
dritten Tage der Fahrt den bisher sich mehr aus den

erstklassiges Hotel ist, alles zweckmäßig und räumlich Fahrt saß er an meinem Tisch im Speisesaal mir gegen-

NW

»Ei

»Handlungen aus Büchern und Schriften . Vor allem
er machte es Freude , Leser der „Bremer Zeitung"
ter den Fahrtgenossen zu finden und mit ihnen frohe
unden gemeinsam zu verbringen.
Es sind stets herrliche Tage , die man auf einem flott
d sicher den Ozean durchziehenden großen deutschen
impfer erlebt . Die Fahrt auf dem Schnelldampfer
>a m b u r g" mit feinen rund 23 ÜOÜ Brntto -Register-
mnen und einer Fahrtgeschwindigkeit von rund
anzig Seemeilen bestätigte nur wieder einmal , daß
s Vordleben auf unseren großen, deutschen Passagier-
ifsen an Schönheit , Sicherheit , Behaglichkeit und
iterhaltswmkei-t von keinen anderen Schiffen der Welt
übertreffen ist.

Es hieße Eulen nach Athen tragen , wollte man in
reinen bis ins einzelne das Leben auf so einem wohn-
h und geschmackvoll ausgestatteten Dampfer mit seinem
m Teil internationalen Publikum schildern. Fest¬
stellt sei kurz, daß die Tage der achttägigen Fahrt
e im Fluge vergingen , ausgefüllt von morgens bis
snds in der ständig Freude gebärenden Abwechslung,
rgefangen mit sportlicher Betätigung , verlief der Tag
t Spielen , mit Schwimmen , in gesellschaftlicher Un-
chaltung, mit Lesen, Promenieren und Ruhen , und
ichk zu vergessen) bei einer Verpflegung mit ebenio
ichlichen wie ausgezeichneten Mahlzeiten . Alles , was
rn sich nur wünschen kann, ist an Bord eines solchen
rmpfers . Behagliche Kabinen , geräumige Promenaden-
cks. Turnhallen , Tennisplätze , schöne Gesellschafts-
nme . Bibliotheken , Künstlerkapellen , Vordkinos , und

Decks, als in dem Schiffsinnern bewegenden Fahr-
gästen Gelegenheit — nun auch einmal etwas im Innern
des Schiffes sich umzutun . Hierbei enthüllt sich ein
Wunderwerk zweckmäßigerRaumeinteilung . Wenn dem
Fahrgast bereits am ersten Tage seines Aufenthalts
auf dem Schiff klarwerden muß, welch eine ungeheure
und glänzend .funktionierende Organisation dazugehört,
an die tausend Passagiere von weit über vierhun¬
dert Mann Bordpersonal verpflegen und in jeder Hin¬
sicht erstklassigbetreuen zu lassen, so wird ihm die ganze
Größe des Apparates , der hierzu nötig ist, erst richtig
gegenwärtig auf einem Rundgang in dem Bauch des
Schiffes.

Es sind ja nicht nur die Räume für die gewaltigen
Maschinen, nicht nur die Räume für Frachtgut , das in
Massen anfällt , die neben den Räumen , die Passagiere
und Personal bewohnen, da sein . müssen. Man
braucht nur einen Blick in die Küche zu tun.
oder in die Räume , wo die ungeheuren Vorräte
an Fleisch aufgestapelt sind, — den Raum , wo für
Getränke aller Art in reichlichstemMatze Sorge getragen
wird , wicht zu vergessen — man braucht sich nur zu ver¬
gegenwärtigen , daß die täglich dem Gaste gebotene
frische Milch von lebenden Kühen an Bord stammt:
man braucht sich nur hineinzudeuten , wie , in ganz
großen erstklassigen Hotels die' Lager - und Vorrats-
räuMe beschaffensein müssen, damit das Hotel leistungs¬
fähig ist und seine Gäste voll zufriedenstellen kann, um
zu ermessen, wie auf dem Schiff, das in seinem Ver¬
pflegungsbetrieb nichts anderes als ein großes und ganz
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hinreichend angeordnet fein muß, auf -daß reibungslos
allen Anforderungen , die tagtäglich gestellt sind, nach¬
gekommen werden kann.

Nun wäre eine Fahrt über den Ozean bei ständig
schönemWetter für viele, die diese Fahrt zum erstenmal
mitmachten, keine richtige Seefahrt gewesen. Darum
sollte sie durch etwas bewegte See denkwürdiger ge¬
staltet werden . Wir , bekamen nachmitiags am dritten
Tage einen , etwas „starken Wind ", wie der Erste
Offizier :an Bord das nannte , und dieser starke Wind
veranlaßte seinerseits nun wiederum eine „etwas rauhe
See" (wie der Kapitän sich ausdrückte). Das war nun
znr Abwechslung recht unterhaltsam . und wenn auch
manche der Fahrgäste das unruhige Wetter als einen
kleinen Sturm empfanden, und die etwa fünf bis sechs
Meter hochgehendenWagen bei' dem einen oder andern
Anwandlungen zur Seekrankheit hervorrufen wollten:
als nach etwa vier Stunden die Ruhe wieder einkehrte,
wurde? auch dieses Erlebnis von den meisten- Gästen
unter die Annehmlichkeiten gebucht, zumal das Schiff
gerade in diesen Stunden bewiesen Hatte, wie -wunder¬
bar ruhig und wirklich ohne schwere Schwankungen es
schließlich auch in einem, Sturm zu fahren vermag.

Dem Sturm am Abend konnte in den vorgerückten
Stunden an Bord ein bayerisches Bockbierfestfolgen, wo
getanzt , gesungen, und alle schönenDinge verzehrt wur¬
den, die man sonst in München auf dem Oktoberfest in
großem Behagen zu sich zu nehmen pflegt . Wo sich die
Fahrgäste am wohlsten fühlten , vorne , im mittleren oder
oder Hinteren Schiff, konnte ich auf meinen Rundgang
nicht feststellen, weil allenthalben frohes Treiben und
glänzende Stimmung herrschte Eines aber soll dabei
ausdrücklich hervorgehoben werden, nämlich daß unsere
lieben Bremer sich auf der Reise -bald zueinander -ge¬
funden und zusammengelebt haben und an Lebensfreude
und Munterkeit keinen anderen Passagieren des Schiffes
nachstanden, so daß ich mitten unter einer solchenTafel¬
runde mich wie zu Hause fühlen konnte. Daß ich dabei
unverhofft den Onkel eines unserer Ärbeitskameraden

über und hatte bereits am ersten Abend die Neigung
erkennen lassen, sich mit mir über politische Dinge zu
unterhalten . Wir haben manchen Gedanken ausgetauscht
(worauf ich noch zurückkommenwill) , und ich erkannte in
ihrp einen Mann , der, eine anständige Gesinnung für
Deutschland" im -Herzen trug , aber Amerika liebte.
Jetzt deutete er mit sichtbarem Stolz auf Manhattan,
das Wvlkenkratzerviertel von Newyork, und sagte : „Das
aber werden Sie , zugeben müssen, , daß eine ungeheure
Kraftentfaltung aus diesen gigantischen Bauten spricht!"
Ich mußte ihm erwidern , daß ich wohl den bei diesen
Bauten angewandten Kraftaufwand anerkenne, daß ich
aber bedauern müsse, gerade an diesem Bild eines zwar
ungeheuren , aber ganz zusammenhanglos und un¬
harmonisch vor mir stehenden Stadtteils den Mangel
jeglicher einheitlichen Führung und damit den Mangel
eines einheitlichen Wollens , also den Urgrund jeder
wahren Kulturgestaltung vermissen müsse.

Drei große deutsche Dampfer lagen an den Piers zu
Newyork, als wir in den Hasen kamen. Es war unsers
„Bremen " und der „Columbus"  des Norddeut¬
schen Lloyd und es war die „St . Louis"  der Hapag,
zu denen , sich nun als vierter großer deutscher Schnell¬
dampfer die „Hamburg"  gesellte . So war Deutsch¬
land an einem Tage , in der Weltstadt Newyork mit vier
seiner schönsten Schiffe vertreten , und ich muß sagen,
daß es jetzt an mir war , berechtigten Stolz zu äußern
angesichts der imponierenden Zeugnisse deutscher Schisf-
baukimst.

Rasch wickelte sich die Paß - und Zollkontrolle ab, und
ich stand zum erstenmal aus dein Boden von USA . Noch
klang das -harmonische Erleben der herrlichen Fahrt in
mir nach, als ich hinaustrat aus dem Pier , um mich dem
Leben Newyorks in die Arme zu werfen. Einige kleine
Sensationen hatte ich ja schon während der Uebersahrt
auf unserem Schiff erlebt : Ein blinder Passagier,
der in Bremerhaven sich eingeschlichenhatte , wurde am
zweiten Tage aufgegriffen und in entsprechende Dienste

_ _ genommen. ' Eine junge Amerikanerin hatte auf der
der „VZ" ausfindig machte, hat mir noch besonderen iteberfahrt (vorzeitig unter den Auswirkungen der paar
Spatz bereitet.

Die Grüße an den Neffen habe ' ich pünktlich
ausgerichtet ..

Wer wissen will , was köstlicher Humor ist, mag die
nächste Elternfahrt — ich weiß nicht ob und wann wie¬
der eine geplant ist — getrost mitmachen. Er kann das
große Staunen kriegen.

Andern Tages strahlte die Sonne , wieder , und da der
Kapitän nun keine besonderen Manöver mehr. vor sich
hatte , benutzte er die Stunde , um alle Elternfahrer an
Bord zu sich in den großen Speisesaal zu einer gemüt¬
lichen Kaffeestunde zu bitten . Eine Lichtb Aber aufnähme
an Bord des Sportdecks hinter der Kommandobrücke
sorgte dafür , daß alle , die sich an der Elternfahrt be¬
teiligt haben, im Bilde festgehalten sind, und ein;
schöne Erinnerung an den
Tag des Zusammenseins mit . -
dem Kapitän nach Hanse
bringen können. Es gab spä- -
ter vorübergehend noch et¬
was Nebel, der den Passa-
gieren (im Gegensatz zur»
Kapitän , und Ersten Offi¬
zier, die da ständig auf der
Kommandobrücke blieben)
keine besonderen Sorgen
macht«.

Außer dem Bockbierfest
gab es noch ein Winzerfest
und ein richtiges Waldfest
mit Birkengrün und Vo¬
gelfang, und für Tanzlustige
Tanztees und abends Tanz¬
unterhaltung . Drei Filme
zeigte das Kino im Lauf«
der Reise, und so ist es kein
Wunder , wenn dies« — ob¬
wohl an fünf Nächten die
Uhr um eine Stunde zu¬
rückgestellt wurde — so
schnell verging , daß sich fast
ein Erstaunen einstellte, als
am Morgen des neunten
Tages die Silhouette New¬
yorks mit den ungeheuren
Wolkenkratzern oom Dunste
oer Küste sich abhob.

Es war ein Deutschameri¬
kaner, der neben mir stand,
als ich das auftauchende
Bild in mir ausnahm . Er ist
in Deutschland geboren,
aber schon seil Jahrzehnten
Bürger in USA . und be¬
ucht Deutschland in regel¬

mäßigen Abständen von
zwei Jahren . Während der

Stunden stürmischen Wetters ) ein Baby bekommen.
Mutter und Kind -kamen frisch-und munter in Newyork
an. Ein etwas unreifer junger Mann ausländischer
Nationalität wurde von zuständigen Stellen in ein
kleines Frage -und-Antwort -Spiel gezogen, weil er, wie
funkentelegraphisch an Bord gemeldet worden war , in
Heidelberg ins Gästebuch eine etwas schnoddrige Be¬
merkung über Deutschland eingetragen hatte . Und
schließlich hat es noch eine Verlobung gegeben, die —
so hoffen wir gern ^ bald zur glücklichen Ehe führen
wird.

Welche Art von Sensationen , so dachte ich mir beinr
Betreten der 46. Straße , werden sich dem Neuling nun
in der berühmten und gleichzeitig berüchtigten Weltstadt
Newpork -- leten?

-
i'j. W -,-
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Die Ämeise und die Grille / Von
Kdomerset Maugham

Abkühlung

Als ich ein kleiner Zunge war , muhte ich gewisse
Fabeln von La Fontaine auswendig lernen und die
Moral einer jeden wurde mir sorgfältig erläutert . So
lernte ich unter anderem die Geschichte von der Ameise
und der Grille , die der Jugend die nützliche Lehre ver¬
mitteln soll . daß i » einer unvollkommenen Welt Fleitz
belohnt und Leichtfertigkeit bestraft wird . In dieser be-
wundernswerten Fabel sich bitte um Entschuldigung,
wenn ich etwas erzähle , von dem höslicher - und » nzu«
trcffendcrweise angenommen wird , dan jeder es kennt)
verbringt die Ameise einen arbeitsreichen Sommer mit
dem Einsammeln ihrer WIntervorrüte , während die
Grille , auf einem Grashalm in der Sonne sitzend , sich
ein Liebchen singt . Der Winter kommt , und die Ameise
ist wohl versorgt , aber die Grille hat eine leere Speise¬
kammer : sie geht zur Ameise und bittet um ein wenig
Nahrung . Nun gibt die Ameise ihre klassische Antwort:

„Wag hast du während des Sommers getan ? "

„Ich habe gesungen , mit Verlaub zu sagen , gesungen
Tag und Nacht ."

„Gesungen , so ! Dann geh und tanze ."

Ich führe es nicht auf Berderbtheit , sondern eher auf
die Gedankenlosigkeit der Kindheit mit ih .kem mangeln¬
den moralischen Sinn zurück , das , ich mich dieser Lehre
niemals ganz einverstanden erklären konnte . Meine
Symvathien gehören der Grille , und eine Zeitlang
konnte Ich keine Ameise sehen , ohne sie mit dem Futz
zu treten . Auf diese summarische ( und , wie ich seither
entdeckt babe , durchaus menschliche ) Art und Weise,
suchte ich meiner Mißbilligung siir Umsicht und Ver¬
nunft Ausdruck zu verleihen.

Ich mutzte unwillkürlich an diese Fabel denken , als
ich neulich in einem Restaurant George Ramsay er¬
blickte , der allein an einem Tisch satz und seinen Lunch
verzehrte . Nie habe ich einen Menschen düsterer drein¬
schauen gesehen . Er starrte vor sich hin . Er sah aus , als
ob die Last der ganzen Welt auf seinen Schultern ruhe.
Er tat mir leid : ich vermutete sofort , datz sein unglück¬
seliger Bruder wieder einmal etwas angestellt hatte.
Ich ging zu ihm hin und begriitzte ihn.

„Wie geht es Ihnen ? " fragte ich.
„Nicht gerade glänzend " , antwortete er.
„Ist es wieder Tom ? "
Er seufzte : „Ja . es ist wieder einmal Tom ."

„Warum lassen Sie ihn nicht laufen ? Sie haben für
ihn getan , was Sie nur konnten . Eigentlich mutzten Sie
nun schon wissen , datz es völlig hoffnungslos mit ihm
ist ."

Ich nehme an , jede Familie hat ein schwarzes Schaf.

Tom hatte den Seinen durch zwanzig Jahre so manche
Nutz zu knacken gegeben . Seine Anfänge waren ziem¬
lich normal gewesen , er war Geschäftsmann geworden,
hatte geheiratet und zwei Kinder bekommen . Die
Ramsays waren außerordentlich respektable Leute , und

es bestand jeder Grund , anzunehmen , datz Tom Ram-
saq eine ehrenvolle Laufbahn beschieden sein würde.
Aber eines Tages verkündete er . datz er eine Abnei¬
gung gegen die Arbeit habe und für die Ehe nicht ge¬

schaffen sei . Er verlies , seine Frau und seinen Posten.
Er hatte etwas Geld und verbrachte zwei glückliche
Jahre in den verschiedenen Hauptstädten Europas.

Seine Verwandten schüttelten die Köpfe und fragten
sich, was geschehen würde wenn er mit seinem Geld
zu Ende sein würde . Er lieh sich neues . Ich habe nie
jemanden gekannt , dem man ichwerer Darlehen abschla¬

gen konnte als ihm . Er schaffte sich ein ständiges Ein¬
kommen von seinen Freunden , und es fiel ihm leicht.
Freundschaften zu schlietzen . Aber er erklärte stets , datz
er es langweilig finde , Geld für die Notwendigkeiten
des Lebens auszugeben . Mas er aber für Luxus
brauchte , holte er sich bei seinem Bruder George . Ihm
gegenüber lietz er leinen Ctarme aus dem Sviel . George
war ein ernster Mensch und Verfllhrüngskünsten unzu¬
gänglich . Ein oder zweimal fiel er auf Toms Beteue¬
rungen , sich zu bessern , herein und gab ihm , um ihm
zu einem neuen Start zu verhelfen , beträchtliche Sum¬
men ; für diese kaufte Tom sich ein Auto und ein paar
sehr schöne Schmuckgegenstände . Aber als George schliess¬
lich eimah , datz sein Bruder gar nicht daran dachte,
seine Lebensweise zu ändern , und er ihm seine Unter¬
stützung entzog , fing Tom ohne die geringsten Skrupel
an , ihn zu erpressen . Es war nicht gerade angenehm
für einen angesehenen Rechtsanwalt , plötzlich hinter der
Bar seines Lieblingsrestaurants seinen Bruder Cock¬
tails mixen oder ihn als Taxichauffeur vor seinem
Klub warten zu sehen . Tom erklärte , in einer Bar
angestellt zu sein oder ein Tax ! zu fahren , wären an¬
ständige Berufe , doch wenn George ihm mit ein paar
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hundert Pfund beibringen wollte , so hätte er nichts
dagegen , sie der Familie zuliebe auszugeben ; George
zahlte.

Einmal kam Tom beinahe ins Eesängnis . George
war nutzer sich. Er ging der unerfreuliche, , Angelegen,
heit auf den Grund . Tom war tatsächlich zu weit ge¬
gangen . Er war hemmungslos , unbedacht und egoistisch,
ab « bisher hatte er nie etwas Unehrenhaftes getan , —
worunter Tom etwäs gegen das Gesetz Verstoßende»
verstand — und wenn er verklagt würde , würde er
sicherlich verurteilt werden . Aber man seinen Bruder
unmöglich tns Desängnis sperren . lassen . Der Mann,
den Tom betrogen hatte , — er hietz Cronshaw - war
ein rachsüchtiger Mensch . Er war entschlossen , die Sache
vors Gericht zu bringen : er erklärte , Tom wäre ein
Nanner und sollte bestraft weiden . Es kostete Georg
unendliche Mühe und fünfhundert Pfund , um die Ange¬
legenheit in Ordnung zu bringen . Und nie habe ich ihn
so wütend gesehen als an dem Tage , an dem er erfuhr,
datz Tom und Lronsliaw , sofort nachdem sie den Scheck
einkassiert hatten , miteinander nach Monte Lario ge-

. fahren waren . Sie verbrachten dort einen glücklichen
Monat.

Zwanzig Jahre lang wettete Tom beim Rennen,
spielte , poussierte mit den hübschesten Mädchen , tanzte,
atz In den teuersten Restaurants und zog sich großartig
an . Er sah stets aus wie aus dem Es geschält . Er war
ein äusserst amüsanter Gesellschafter und mutzte man
auch genau , datz er nichts wert war , so machte es einem
doch Vergnügen , mit ihm zusammen z» sein . Er besah
Temperament , eine nie versagende Heiterkeit und un¬

glaublichen Charme . Ich konnte ihm niemals böse sein,
wegen seiner regslmätzlyen Kontributionen , die er mir
auferlegte , um feine Bedürfnisse zu befriedigen . Bei
fedem Fünfzigpfundfcheln , den ich ihm lieh , hatte ich
das Gefühl , eigentlich sein Schuldner zu sein . Man
konnte sein Verhalten nicht billigen , aber man mutzte
ihn gernhaben , ob man wollte oder nicht.

Der arme George , der nur ein Jahr älter war als
sein nichtsnutziger Bruder , sah aus wie sechzig , Er hatte

seit ebnem Vierieljahrhundert nie mehr als vierzehn
Tage Ilrlaub genonimen . Jeden Morgen unr neun Uhr
drcitzlg war er ln seinem Büro und ginn ine vor iechs
wieder nach Hause , Er war ehrlich , fleißig und recht¬
schaffen . Er haiie ein « gute Frau , der er niemals auch
mir ln Gedanken mitten gewesen war , und vier Töchter,
denen er der belle Vater war . Er machte es sich zum
Prinzig , ein Drittel seines Einkommens beisettezu-
lege » , und sein Plan war . sich mit fiinfundsechzig in ein
kleines Hau « auf dem Lande zurückzuziehen , wo er sei¬
nen Garten pflegen und Eolf spielen wollte . Sein Leben
war untadelig . Er war froh , Latz er alt wurde , weil
gleichzeitig auch Tom alt wurde . Er rieb sich die Hände
und sagte:

„Das ging alle « , solange Tom noch jung und gut aus¬
sah , aber er Ist nur ein Jahr jünger als ich . In vier
Jahren wird er fünfzig sein . Dann wird er das Leben
nicht mehr so leicht finden wie bisher . Wenn ich einmal
fünfzig bin , werde ich dreitzigtauscnd Pfund beisammen
haben . Seit fünfundzwanzig Jahren prophezeie ich,
datz Tom Im Rinnstein enden wird , Und dann wird man
ja sehen , wie ihn , das gefällt . Dann wird man je sehen,
was rentabler ist : zu arbeiten oder zu faulenzen ."

Der arme George . Ich hatte Mitleid mit ihm . Und
als ich mich nun zu ihm hinsetzte , fragte ich Mich , was
für eine Untat Tom diesmal begangen haben mochte.
George war sichtlich aufgeregt.

„Wissen Sie das Neueste ? " fragte er.

Ich war auf das Schlimmste gefaßt . Ich dachte mir,
dag Tom vielleicht wirklich der Polizei in die Hände
geraten war . George konnte sich kaum zum Sprechen
aufraffen.

„Sie werden nicht bestreiken , datz ich mein - Leben
lang arbeitsam , ehrlich und anständig gewesen bin . Nach

Es kann gefährlich werden , wenn man zu viel Lob
auf das Haupt eines guten Dichtermanns häuft , wie
es gern manche Damen tun . Die Folgen solcher An-
schwärmerei hatte der größte italienische Lyriker der
Graf Eiacomo Leopardi zu tragen . Lr hott « ' bei
einem Aufenthalt in Florenz die Etgnora Teresa Mal-

vezzt kennengelernt , die sehr schon war , und hatte sich
sterblich in sie verliebt . Aber die Signora hatte ihm
wohl geschmeichelt , doch wollte sie nicht seine Liebe er¬
widern . Man erzählt , datz , als eines Abends der glü¬
hende Verehrer vor ihr auf die Knie fiel und sie an¬
schmachtete , die Dame einen Diener gerufen habe mit
der Anweisung : .

„Ein Glas Wasser für den Herrn GrafenI"
W . Spokr.

„Stimmt ."
„Und Sie können nicht leugnen , datz Tom ein fauler,

nichtsnutziger , ausschweifender und ehrloser Schuft ist.
Wenn es nur « ine Spur von Gerechtigkeit gäbe , müßte
er längst im Zuchthaus sein ."

„Stimmt ."
George wurde rot im Gesicht.

„Vor ein paar Jahren hat er sich mit einer Frau ver¬
lobt , die dem Alter nach seine Mutter hätte söin kön¬
nen . Und jetzt ist sie gestorben ud hat ihm alles hin¬
terlassen , was sie besaß . Eine halbe Million Pfund,
eine Jacht , ein Haus in London , und ein Haus auf dem
Lande .'

George schlug mit der geballten Faust auf den Tisch.

„Es ist nicht fair , sage ich Ihnen , es ist einfach nicht
fair ."

Ich konnte mir nicht helfen . Ich brach in ein brül¬
lendes Gelächter aus , als Georges wütendes Gesicht
sah , ich wälzte mich auf meinem stuhl , ich fiel fast auf
den Boden . George hat es mir nie verziehen . Aber

vielmr Jahren ' d̂ ' Kettzes "^ darf Tom lädt mich oft zu ausgezeicheten Diners ein in

ich einem friedlichen und gesicherten Lebensabend ent - sein entzückendes Haus in Maysair , und wenn «er sich

gegensehen . Ich habe stets meine Pflicht getan an der gelegentlich eine Kleinigkeit von mrr anstecht , so führe

Stelle , an die mich einzusetzen es der Vorsehung ge« ich das bloß auf dce Macht der Gewohnheit zurück . Es

fallen hat ." - » - > ist nie mehr als ein Pfund.

Goethe und - er chetschburgerFuhrmann/
Eine neue
Goetbe -Anekdotk

Eine neue Goethe -Anekdote ? Gibt es das noch? Man
sollt« es kaum für möglich halten . Die hier berichtete
winde In alten Familienpapiere » gefunden , in denen
jetzt manck^ r zu stöbern genötigt ist ; es brauchte an der
altertumlickM Niederschrift .aus Nrgrohvaters Zeiten —
vom Jahr « 1884 — nicht viel geändert zu werden.

An einem kalten , klaren Winrertag trieb der Knecht
des Posthalters Wolf aus Hetschbukg bei Weimar fein
Fuhrwerk , hochbeladen mit dicken Vuchenknüppetn , der
Haupt - nndMefidenzstadt Weimar zu . Er sollte das von,
Besteller schon sehnlich erwartete Brennholz an seinem
Bestimmungsort abliefern . Die damalige Zeit — es
war so um die Wende 1828 — 28 herum — kannte noch
nicht Auftrags - und Lieferscheine , Rechnungen und
andres uns heute wichtig erscheinendes Schreibwerk.
Man war im Schreiben recht sparsam : eine Bestellung

wurde niit Handschlag angenommen und zur gegebenen
Zeit ohne irgendein Begleitpapier durchgeführt.

So schritt also nnier Knechtlein munter neben seinem
Wagen her . Beim Futzmarlch brauchte er nicht so zu
frieren , auch wollte er die armen Gäule nicht allzusehr
belasten . Aus seinem Pfeifchen schmauchend , freute er
sich des außergewöhnlichen Ausflugs nach der Stadt
und besonders auf die Neuigkeiten , die er nach getanem
Werk in der Wirtschaft von Bauern oder anderen Fnhr-
knechten der Umgebung erfahren würde . Doch während
er so, lustig mit der Peitsche knallend , dahinichrikt mutzte
er plötzlich eine schreckliche Entdeckung machen ! Da lag

vor ihm im winterlichen Nebel schon die Stadt ausge¬
breitet , aber er — er hatte plötzlich vergessen , an wen
er seine Fuhre Holz abliefern sollte I Da , war eine
schöne Geschichte I Er dachte und grübelte , aber der Name

war fortgeflogen er schalt sich einen Tropf , er .fluchte und
spuckte , aber die kostbare Adresse blieb verschwunden!
Ei , zum Teufel , was sollte nun werden!

Mit sedem Schritt , der ihn der Stadt näher brachte,
wurde ihm verzweifelter zumute . Da würde er nun
dastehen mit seiner großen Fuhre Buchenholz für so und

so viele Taler und nicht wissen ^ wohin damitl An . das
erwartete Trinkgeld des Empfängers wagte er schon

gar wicht mehr zu denken . . . Und der Heckschhurger Fuhr-
halter , der „dürre Wolf " , wie ihn die Gegend nannte,
würde ihn schön ausschelten und ihm nie wieder eine
solche Extrcifuhrc » ach der Stadt anvertrauen . Und alle
würden ihn verlachen und verhöhnen , weil er sich nicht
einmal von Hetschburg bis Weimar einen Namen mer¬
ken konnte , Dabei hatte er ihn doch so genau gemußt!
Direkt sortgepsiffen oder fortgesnngen mutzte er ihn

haben vor lauter Uebermut . Das war ja eine ver¬
dammte Geschichte ! — —

Aber das mutzte sa nun durchgestanden werden ; da¬
von wusch ihn kein Regen ab . Erst mutzte er mal nach
Weimar und dort weiter sehen . Er hieb grimmig auf
feine Gäule ein und hielt kurz darauf vor dem ersten
Easthof am Ende der Stadt .. Da satz er nun mit feiner
Weisheit vor seinem Glase und suchte und . bohrte m
seinem Gehirn herum , und je mehr er sich mühte , um so
verzweifelter erschien ihm seine Lage . Es war Mittags¬
zeit , aber die Vrütfladen . die die Frau Posthalterin
ihm mitgegeben hatte , blieben ihm im Halse stecken,
und das Bier schmeckte sauer und schal . Draußen scharr¬
ten nnruhlgtft « Gäule , doch er hatte es so gar nicht eilig,
denn er wußte ja nicht , wohin mit ihnen ! Schließlich
kam er mit sich ins reine , datz etwas geschehen müsse,
und zögernd und stotternd vertraute er sich dem Her¬
bergsvater an , der ihn schon eine Weile vom Schank¬
tisch aus beobachtet hatte und wohl merkte , daß da
etwas nicht stimmte . Als der nun die sonderbare Ge¬
schichte vernahm iatz ihm der Schalk im Nacken , und er-
begann , dem Hilflosen seinen Rat zu erteilen , Ja , da
gäbe es wohl nur einen einzigen Ausweg . Der in der
Stadt , gleich am Frauenplan , da wohne doch der Ge¬
heime Rat von Goethe , der wisse und kenne alles auf
der Welt , auch die " " " . . -

E l« yr es oem « auerncnemr wie i

.. durch die Glieder , über sein Gesicht ging

>ten Sachen, . .schreibe .dicke „^ ^ r ^ und . schöne Theater ^ Erleichterung , und dem Geheimen Rat von Goethe

alles aus . . . Trübselig blieb er stehen , schaute bald aus
Ihm vor der Nase zugeschlagene Tür . bald auf sein
Fahrzeug , bald auf den Elockenstrcmg und verwünschte

den Herbergsvater , den Hetschburger Posthalter und
sämtliche Vuchenknüppel der Welt . Da . oh Schreck , ging
die Tür des Hauses noch einmal auf , und heraus trat
zum Ausgehen angekleidet , ein hochgewachsener alter

Herr . Er sah den mißmutigen Bauernburschen stehen,
blickte ihn an und fragte nach seinem Begehren . Dabei
ruhte das große Auge des Fragenden verirauenscr-
weckend auf seinem Gegenüber , und dieser wußte plötz¬
lich , datz er v.or niemand andern , stunde, , als dem be¬
rühmten Eeljeimrat von Goethe , den er gerade suchte.
Jetzt war die Rettung nahe ! Er raffte sich zusammen
und unter Verbeugungen und mit Stocken und Zagen
schilderte er den Zweck seines schon fast verunglückten,
Besuches , sprach von Herkunft und Auftrag und von
dem Ratschlag des weimarifchen Wirtes und ' schaute anst
Ende gläubig auf den Mund des Keheimrates , um das
einzige Wort zu erfabren , das ihm nun schon so viel
Kopfzerbrechen und Mühsal gemacht hatte , und von dem
für ihn so schrecklich viel abhing . Goethe , zugleich be¬
lustigt und gerührt , lächelte ob so viel Gläubigkeit und
Zutrauen zu seinem Wissen und sagte dann : „Damit
kommt er also zu mir ? . ,,  Das ist ja wunderlich,,, !"

Da suhr . es dem BauernkneHt wie ein Blitzstrahl
ein Strahlen

stücke, der können ihm gewiß auch sagen wer der
Empfänger feiner Holzfuhre sei , Lrst zweifelte der gute
Knecht ein wenig , dann aber besiegte der beredte Wirt
die letzten Zweifel des biederen Dörflers ; der ließ sich
genau den Weg zum Hause neben dein „Weißen ochwan'
beschreiben , machte sich noch schnell mit einem kräftigen
Schnaps Mut zu dem gewagten Unternehmen und ver¬
sprach dem Wirt , auf dem Rückweg bestimmt wieder bei
ihm einzukehren und ihm Bericht zu erstatten . Und
dann ging die Fuhre los . -

Vor dem großen Haufe am Frauenplan wurde es
unserm Freund zunächst doch etwas ängstlich zumut,
dann raffte er sich zusammen und zog herzhaft d e
Glocke . Aber als eine blitzsaubere Magd die TÜr öffnete
und nach seinem Begehr fragte , konnte er vor lauter
Aufregung nur zusammenhangloses Zeug stammeln , so
Latz da » Mädchen , mit einem verächtlichen Blick auf den
oertatterten Bauernburschen , der llnkftch die Kappe in
den Händen drehte , die Türe wieder zuwarf . Nun war
auch das letzte Fünkchen Hoffnung dahin . . . Jetzt war

nach einfacher Leute Art herzhaft auf die Schulter
schlagend , rief er aus : „Wunderlich  hietz er , Herr
Rats — Kaufmann Wunderlich ! - " Blitzartig war
es ihm wieder eingefallen , Recht hatte der Wirt
gehabt : der Keheimrat von Goethe wußte wirklich
alles ! —- Goethe mutzte herzlich lachen , dann beschrieb
er dem Ueberglücklichen noch genau den Weg zum
Kaufmann Wunderlich , den jedes Kind in Weimar
kannte , unser Freund aber schwang sich hocherfreut , noch
lange seine Kappe schwenkend , auf seinen Wagen und
fuhr davon,

Der Herbergsvater hat am Abend nicht schlecht ge¬
lauscht bei der Erzählung des Fuhrknechts , den er . um
sich und feinen Stammgästen einen lustigen Spatz zu
verschaffen , hatte foppen wallen , dem er aber durch
seinen Scherz einen jo großen Dienst erwiesen hatte,
und der sich nun nicht genug tun konnte , die Allwissen¬
heit des Herrn Geheimrats vom Frauenplan in Wei¬
mar zu rühmen , wohin er auch kaml

Hans llosllvr ;
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Niebühls Oberkörper fiel so plötzlich zurück , datz Frau
Schrader leicht aufschrie.

„Holen Sie sofort einen Arzt " , befahl der Inspektor.
Die Frau lief zur Flurgarderobe , zog sich einen

Mantel über und stieg hastig die Treppen hinunter.
Nemder trat an das Bett , Niebühl lag regungslos in
den Kisten . Der Beamte faßte nach dem Puls des Kran¬
ken , der wild hämmerte . Armer Kerl — dachte Remder,
der macht ' « nicht mehr lange . Nun regten sich die Lippen
des alten Mannes.

„Gleich kommt ein Arzt , Herr Niebühl . Die Nach¬
frage braucht Sie gar nicht aufzuregen ; es ist schon alles
in Ordnung ." Er bemerkte , wie Herr Niebühl krampf¬

haft versuchte , sich aufzurichten . Hilfsbereit griff er ihm
unter die Arme . Der ganze schmächtige Körper zitterte.
Die Augen hielt der Kranke geschlossen . Seine Lippen
bebten wie im Krampf . Er flüsterte wirre Worte . Der
Inspektor beugte sich ganz nahe an den Mund des Fie¬
bernden . um sie zu verstehen.

„Ich wollte mich melden . . . Ich wäre von selbst ge¬

kommen . . . Aber meine Wirtschafterin hat mich nicht
fortgelassen ! Ich konnte es ihr nicht sagen ! Nein —
nein — sie regt sich immer so au ! . . . Gestern abend
schon . . . da stand ich vor dem Gerichtsgebäude . Aber
das tst wohl falsch . Man kann so etwas nicht im Ge«

an den Fluß . .
nete weit die Augen,

richtsgebäude melden . . . Ich lte
Er wandte plötzlich seinen Kops , öf
die fiebrig glänzten . „Er ist tot ? Ich denke doch , er
ist tot ."

Remdcrs Arme , die Niebühl stützten , sanken herab.
Aber nun klammerte sich der alte Mann an ihn fest.

„Ich will es nicht verborgen kalten . . . man soll
Amselchen rufen ! Ich will das Kind noch einmal sehen ."

Voll maßloser Verwunderung hörte Remder die ver¬
wirrten Äusbrüche . Er verhielt den Atem . „Wovon
reden Sie , Herr Niebühl ? " Seine Blicke blieben aus
dem kleinen Nachtschrank haften , der neben dem Bell
stand . Die Schublade war offen . Mit einer schnellen
Bewegung faßte Remder den Knopf der Schublade und
zog sie ganz heraus . . In der Schublade lag der Revolver!
Niebühl folgte dem Blick des Inspektors , aber es lag
kein Schrecken darin . „Ja " , flüsterte er bestätigend , „ ja
— ich . . . Oh , bitte das Kind — Amselchen !" Wieoer
fiel er zurück.

Der Inspektor griff nach dem Revolver . Eine alt¬
modische " Waffe mit nur einem Schutz . Leer ! Niebühl
wiegte den Kopf hin und her , er hielt die Augen ge¬
schlossen . Mit einem grübelnden und mitleidigen Blick
beobachtete ihn der Inspektor . Warum mochte der alte
Mann Förstner erschossen haben ? Remder hörte ein
Klopfen an der Tür.

„Der Arzt ist schon da , Herr Inspektor ."
Etwas schwerfällig erhob sich Remder . „Bitte , Herr

Doktor , hier haben Sie das Wort . Ich warte draußen ."
Wohl eine Viertelstunde satz Remder auf eitlem

Plüschsessel in der guten Stube , bis der Arzt kam.

„Herz und Lunge sind sehr stark angegriffen , Herr
Inspektor . Der Patient wird nicht wieder aufstehen ."

„Der Kranke hat mir ein Geständnis gemacht , Herr
Doktor . Er beschuldigt sich des Mordes an Förstner ."

„Was denn — der gutmütige , alte Niebühl ? Fieber-
phautasten , Herr Inspektor ."

„Aber tn seinem Nachtschrank lag die Waffe ." Rem¬
der betrachtete den Revolver . „ Es ist ganz vnfatzbar ."

Der Arzt schwieg eine Weile . „Das Leben geht oft
seltsame Wege . Man kann nie in einen Menschen hinein¬
blicken . Ich habe ihm ein Beruhigungsmittel gegeben.
In einer Stunde wird er vielleicht vernehmungsfähig
kein , Herr Inspektor . Aber mehr auch nicht ."

„Danke , Herr Doktor . Treffe ich Sie nachher
noch an ? "

„Äa . Ich bleibe erst einmal bei dem Patienten ."

Vilmar Fabrizius faß noch immer dem Untersuchungs¬
richter gegenüber . Ich kann ihn nicht gehen lasten —
dachte Frahm . Hohmann scheint von seiner Schuld über¬
zeugt zu sein . Wenn nur der Inspektor bald kommen
würde ! Fabrizius hatte die Lippen fest und schmal auf¬
einandergepreßt . Er konnte sich mit seiner Enttäuschung
nicht abfinden . Sein Gesicht spiegelte Verachtung und
Elel . Jede Frage des Untersuchungsrichters cmpsnnd er
als Hohn.

„Wann haben Sie erfahren , Herr Fabrizius , datz
Förstner damals Ihre Verlobung mit Larlotta Stepha-
»us zerstört hat ? "

„Leider erst heute früh !" Zu », erstenmal verlor er
seine Selbstbeherrschung . „Möchten Sie nicht endlich die
Vernehmung beenden , Herr Doktor ? Drangen wartet

heute früh durchmacht ? "
Die Antwort Frahms wurde durch ein stürmisch

Klopfen aufgehalten . Inspektor Remder kam herein , l
war fo erregt , datz er Fabrizius nicht beachtete.
habe den Täter , Herr Untersuchungsrichter ! Jed
Zweifel ist ausgeschlossen . Der Buchhalter Niebühl h
gestanden , Alexander Förstner erschossen zu haben ."

Fabrizius sprang auf : „Das ist doch Wahnsinn ! D
sind Fiebervhantasien !"

Remder sah ihn an . „ Hier ist die Waffe !" Er leg
den Revolver auf den Tisch . „Sie lag in seinem Nack
schrank . Es besieht kein Zweifel , datz die Kugel , d
Förstner getötet hat , aus diesem Revolver abgeschoss
wurde . . . Niebühl ist nicht transportfähig , Herr Unte
flichungsrichter . Er bittet , sein Geständnis zu Protok,
zu geben ."

Frahm war aufgestanden . „Der Buchhalter Niebüh
Warum sollte er . . ."

„Er will seine Gründe angeben . Aber er bittet,
tn Gegenwart von Fräulein Hegel tun zu dürfen . L
steht schlecht mit ihm ."

„Machen Sie sich fertig " , wandte sich Frahm an d,

Herr ° Fabr ? !us ^ Fabrizius zu . „ Ich dan!

" Wortlos hob Vilmar die Achseln . Die Tür ging au
Ksisellka stand tm Zimmer . „Der Inspektor sagte mi
Niebühl . . .

Frahm packte seine Akten zusammen . „ Ja , er wi
ein Geständnis ablegen . Es ist viel verlangt , Friiulei
Hegel , nach allem , was auf Sie einstürmt . Aber würdc
Sie mich begleiten ? Niebühl hat darum gebeten ."

Erschütterung ihr alles Blut aus de
Gesicht geiagt hatte , blickten ihre Augen den Unte
M ^ ? ,̂ ' Eter still und gefaßt an . „Wetzn der arme al
Niebühl es wünscht , so komme ich mit"

Wie tapfer sie ist ! Frahm nickte ihr freundlich zu
„Wenn lemand von uns geht - so gehe ich mit

Unter dem harten Ton Vclmars zuckte Angelika zusan
inen . Nun sah sie chn an und erkannte schmerzvoll i
fecnen ^ttlgen dce Verzweiflung und den Schmerz eim
grogen Enttäuschung . o

„Ich mutz wohl allein zu ihm , Onkel Vilmar . ich .
Fabrizius senkte den Kopf . „Bitte , du schein t ' ai

meme Wünsche keine Rücksichten mehr zu nehmen " Sott
Stimme war kraftlos . Unbeweglich und ganz in sich vei
snnicn blieb er stehen . Sein ganzes Dasein kam ihi
sinnlos vor , und feine Verbitterung wuchs mit jede,
Schritt , den er aus dem Zimmer ins Treppenhau
tat . Er stieg eine breite Treppe hinunter . Als er ar
die Strafe trat blieb er stehen . Das geschäftige Lebe
der Strage llmftntete , hn . Es war nicht anders als ion

und kümmerte sich nicht um -die T agödie im Hau

Frei nennst du dich ? Deine » herrschenden Gedanken

will ich hören und nicht , datz du einem Joche entronnen

bist . Bist du ein solcher , der einem Joche entronnen

durfte ? Es gibt manchen , der seinen letzten Wert weg¬

warf , als er seine Dienstbarkeit wegwarf.
IH -ioäiieli HUotMvIie.

._

ttabrizius . Aber die Zeitungen würden es ausschreien!
Sem Name würde wieder genannt werden!

„Enten Tag , Herr Fabrizius , ich möchte Ihnen mein
Beileid aussprcchen ."

Wie aus einem düsteren Traum erwachend sah Fa¬
brizius auf . „Ach , Herr Kern . Wofür Ihr Beileid ?"

Der kleine Mann legte ihm die Hand auf den Arm.
„Es war doch der Verlobte Ihrer Nichte ."

„Nein , Sie irren sich. Sie haben das wohl in Ihre»
Berichten über den Skandal erwähnt ? Bitte , berichtigen
Sie das . Herr Förstner hatte nichts mehr mit unserem
Hause zu tun . Der Fall ist erledigt , Herr Kern . Man
hat den Täter gefunden . Es war mein Buchhalter
Niebühl ."

das ist doch nicht möglich !"
„Nicht Skandal genug , wie ? !" Fabrizius mutzte si

von seiner Verbitterung befreien.

Kern wiegte den Kopf . „ Haben Sie schon die Zeitu,
gen gelesen , Herr Fabrizius ? Nein ? Nun , ich kann Si
beruhigen . Es ist kein Name genannt worden . Keine
außer dem des Toten ."

Vilmar wagte nicht , den Blick zu heben . Es war Ihn
als jchrlen dle Menschen seinen Namen durch die Etrc

"Fabrizius . . . Fabrizius . . . Fabrizius . . -!
blind er gewesen war!

und atmete auf , als sie in die Anlagen hinter dem T
kamen , die weniger belebt waren . Warum blieb Kc

b-tt . ihm ? . . . Und doch war es tröstlich , je
" sein zu müssen , nicht allein zu warten , b

Angelika heimkommen würde . Kern blieb stehen . „3
habe sofort gewußt , datz Fräulein Stephanus es nic
getan haben konnte . Earlotta konnte immer nur e:
Opfer sein ."

Gequält lachte Fabrizius auf . Auch einer , der d>
stephanus verfallen war u » F sie bewunderte ! Klar uu
einfach begann nun Kern zu fprechen . „Ich kann s/io

^oles !m Leben lächeln , worüber andere Mensche
noch verzweifelt sind , so alt bin ich schon , so sehr ho

Mensch " " Lebesi ^ gepackt . Sie sind noch ein junge

Fortsetzung folgt-
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Der deutsche Außenhandel
Auch Im Juli wieder aktive Handelsbilanz

v »eft dta UrgehmsMti ^ deutschen H »ndel **t,at,lstik he-
Jii Ifll .Juli die fimfnhr 4.19,1 Mill , HM , die Ausfuhr 600,6
SiiT, HM. Hierzu kommen die AußeiihtttHlelsutnsülze dt»
prütsktofst * Böhmen Ulli Mähre, :. (Hb  vom Ntttt.islischen
a.sstnamt m ,?"}!■J '^ 'L mih . km m/w.h mir . io  für
die Einfuhr und 42.« Mlll . HM (4311,1 Mlll . K ) für die An*
(„hf nttgrgöheii werden , so dnß sieh für das gesamte Reich*
jjhlul piue _Mn fuhr von 483,7 Mill , HM n
voe 543.1 Mill . KM erffibt*

Die Einfuhr
gegenüber dem Vormonat ist . die Einfuhr  de « Reicli *-

»eldets nhne das Protektorat Bühmen und Mähren (,1tml:
f,:j 4 Mill- KM) um 4,4 Mlll . KM (IV ») gesunken . Die Ver¬
minderung beruht im wesentlichen auf einem Rückgang
rie# Elnftlhrdureheehnlttswerts . Das Elnfuiirvoluinen war
nicht, v&rhmlcrt.

Itn Bereich der ErnJIhriingswirtachaft . ist die Einruhr
hHkrsmut um 4,1 Mill . HM gesunken , und zwar entfallt
jj t Aldlalime huuptslleliHt .il auf Nahrungsmittel tierischen
rrsprungs . Bei den übrigen Gruppen der Ernährung *-
ffirtarliaft waren die Veränderungen gering . Im Bereich
jer Gewerblichen Wlrlsclmft ist die Einfuhr von Hoh-
jtoffeti und Fertlgwnrau gesunken , dagegen hat der Bezug
von llalhwaren um 14 Mlll , HM zugmicmmen.

ln regionaler Beziehung , wurde tlns diinlergehul « der Ein-
fuhr Iffl Verkehr mit Afrika (— 7,7 Mlll . HM ). Europa (—

Mlll. KM) und Australien (— 1,1» Mlll . KM ) Unterschritten.
Dagegen IihIicu «ich die Bezüge aus Amerika (+ «,1 Mill.
pM: vorwiegend Nordamerika ) und Asien (+ 2,9 Mill . HM)
erhöht.

und
Farengruppen
Ernlihrungswlrtsohaft

(Xnhrungsv Genuß-
Futtermittel)

a) Lebende Tier«
b) Nntmingslflittel

tierischen Ursprung«
o) Nahrungsmittel

pflanzliehen Ursprungs
d) Öeiiußmlttel

gewerbliche Wirtschaft
a) Hohstoffe
b| Halhwaren
c) Fertigwaren

1. Vorerzeugntsse
2. Enderzeugnisie-

Außcrdrin Rilckwaren
Reiner Warenverkehr
Gold

Juni

17t,(

17,9

40,6

87.1
20,0

267,7
in«,a
7.7,2
38,11
19.1
19.2
4.1

443,4
5.2

Die Ausfuhr

Juli
Mlll.

166,8

17.0

35.4

80.1
37.4

268,6
148,0
87,0
33,11
17,2
111.4

3,7
43>,1

7,1

•Tan.Mull
KM
1223,2

120,2

278,7

020,3
192.0

1144,7
100:1,(1
fi,84,1
397.0
159.0
138.0
26,4

3194,3
#4,1

Die Ausfuhr (ohne die des Protektorats Böhmen und
Mähren) ist tun 37 Mill . KM geringer ausgewiesen als Im
Vormonat, Hierbei ist , jedoch zu herllcksiohtlgen , daß der
Atisfulimaeliwels im Vormonat aus statistisch -technischen
Gründen (beschleunigte Erfassung der Ausfuhr , insbeson¬
dere nach Ueberseo ) überhöht , war . In Wirklichkeit , dürfte
die Ausfuhr von Juni zu Juli , der Jahreszeit entsprechend,
etwas gestiegen seih.

Geringer attegewlesen ist . im Juli mir das Ausfuhr*
Volumen, und zwar um annähernd ein Zehntel . Die Aus¬
fuhrpreise hallen sich dagegen etwas erhöht . Von den ein¬
zelnen Wnrengruppen waren in erster Linie Fertigwaren
an dein Rückgang des Ausfuhrergehnlsses beteiligt ) insge¬
samt ging die Fertigwarenausfuhr von 444,9 Mill . KM im
Juni auf 415,4 Mill . BM im Juli zurück . Anoh bei den
übrigen Wnrengruppen sind die Vormonatszahlen nicht
erreicht worden.

Regional betrachtet entfällt der Rückgang der Ausfuhr-
Ziffer im Juli — jedoch Im wesentlichen nur wegen der
technischen Aenderitiigen in der Erfassung — fast ganz
auf den außereuropäischen Absatz , der mit 134,7 Mlll , BM
gegenüber 108,5 Mill . KM im Vormonat , ausgewiesen ist.
Der europäische Absatz war nur wenig veriindert (305,7 Mill.
KM gegen 368,9 Mill . KM ).

Warengruppen
ErnKhrungswirtschaft

(Nahrung «*, Genuß - und
Futtermittel)

a) Lebehde Tiere
b) Nahrungsmittel

tierischen Ursprung«
s) Nahrungsmittel

pflanzlichen Ursprungs
d) Genußmittel .

Gewerbliche Wirtschaft
s) Rohstoffe
b) Halbwaren
e) Fertigwaren

1. Vorerzeugnisse
2. Enderzengnisse

Außerdem  Rückwaren
Reiner Warenverkehr
Gold

Die Handelsbilanz

Juni Juli
Mill.

.Tan./Ju
RM

(,1 3,7 41,9

0,2 8,1 1,0

0,3 0,3 2,4

3,2 1,9 20,5
2,4 3,4 18,0

531,0 431,7 3271,8
39,6 37,1 . 256,2
46,3 44,2 294,2

444,8 415.4 2721,4
137,8 123,2 869,1
307,0 292,2 1852,3

0,3 0,1 0,8
537,4 530,5 3314,5

5,9 0,9 83,0

Die Handelsbilanz (ohne den Warenverkehr
Protektorats ) schließt Im Juli mit einem

des
Ausfuhrüber¬

schuß von 61,5 Mlll . RAI gegen 94.0 Mlll . RM Im Vormonat
ab. Für den Jnlirostcfl Januar/Juli ergibt stell somit eine
Aktivität von 129,3 Mlll . RAI.

Im einzelnen sind im Außenhandel des Monats Juli fol¬
gende Veränderungen hervorzuliebem

Waren
Ln Bereich der E r n li h r u li g s w 1 r 1schuft  ent füllt

nie Abnahme der Eint  u h 1‘ von tierischen Nalirungs-
imtlelii inuiiilsiicbUcb auf Wiiliil (— 4,1 Mlll . KM),' dessen
Eiiituhr im Vormonat slllrker gestiegen will1, Diu Einfuhr
von Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs war im
ganzen nur wenig verändert , ilil einzelnen hat der Jahres¬
zeit entsprechend der Bezug von Karloffclu (• 4,1 Mlll , RAU
und Südfrüchten (— 3,6 Mlll . HM) ahgemiuimen . Dagegen
sind kilebeugewüchse (+ 2,4 Mill . KM), Obst (+ 1,9 Mlll.
KM), Reis (+ 2,1 Mlll . HM.) mul Oelfrüchte (+ 1,7 Mill . HM)
in erhöhtem Umfang elugeftihrt woriien.

In der Hauptgruppe Gewerbliche Wirtschaft
beruht die Abnahme der Bohstnffelnfn .hr hauptsäch¬
lich auf einem Rückgang des Bezugs -von Welle (— 9,2
Mill . RM ). Darüber hinaus ist auch die Einfuhr von
Eisenerzen (— 2,7 Mill . RAI) und Bauxit (— 1,4 Mill . RM)
gesunken . Nennenswert höher war lediglich der Bezug von
Holz zu Holzmasse (+ 2,7 Mill . RAI). Die Verminderung
der Einfuhr von Fertigwaren entfällt vorwiegend auf
Wasserfahrzeuge (— 1,8 Mill . RAI) und BaumWollgewebe
(— 1,(1 Mlll , HM), um Kabinen der Einfuhr von Halhwaren
sind hauptsächlich Kraftstoffe und Schmieröle (+ 8,0 Mill.
RM ), Nclmit .thotz (+ 3,5 Mlll . KM) und Nichteisenmetalle
(+ 2,0 Mill . BM ) in verstärktem Umfang eingeführt worden.

In der Ausfuhr  ist der Absatz von Vorerzeugnisscn
Um 14.7 Mlll . RM und von Enderzeugnlssen um 14,8 Mill.
RM niedriger ausgewiesen als Im Juni . Im ersten Fall
ist vor allem die Ausfuhr von chemischen Vorerzeugnlssen
(— 11,(1 Mlll . KM) uud Ncliwereiseuerzeugnlsseti (-— 3,1 Mill.
RM ) gesunken . Bel Enderzeugnlssen ist in erster Linie
die Absatzziffer für Maschinen (— 10,2 Mül . HM ), chemische
Enderzeugnisse (— 4,1) Mlll . HM ) und elektrotechnische Er¬
zeugnisse (— 3,1 Mlll . BM ) zltrilckgegangen . Hüller war da¬
gegen die Ausfuhr von Wasserfahrzeugen (+ 12,3 Mill . RAI)
und Eiseiiwaren (+ 4,9 Alill , KM ). Bel der Ausfuhr von
Rohstoffen (-— 2,7 Atlll , KM ) ist hauptsächlich del ‘ Absatz
voll Ntcinkohlen (— 1,4 Alill , KM ) zurückgegaugon , Hel
Halhwaren (— 2,1 Alill . KM ) sind vorwiegend die Liefe¬
rungen von Düngemitteln (— 2,7 Mlll . RM ) gesunken , Im
Bereich der Ernährungswtrtsehaft hat sieh der Absatz von
Zucker (— 1,0 Mill . RM ) und Genußmitteln (— 1,0 Mlil . HM)
vermindert.

Länder
In der Einfuhr ait# Eurotm war die - Efitwlrfcltinjo : im

einzelnen unterschiedlich . Aus Rumänien (+ Mill . BM|
vorwiegend Minm 'nlÜl) , Jtnjien (+ 4,8 Mill . RM ; ltountsiicli-
lich Küchengrewachse und Obst -), der MlowukH Ul 1.1) Mill.
ftM ; besonders Getreide ) , und Bauzig (•+• 1,8 Mill . RM;
Wasserfallr/,eug &) i*t die Einfuhr ffpstieurti ; dntfegen waren
die •Bezüge aus Spanien (— 0,1 Mill . RM : ln erster Linie
Südfrüchte )) , Norwegen (— .1.0 Mill . KM ; hauptsächlich
Wfttol ) , Großbritannien . (— 0.0 MilL . RMs verecUibdeüo Wft^
i‘on) und tKlnflttiavk (-*-2.3 Mill . RM ; verschiedene Ei 'tfpiitf-
nisse ) eferingrer als im Vormonat . An dein RliekffariM: der

nfrlkanfsdheti Lieferungen war vorwiegoiid die Üiiidit Von
% _ _ , _ ..t )t(S_.. _ _ _ _ __
retiverkehr mit Amerika sind die Beziine nun den Vcreinlß,'

. . . . „ invietft _ _ . ..
Südafrika . («** 2.7 Mlll . RM : bpeotulörA Wollo ) und Aeirynten

1,4 Mlll , RMj bÄUptvsäcbllcb Zwiebeln ) beteiligt . Ttn wa¬

ten Staaten von Amerika (-b 2,(1 MjilT. RM ; Insbesondere
Kupfer ), Nietlerlündlscli -Affierika (+ <1,2 Mlll , RM ; MineraL
(jle) itrul BrasiHen {+ 1,5 Mill , RM ; vorwiegend Baumwolle
und Holz ) gestieff &n , wahrend bei Chile das VormonalR-
ergebnis (— 2,2 Mill , RM ; verschiedene Erzeugnisse ) nicht
erreicht wurde , In der Einfuhr , aus Asien sind Steige¬
rungen itn. Verkehr mit Bfitlsch -Tndleti H* l .ft Mlll . RM;
Erdnüsse ) und Burma (+ 1.5 M111. RM ; Reis ) eingetreten,

Tn der Ausfuhr  sind innerhalb Europas hauptsächlich
die Lieferungen nach Großbritannien (— 4.1 Mill . RM ), Ita¬
lien (— 4,3 Milk RM ). Finnland (— 2.4 Mill . RM ) und Spa¬
nien (— 2,3 Mill . RM ) geringer ausgewiesen . Lagegen
Weist der Absatz narb der Schweiz (+ 4,7 Mill . RM ), Nor¬
wegen (4- 4.1 Milt . RM ), den Niederlanden (+ n.3 Mlll . RM)
und Schweden (+ 2,fi Mill .. RM ) eine Steigerung auf . Im
Verkehr mit TTebersee lassen sich nlts den Eahlen allein
wegen der UebefliÜbungen im Vormonat . zuverlässige
SchliiRse über die Entwicklung der Ausfuhr nicht ziehen.

Neuer Leiter der Bettfedernindustrie
Auf Vorschlag des Stellvertreters des Führers und des

LeHerR der WlrtsPhaftsgruppe Bekleidungsindustrie hat der

Bankhaus Pferdtnenges & Oo., Köln , einzurelohen . Beftttaer
von mit - Zertifikat versehenen hfl -Obllgationen , die von dein
Lmlaiischnngehot keinen GehrHiudi machen , müssen damit
rechnen , daß ihre Zertifikate naOh Ablauf der Umtausch*
fri *t elngeüogen werden.

Griimlbpslt/, - und Yfaiidelshnnk A-fl 1. L ., Berlin . Ule
Gesellschaft , die bekanntlich aus der Internationalen Han¬
delsbank Koimnamllt gesell schart fl. A. hervorgegangen ist,
und sich seit dem 21. .lull IHM 5m Zustand © der Aufldßuug
befindet , legte der HV den Abschluß Tür lHJlR vor , der
von der HV zur Kenntnis geumümed wurde . Nach Auf*
lüsitng der gesetzlichen Rlleklage von 50 000 RM und Ver*
rechmiug von 34.1« RM Gewinnvortrag verbleibt ein auf
neue Rechnung vomitragemler Verlust von 2.1(1*140 RM . Tm
.latiresherlcbt wird hierzu Aimgeführt , ditli das ungüiiitlgo
Ergebnis zum überwiegenden Teil auf ftteuerflnehforde*
rnngen au#  1037 , ferner auf die ungünstige Entwicklung
eines seit Jahren schwebenden gerichtlichen Verfnnrens
und auf die Vorbereitung der Liquidation der Bank aorück-
zufUhren sei . Neben «lohatme # Bäcker wurde Heinz Uli*
mann »um Auflöser bestellt.

Verrechnungsverkehr mit Holland
Amsterdam , 18. Aup:iis-t . Der zweite Ali2:n.st -Abschnitt im

detltsfh -nisilerlämllf .rlien VerrpclinunKsverkehr zeiut auf
lielilrn Sellen l-elntiv niedrise Einzahlungen . Auf nieder-

lllilillsehei - Helle beliefen sie sieb auf 4.64 Mill . hfl . Nach
AbziiK der Ü1i1lelien Abzwelitnniren zmtmislen rllekstlliulilltee
Forderiinnen (II,092Mill . hfl .), des ZinsendienKtes (0.198 Mill.
hfl .), und der freien Keelniumt der Kelelislitmk (9,443 Mlll

hfl .), verblieben hiervon 4,0.8 Mill . Ifll . für neue Verrech-
min .e:Rg-läuliif ?er verl 'ügliar . ZnannR (en letzterer waren in
Deutsebland im sleieben Zeltriimn 5,0t Mlll . hfl . eingeaahlt
Worden , also 0.92 Mill . bH . mehr . Hierdurch erhöht sich
der sogenannte deutsche Rückstand auf 43,32 Mill . hfl.

Leiter der Relehsunippb Industrie , Generaldirektor P « .
Wilhelm Zttflge.ii , den Inhalier der Firma Hermann Fromm,
Bettfedernfabrikefl , Oldoflbiirg 1. O. und Giistniw 1. 51., den
Gn ti wir t. « (läuft « h ernte?  Ftomiti zum Leiter der
Fnelilintergnlppe Bettfedei -flIndustrie liertifen.

Pg . Fromm stellt heute Im 42. Lebensjahr . Er Ist Trilger
des Goldenen Ehrenzeichens und wurde bereits im Jahre
192R vom Gatilelter Carl Rüver z.ti seinem wirtschafte-
polltlstihen Referenten ernannt .. Pg . Fromm gehört , n . a,
dem Vorstand des Landeselcktrlzltiitsverbandes Oldenburg
an , ist Mitglied des Verwaltungsrates der Bremer Lnfldes-
bank , Bremen , lind des Aufsichtsrats der Bremer Baum-
woll A-G.

Eschwetler Bergwerks -Verein , Eolilseheld . Die Geselt-
stdiaft unterbreitet den Inländischen Besitzern der 6 "/«-
hfi -Oliligatloneii von 1927 den Umtausch der 5 •/. -RM -Söhiild-
v &rsehreibangen von 1937 an . Der Umtausch erfolgt , derart .,
daß filr jede lifl -9cliuldversehrelhung mit Zinsschein per
1. 9. 1939 u . ff . im Nennwert von 509 lifl bzw . 1000 hfl eine
Schuldverschreibung über 675 RM bzw . 1350 RM mit
gleichem Blnsbeglnn ftitsgerelclit wird . Diejenigen ln
Großdeiitschland ansässigen Gläubiger der hfl -Anleilie . die
voll diesem ÜmtauSchaiigebot Gebrauch machen wollen,
haben Ihre Stücke bis zürn 10, Oktober 1039 einschließlich
hei der Dresdner Bank oder der Deutschen Bank und
Ihren sämtlichen großdentschen Niederlassungen sowie dem

Verbesserung
in der Kraftfahrzeugversicherung

Eine für alte Kraftfahrer nichtige Neuregelung » jurd*
kürzlich von (1er Kraftfahrzeugversleherung ei ^ eführt.
Während früher heim Wegfttl des Fahrzeuges (Verkauf,
Verschrottung usw .) der Versicherungsbetrag des laufenden
.lallres dem Versicherer verfiel , wird jetzt . mno Bmtrflgs-
verrechnting oder Rückzahlung vorgenommen . Der Weg¬
fall des Kraftfahrzeuges muß , wenn der Lraftfanror sur
den Vollen Hatz der Rückvergütung Anspruch erh «» !-
Versicherer innerhalb von 14 Tagen mltgnteilt werden , an
derlirall « verflillt der Betrug bis zur Meldung.

Monopolverkaufspreis von Fischmehlen
Auf Grund des i  7 des Malagcsetzcs i; om 3. 0klnh »r 19«

ln Verbindung mit der , Verordnung zur Ausfuhrung des
Matsiresctz .es vom gtelelum Tage ordnet der VorsDzende
(las VöT'waltuntfsi 'ai'ft dpi ' Rök :ba«tellp füf Getteidft . FuttM
mittel und sonsltge lnndwIrtsehaftUche Erzeugnisse unter
entsprechender Aenderuug solnor Anordnungen vom
26. August 1936 und vom 28. . Oktober 1936 folgendes an : Der
Monopolverkanfspreis der RoüTiwutolle für Getreide , Futt &r-
Piittol und son-ftlitf^ landwirtsc ;linf {hohe Erzeusrnisse . G&-
stdiül 'lsitblelliing , ist mit sofortiger Wirkung bis auf wei¬
teres für die nnctistehend genannten , aus dem Ausland em-
gerilhrlen Waren mtn  Znlllnrlf -N.r , IM fn.1gTr!r,u121r„:., 1P” slk5;
mehl I . Qunllllll 232 HM je 1, Dorsrhinehl TT. GualltM 222
TIM je t , Welllflsehinelil 212 RM je t , Fischmehl 192 RM
je I. tferlngsmchl 162 R5f je I. Hafdiiimiinehl 138 RM je t,

Die Monopol vor kauf «preise sind auf Bnsls elf Einfall *-
hnfen oder wnggonfrel (Irnnzstallon errechnet . Soweit , ZOli-
siltze bestehen , treten sie zu den Monopolverkaufsprei «en

, hinzu.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

Aegymsit i 3g. *
Argentinien 1 P.-ö-
Aaitrallin 1 auitt . &
lelglsn 1oo Gels«
•raclllan 1 Mllreli
Bril.-lmihn mo äug.
Bulgarien loo Leva
Dänemark
Danzig
Grtglanfl
tstland
Mnnlang
franärelah
erlethanland
Heiland
Iran
Island
Italien
lagen
lugesl.
Kanada
Lettland
Litauen
Luxemburg

1O0 Kr.
100 fl.

1 *
io « *. Kr.
100 t . M.

100 fr.

Neuseeland
horweoen
Poltn
Nrtuqal
Schweden
Schwell
siewakei
Südafrika
Tßrkei
Uruguay

mo d.
10« tl.

100 Rial«
100  tsi . Kr.

100 Lire
1 Y«n

io « oin.
1 kan. $
100 Lats

100 Utas
100 fr.
1 nsl, £

100 Kr.
100 Zloty
10« CSC.
100 Kr.
ioo fr.
ioo Kr.
1 «fr. £

1 türk. £
1 0.-P.

Bank-diskl.

• « v»fi- fc-
©z  a> tm

M

18. 8.
Geld

1939
Brlei

17. 8. 1939
Gold Brlot

/ 20.99 11.98 11.98 11.96 11.98
e 1.78 0.676 0.679 0.575 0.578

^a. »**. 0.331 9.349 9.331 9.349
3 «1.00 42.30 42.38 42.30 42.38
i 1.33 0. 130 0. 132 0. 130 0. 132
_ 87.01 87.19 87.01 87. 19
6 91.00 3.047 3.063 3.047 3.063
3k 112.60 62.05 52.15 52.06 62. 15
4 _ —, 47.00 47.10 47.00 47. 10
2 20.47 11.655 11.685 11.655 11.686
43 HU3 66.27 68. (3 68.27
4 81.OO 6. 14 6. 16 5. 14 6. 15
2 8t .00 S.699 6.612 8.598 6.812
6 81.00 2.363 2.367 2.353 2.367
2 168.74 133.62 133.78 133,57 I33.B3
_ 20.43 14.48 14.61 14,49 14.51
6H 112.60 43. 18 43,26 43. 18 43.26
4^ 81.00 13.09 13. 11 13.06 13. 11

3.29 2.40 0.680 U.682 0.680 0.682
6 81.00 5.694 6.706 6.694 6.706
6 4.58 2.491 2.486 2.491 2.486
6 48.75 48.86 48.75 48.85
5 41.94 42.02 41.94 42.02

10.576 10.685 10.576 10.595
9.376 9.394 9.376 9.394

3>4 112.75 68.67 68.69 58.57 58.69
4% 47.00 47. 10 47.00 47.10
4 453.67 10.566 10.685 10.665 10.686

112.60 60.09 60.21 60.09 60.21
Df 81.00 68.24 68.36 66.23 66.3)

W|B. 8.521 8.639 8.621 3.639
11.643 11.687 11.643 11.867

4 18.60 1.978 1.982 1.97b 1.992
7 4. 10 0.899 0.901 0.899 0.901
t 4.38 2y491 2.496 2.491 2.495

Auslandsdevisen

Var. Staat , v. A. 1t

Im internntionflileti DdviÄenvevkühr Werden dle i Kui 'flö,
eobald eri ’orderlich , durch dio eiilßpf &chetiüeu WUhrutiga-
fouda weiter stabil ffehalteu , obwohl die unverkenulun ‘0
Tetulen » ' einer Kapitolnbwau (1eru 11g nach den USA . besteht '.
Prunde -Kabel notierten wie gestern 4,(»813. In Amsterdaui
7,0 g  das Pfund infolge einer loiohtcn GuldenschwUclio auf

(8,72'/*) an , während es in Zürl -ch gegen den Schweizer
Ernftc auf 20,723/« (20,731/4) zurückging , Dor Dollar und dol‘
französische Franc wiesen , nbgeachen von denn Plätzen Am¬
sterdam und Zürich , in denen Sie entsprechend der Bewe¬
gung des Guldens und des Franc höher bzw , niedriger
bewertet wurden , keine Veränderungen auf . Im Verlauf
war der holländische Gulden wieder leicht befestigt ; sonst
traten keine Aenderuilgeü Von Belang ein.

OfitaalatUche Wfechaelkurae vom 18. Anglist
Newyörk gegen Japan Ü75/ti, London gegen Japan 1.2

(Telegr . d-er Yokohama Speoie Bank Ltd .),
Bombay nnd Kalkutta l .öH/w, Hongkong 1.211/»*, Sohang-

hai 0.3Vib,  Kobe l .i sl /a>, Tlentedin 0.8V*». (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Oorp .) .

Konkurse
Crlmmltselwiui Nnclil . Konditormeister Ern »t Psul Willy

Lummer . — Nürnberg : Kaufm , Joliann Entlres , Inh . der Fa.
Biuzenhöfcr & Emire «, WaiiiKroßluiudHiiii ?, — Wicsbftdeii!
Kaufm . Adolf Hotter in Wiesbaden -Biebrich . — Ziclcnzlg:
Kaufm . Hermann Franzke,

liondon , 18
Newyork
faris
B. clln
Spanien
Monlreel
Am. tsrdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Hililnqtari
Budape. t
Belgrad
y. iirtch , 18. 8.

8.
4.6813

176.70
1t .68'<.
42.25 B

498.09
8.72J

27.65s
89.02
20.727,
22.40
19.39’;
19.901«,

226.80
24.25 8

205.OP6

Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spenien
Holland
Berlin
Sleckholm
Oslo
Kopmihudon , 18. 8.

11.73
20.727

442.81
75.24
23.30

23Ü60
178.70
106.85
1C4. I5

London
Newysrk
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amtterdam
Helilnalori
Oslo
Htlslnglors
Madrid
Warschau

Berlin
London
Newyork
Paris
Belgien
Piit -Is , 11
London
Newyork
Belgien
Spenien

Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo
New Vork,
Tügl. Geld
Bankakz.
90 Tg. Brief
»0 Tg. Q«ld
Pr. Handels-

Wechsel
nledr. Satz
hBchst. Satz

22.40
479.50
192.20
12.80
81.44

108.3»
25.40

257. 15
116.66
112.7t

9.85
64.00

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buon. Aires
Rio de len.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

Konenhagen
Sofia
Warschau
Budapest
■ilqrad
Athen
istannul
Bukarest
Heiilngfors
Oslo , 18. 8.
London
Berlin
Paris
Newyork
Amsterdam
Zürich
Htlslnglors
Antwerpen
Stockholm
Kopenhagen
Rom
Warschau

380.00 B
865.00 1
110. 16
685.00 B
548.00
24.93 B
24.81
25.25
18.37
27.75
20. 19
2.56 9

18.25

97*ß(
1/288
0/346 "
1/201

92.65
5.40

83.40
87.00
10 . 00
3.90
3.8C
3.25
9. 13h

19.90
171.75
11.65

427.00
229.50
87.00
8.90

73.00
102.85
90.00
22.60
81.25

m, 18. 8. Schwell 42.09
74.95 Italien
8.72h Madrid

186.43 Oslo 43.85
4.9351 Kopenhagen 38.97k

44.97S36.67 Stockholm
8. Italien 198.60

178.71 Schweiz 882.62<i
37.75 Kepennaotn 788.76

641.26 Heliand 20.2o!)
Oslo 897.00

8. Kopenhagen 611.26
15.07/, London 136.86 n

Madrid
Mailand 152.20 n

660.50 Nowyorli 29.231t
687.50 n Pari. 77.60

18. 8.
1.00

Wechsel auf
Lendon-Obl.

Lonri. SO Tg.
4.6812

0.43
■’weehiei 4.6768
H’wechsel 4.6759

0.60 Paris 2*6493
Brüssel 16.99
Rom 5.26'g

Q.62H
Madrid
Bern 22.59

i Amitardam 63.68

Australien
Neuseeland
Südafrika
Itraltsdoilal
Valparaiso
Lenden aut

Bombay
Bombay auf
London

Buenos aut
lon (K

Prlvatdlsk.
Tügl. Seid
Proionga-

tlonssats f.
ligl Geld

Buen. Aires
Japan
Oll Bkdlsk.
Prlvatdlsk.

Inland
Prlvatdlsk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
I p. S Mt*.
8 p. t Mt.
« n. s Mt*.
ülincKhoim.
London
Berlin
pari*
Brüssel
tehw. Piltz*
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helslngtars
Rem
Warschau
präg
prlvatdlsk.
Off. Bkdlsk.
Tägl. Geld
1 Monats«.
Stockholm
Helsingtors
Berlin
Warschau
Stockholm
Poln. Noten
Belgrad
Dartilg
Warschau
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio de Jan.
lerlln

126.80 B
124.371)
(00.25

2/415
117.00 n

1/583

1/590

”/is
K

102.62
(20.671)

1k
1

3
2?

18. 8.
19.40k

167.00
11.06
70.75
93.50

222.75
86.78
97.80

415.00
8.59

22.20
78.60

i - t

*
!

910.75
78.75
16. 16

717.00
706.50
645.00 n

66 . 00
660.80
548.00
24. 13
23.82k
20.90k
19.75
2.30
0.85k

27.31
29.04
5. 10

40. 13k

Baumwolle
Bremen , 18. August . Nm-danierlkantsche Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmitldlinB nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco : 9.57 (9.54).

Bremen ukt, De/, Jan. März Mai Juli
Vor. SchluB
ErUMnung
12 30 (Jhr
15.20  Uhr
H. uilfl. SchluB

8.70/
8,60/65
8,63/49
B.5C/45
B.B'/46

.65/45
«.'64/47
H. 60/45
8.6Ö/42
". 61/42

i.47/44
8.53/46
8.48/44
8.60/42
», 49/41

. 47/39
.48/4?

■,48/36
■47/3o

U.46/15

8.45/32
8.46/38

.48/33
11.40/30
8.42/3?

(. 38/29
8.40/3(1
11.32/29
tt. 32/20
'<.3?/2>

Abrechnung 8.b? ' 9.46  | 8.45 ri.43 (1.39 8,31

hveehnungspreisi Aug , 8.52. -
Is 12.9(1 Uhr bezahlt : Okt .. 8.55, 6.52, Juli 8.33, 8.29.
m 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.52, Dez . 8.46, Jnji . 8.45. Juli

Hchmittngs beznhlti Ökt . 8.48. 8.46,
remen , 18, August , Der Markt eröffnte mit einiger
ihfrnge stetig 1 bis 4 Punkte  höher . Da im Laufe des
'tnittages eher wieder mehr Glattsteliiiügeu stattfeiulen,
ekelten die Kurse gegen V Mittagssehluß vereinzelte
ikte all , Der Markt schloß um 12.30 Uhr leicht abge-
wächt 1 bis ,T Punkte Unter den ErülftUttlgSflötierUligen.
r Nach mittags ver kein 1 eröffnete als Folge von wenig
uflust ruhig 2 bis 4 Punkte niedriger . Im Verlaufe
d ein ungefährer Ausgleich von Angebot und Nachfrage
tt . Die Kurs © zeigten daher fiir die tö6isteii Mönate kfrnie
t’Hmlcrungen . Der Markt schloß ruhig -stetig 3 Pilükte
er bis 2 Punkte über den , Nachmittags -ErofrnnUgsnotie-
igen.
mburg , 18. August

Lokoprafse per Ib. Tendenz! fühlp
Ottlndlschei SUponine mdl Scinde whlt« rauglsh Bremer

Klausel 1 . . 3-8t
fln» omrs Standard 1 Bremer Klausel t . 4-60

»jfork
. ScniuB
Mg. ScniuB
.oke U.32n B.27n
W Orlonhs

Olc. De. an Män Ma< Juli

8.72/-
8.77/-

8.88' -
8.60,'-

8.46/ '
8.47/

8.38/-
8.40/-

8.22/23
8.24-

8.04/-
8*08/- -

Heutige Not. 8.92n «erlgi KOL 8-te "
Zufuhren I* Atlantik- und ddlfitll *n 3i0ou | iBOCo

Stetig
wyerk . 18. August . Am BaumwoUtermlnmarkt blieb
Stimmung weiter stetig , doch war da « Gescliaft a
tag nur klein . In den nähen Sichten
lieh nur weitere Stützungskllufe . In den *1 iteren Ter-
5n tätigten Llverpooler und Bombay « - Häuser A -
fl'ungen , so daß das aus kleinen SicherungsverWlufeii
Abgaben New Orleänser Hlluser stammende Material

irkunft fand . Die Umsätze waren aber auch hleiin
enzt . da man die luternatlonale Entwicklung ahwarton
te und außerdem erneute Niederschillge tm OMen der
.. sowie die Ankündigung unfreundlichen Wetters das
Ihnft hemmte . Bol Ende des Verkehr * lauteten die
se um 2-—5 Punkt « höher.

Perpen , t8 . 8.
Wolle

Kammzuo

0. k« belg. Fr. u. nt. aence
Im. | u . 17.

U, k« belg. fr. u. Ib. «artce
G . 17.

-6.7b 28. 70
26.75 26.75
27.00 27.00
27.26 27.25
27.60 27.80

21. 12 21. 12
21.12 21.25
21.26 21.37
21.50 21.50
2t .67 71.75

Jan. 27. 7b 27.7o
Febr . 27 . 75 27 . 76
März 28.00 28.00
ums. : 20 000 1b»

■• ndenzt ruMo

18. 17.
21.75 zlpb
21.87 22.00
22 . 00 22 . 12
440 00C Ibs

ruhig

in , 18. August . Jntc . (£ p or t. oif .).

-nmk-OktJ »ivf 'ifri . f! k -pl 'v "T . ih . ' ‘ nrlff ) ‘ - ‘'» i'ji

.Wert , Grad K 16'/, Brief , Grad L Nr . 1 15’/, Brief , do . Nr . 2
15V» Brief , Grad M Nr . 1 lß 1/- Wert , do . Nr . 2 14 Brief , —
Slsai (Schlußnotierungen ) . Ostafrlkauisclier Tanganjika n/o
Kenia Nl‘. 1 faß : Tendenz : ruhig . Aug .-Okt . lind Sept .-
Nov . 17V», Okt, -Dez , 17V. (alles Brief ).

Getreide und Futtermittel
Berlin , 38. August . Die Umsätze im Berliner Getreide¬

verkehr beschränken sich in Brotgetreide nach wie vor
in erster Linie auf prompteü Welzen , fiir den sich das
Interesse erhalten hat . Die hierin vorhandenen Zufuhren
sind daher zumeist leicht unterzubringen . Weizen zur
späteren Lieferung wird zwar beachtet , jedoch ist es zu
größeren Abschlüssen bisher kaum gekommen , ln Roggen
sind die Anlieferungen gemessen an der Aufnahmefähigkeit
der Mühlen weiterhin reichlich . Futtergetreide bleibt
begehrt . Neuer Hafer ist vereinzelt gehandelt worden.
FuttergerMC wird , soweit am Markt , aufgeuommen . In
Industriegetreide hat die Marktlage keine Aenderung
erfahren . Gute Braugersten finden jeweils Absatz . Indu-
striegersteii haben ruhiges Geschäft . • Futtermittel und
Mehle liegen stetig.

Ghiltutto , 18, 8.
Gtrsik loko 47—55

■NeWVOI' it, 18. 8.
W*lz. Hw. I 88.62k
weiz. rw . I
Mai » laka
Mehl n, fr.
Mehl h. fr.
Engl. Fracht
Kant. Fracht

83.87!<,
57.821;
4. 10
4.20

2/9- 2/11
12—16

weizih
ssbtembtr
oezembtr
Mal
Mais
santamüei
Dezember

gut beb
68 - 66K
05':’- %
m ~ %

k, stetig
43.00
42.25

Mal
Hafer
Bentember
Dezember
Mal
Roggen
Septemblt
Dezember
Mal

45.25
stetig
29.37h
28.50
28.62h

stetig
40.25
42.60
44.50

Viehmiirktc
Oldenburg , 17. August . Ferkel - und Sehweinemarkt . Auf¬

trieb : insgesamt 021 Tiere , nämlich 610 Ferkel Und 11 Lüu-
fersehweine . Es kosteten : Ferkel bis 6 Wochen alt 10—13
RM , 6 bis 8 Wochen 13—17, 8 bis 10 Wochen 17—21; Läufer-
Schweine 3 bis 4 Monate alt 21—45. Marktverlauf : sehr
eclilecht, * Ueherstand.

Husum , 18. Altgust . Dem Fettviehmarkt - waren 165 Stück
Hornvieh , und zwar 66 Ochsen , 2 Bullen , 86 Kühe und 31
Fiirsen zugeführt . Bezahlt Wurde für (ntles in RM ): Ochsen
a). 431/: ; Kühe tt) 41V;, b) 37'/=; Färsen a) 42V». Die Tiere
wurden verteilt.

Hamburg , 18, August . Auftrieb : 4776 Schweine . Markt-
Verlauf : zngeteilt , Preise : Schweine : a) 59V», hl ) 58'/:, b2)
571/;, c) 53'/:, d) 50V»; Sauen : gl ) 58V-, Altschneider 571/» RM.

Berlin , 18. August . Auf dem gestrigen Berliner Vieh¬
markt waren die Schlachtviehzufuhren ln Rindern lind
Kälbern eine Kleinigkeit stärket ', In Schweinen schwächer.
Da auch die Vormärkte nur mäßig beschickt waren , wur¬
den die Bestände hei der zu envartehden größeren Nach¬
frage am Fleisehmnrkt zum Wochenende schnell geräumt.
Boi Markt beginn waren anfgetriehan : 486 Rinder , 077 Käl¬
ber , 615 Schafe . 4754 Schweine.
.',hlKii » i>. (8. . . SrtlwcllK
laicht, n. Pr. 8.00 Iscnw. n. Pr. 6.60 I Zufuhren 8000
nücnat. n. Pr. 6.40 jschw h, Pr. 6.20 | Im Westen tOOO

Chlkago , 18. 8.
Schmal*
Tendenz: stB*]S „

September 5.40 0

November
Dezember
Jenuer

Schmalz
5.460
Ö.62UG
5.57'. C-

yuwvorR.
Schmalz
Talg, teia

5.80
4.37k

Hamburg , 18. Aug . Schmalz . Stetig . American Stearalard
translto an Kftl 17V. Dollar . American Purelard lafr . per
4 Kisten ä 25 kg netto , verschiedene Stnndurdmarken
transito ab Kai 17J/<- 18 Dollar für 100 kg.

Fettwaren : Speck hies . Schlachtung : magerer ger . 93 KM.
fetter geräuchert »5 RM . roher über 7 cm 68 KM. roher
unter 7 cm 68 RM . Flomen 76 RM . Netz - u . Darmrett 40 RM,
Deutsches Bratenenhmal * 96 RM für 60 kg.

Salzheringe
Bremen , 18. August . (Fangmeldung ™ der DHn .i .. An¬

künfte:  Elsfleth : Sperling , 532 KAntjc «; Vegeisck : Zaun¬

könig , 790 Knut,ie «, Wotan , 717 Kantjes , Gerda , 665 Kantjes.
— Insgesamt : 4 Sohiffe mit 2710 Kantjes.

Seeflgfhf
Am 18. August landeten ln Wesermünde elf Dampfer

insgesamt 856 900 kg Frischfische . Alis der Nordsee brach¬
ten 530 000 kg , meist Hering , gemischten Fang und Bei-
faflg . Zw« Islanddampfer lendeten 180 000 kg , vorwiegend
Goldbarsch , Seelachs und Kabeljau , Ein Dampfer von der
Blirenlnsel brachte 148 900 kg , hauptsächlich Schellfisch und
Kabeljau . Preise : Island : Kabeljau I und II 7Vs, Schellfisch
I 18- 21:/., II 10—10>/.; ' Seelachs I und TI ?’/•, Lengfiseh 14V<
bis 16, Goldbarsch 7—8. — Bärenlnsel : Kabeljau I , II und
III Vit,  Schellfisch I , II und III 15, Seelachs I und II
VU,  Goldbarsch 7—8. Austernflseh 12—12'/, . — Nordsee : He¬
ringe (Festpreise ). Makrelen 5—8'/, , Kabeljau I IB1/»—16'/,,
Wittling 7V:—8*/., Seelachs I und II 9v».

Warenmärkte
Hamburg , 18. August

Reis : Das Geschäft mit dem Inland gellt weiter normnler-
woise vor sich , Für Westafrlka ließen «,loll kleinere Ab¬
schlüsse tätigen . Die Markte des Fernen Ostens melden
stetige Tendenz hei unveränderten Notierungen.

Gewürze : Angesichts der ausreichenden Vorräte im In¬
lande und ln Anbetracht der warmen Witterung zeigte sich
nur ganz vereinzelt geringe Kauflust , Gelegentliche Bo-
(InrfsalischlüSse wurden auf bisheriger Preisgrumllage
getätigt.

ItlllsenfrUclite : Die Verbraucherechaft deckt zur Zelt nur
den dringendsten Bedarf , so daß die Umsatztätigkeit keine
Ausweitung erfuhr . Allerdings hat auch das Angebot nicht
zugenommen . Preise unverändert,

Getrocknete Früchte : Die hlelang schon bevorzugten
Erzeugnisse fanden anhaltende Beachtung . Im großon und
ganzen nimmt der Handel Ihdesson zur Zeit einen ruhigen
Verlauf.

Kantseliiik : Stetig , Sheet « loko , Sept .*Okt . und Okt.
Nov . 8lS/n Pence ' fiir ein lb,

Newyork , 18. 8. | Saatsmbar 6.43 1dszamber 5.66
DaiiimvollsaOthl | Oktober 6,56 | Januar 6.73

sewyork , 18. 8,
Petroleum

Newyork , 18, 8.
Terpenfln

I ab GolfhSfen 3.37'«
| Mid. Conti. 0.82!«

jTarpanttn 28,60

I Pan». Roh« 102̂ /206
| Olt-Ttxai 0.90

jTarp. Sav. 23.50
Kaffee

Bremen , 18. August . Die Tätigkeit des Handel * beschränkte
sich auf :1ns vorliegende Bedlll ' fsgeschiift mit dem Inlands.
Die Notierungen von drüben lauteten unverändert.

Hamburg , 18, August . Das Binnenlandgeschäft hielt steh
etwa im RaUmoti der Vortage , wobei die Lokoprelse keine
Veränderungen erfuhren . Die Tendenz im Transithandel Ist
unverändert stetig,

Hamburger Terminkontrakt 1
Prime SantOB-Kaffee in Pfennigen für V* kg

12.30 Uhr : Sept . 30 B 28 fl . Dez . 30 B 28 fl . März
28 G, Mai 30 B 23 O. Juli 80 B 28 G.
Nowvork , 18. 9.

r»ndcnz: statlq
lantos lokt 7.371
•aotambti 6.90
Oazamutr 6,04

6. 15 h September 4.26 fl
Mai 8,20 Dezember 4.34 n
Juli 6.25/26’ Min 4.30 n
TaQesums. 80« Mai 4.31 fl
Rio loko

lull
5.25 Taqetums. 2000

Newyork , 18, August . Handel und europäisch « Häuser
schritten am Kaffeeterininmarkt zu Anschaffungen , denen
sich die Baissiers mit Deckungen anSchlosKcn . Maßgebend
hierfür war die freundlichere Tendenz der Mllrkte ln Bra¬
silien und Le Havre . Das Angebot War dagegen nur be¬
grenzt.

Kakao
Hamburg , 18. Auguat . Kohkakae:  Bet «ehr ruhigem

Handel zeigte die PreMgeataltUng für nahezu alle Sorten

keine Abweichung gegenüber den Vortagen . Nur für mdttel-
erntlgen Lagos -Kakao per Juli -Augü #t ermäßigten «Ich die
Notierungen um einen Schilling . Lagos faq für Juli -August
17 sh elf für 50 kg netto unverzollt . •— Kakaohalh-
fabrikate:  Es finden zur Zelt nur noch Kakao - sowie
Schokolade,npulver gute Absatzmöglichkeiten . In den
Preisen traten keine Abweichungen ein.
<« wwirk 18. 8. twrglm

asptember 4.07 I oaxambei 4.20 I Mär» 4.3t
Oktober 4. 11 | Januai 4.23 | Mal 4.41

Zucker
Magdeburg , 18. August . Gemahl . Melis fllr August 31,59.

Tondeuz : stetig.
Newvnrk . 18. 8. Koliisuckei K. itet.
Scntember 1.87/88*hanuar 1.88/89*1Mal 1.93/94*
November 1.94 n | Mär7 1.91/92' | lull 1.96/97*

*) Geld - und Briefnotierungen.

Metalle

Berlin , 18. August . Metnllo . Elektrolytkupfer prompt
elf Hamburg , Bremen oder Rotterdam 60V, RM für 100 kg.

Original -Hütten -Aluminium DB—09 •/:, ln Blöcken 188, des¬
gleichen ln Wal »- oder Drahtbarren 99 V. 137, Fetnsilb *r
31,06- 35,86 RM für 1 kg.

Kupfer 55, Blol lBVi, Zink 18V, RM (alles nom .) , Tendenz:
•tettg.

Berlin , 18. August . Der Londoner Goldpreis betrügt fiir
eine Unze Feingold 148 sh 7 d gleich 88,6984 RM , für ein
Gramm Feingold demnach 57,3247 Pence gleich 2,78741 RM.

Hamburg , 18. August . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhamlel beteiligten Firmen ). Silber prompt 35.80 B,
31.60 G, HUttenrollzink nom , 18'/, B , 18V, G,

Kupfer (Der Tonn «)
Tendenz: stramm

Standard pei Kacse 44.93- 46
do. 3 Monate 44.8714—93
60. Settl Prell 45.00

Elektrolyt 60—61
best selectea 49k—50J
Streng «heeti 80,00
Elektrowirebers 61.00

/Inn (per Tonne)
Tendenz: stetig

Standard pei Kassa 228k—230
do. 3 Monate 225V—226'
do. Settl Preis 230.00

Streit » * 234.00
Biet Iper Tonne:

Tendenz: gut beb.
ausl. p: oltlz. Prall 15.93—16
da. entt . Sieht alt . Prel»18.8l—S7J,
do. Settl Frei» 18.00

fink ipez Tonn«)
Tendenz: träge

gewöhn: pi oft. Prell 14.43 56
de. entt . sicht oft. Prelil 4.82k—69
de Settl Prell (4.80

London , 18, Auguat
Antimon RegulUs

(p *r Tonn «)
Erzeuger-Prele * 70—71
ehines. oer * 46—50 n
Quecksilber

(per Flasche shl 330
PlatlD * (p . 20 On*.) 7k
Wolframerz elf . •

Ith dir Unheil ) 4BJS—4^ in
Nlekel InlSnd . •

(per Tonn ») 180—186
de. aut : * (ger t1 180—186
WhlUblech I . L.I okea
20X14 tob. Iw *ns4a •
fsh oer hot ot tos ibe) 20k
Kupfersalfat
fob. * (per t) 18.75
' ndlsoh . Chromerz

eit . 8asls 48 •/,
feh eer lang loni 87/6—82/t

Kadmium (eh London
(sh oer 1) 1/11-2/0

Silber
«arreniliber nrompl 17.08
Peinsilber prompt 18.53
Rarrentllber aut Lief. 16.8t
Pelnsllber aut lief . 18.06

\ (uminlnm (per Tonne)
Inland * 94
auelane * qs

Gold (ab und Penoe)
(per Dnzel 146/7

Inakt Notierungen
„ 18. August . Heute wurde Gold Im Werte von
,11.106(1 1 html Sterling zu einem Preise von 148 sh 7 d per
Unze fein verkauft,
New vork 18. 8.
II . Kupf. 1. 10.37 9
30/90 Tage <0.37 6
Zinn, loko 46.80

I Blei, loKO 6.06
Zink loko 4.76

I Sllb. aus«. 36.37h
| Weißblech 5.00

Rahtlt . N. 2 24.60
1do.N. 2 plaln 22,60
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^ Freundlich

Hamburg 1, 18 . August . Hinsichtlich der Umsatztätigkeit
war keine Veränderung gegenüber den Vortagen zu beob¬
achten . Die freundliche Grundstirarmmg hielt indessen
weiter an . Hapag konnten um iU % auf 4(1% , Hamburg - Süd
um V« % auf 121 anziehen . Deutsche Ostafrika standen
andererseits V* % niedriger mit 4fiVs . zum Verkauf . ^ und
Woermann wurden % % ermäßigt mit 4f)% bezahlt . Nonhl.
Lloyd fielen durch feste Haltung und hei 49 ' /< mit einer
IVjprozentigen Kursbesserung besonders auf . Unterweser
hatten zu unverändert 115 Umsatz zu verzeichnen . Atu
M arkt für Industriewerte war ebenfalls keine Geschäfts¬
belebung zu verspüren . Von Bremer Papieren stellten sich
Hoffmann ’s Stärke mit 134 um 2 °/# im Kurse erhöht,
andererseits gaben Nordd . Steingut im gleichen Ausmaß
auf 124 nach . Nordd . Wolle ' wurden mit 135 , Tittel &
Krüger mit 138 bewertet , lin F r e i v e r k ehr,  wo eine
nennenswerte Umsatztätigkeit ebenfalls fehlte , erhöhten
sich Des -chimag um 3 % auf 225 . Deutsche Werlt naunte
man weiter mit 133 ( nicht 123 wie während der letzten
Tage irrl ' ümlich berichtet ) . Geestemünder Bank wurden mit
unverändert 98 bezahlt . Auch festverzinsliche
Werte erhielten sieh ihre ruhige Geschäftslage . Bremer
Staatsanleihe konnte man zu unverändert ü2 erwerben.

Behauptet

Hannover , 18 . August . Am Aktienmarkt befestigten sich
Ilseder Hütte weiter auf 142 , Hannoversche Straßenbahn
auf 111 , Marienborn - Beendorfer Kleinbahn auf 93 und
Vereinsbrauerei ' Herrenhausen auf 171). Doornkaat waren
mit 111 im Handel und Braunschweig - Hannoversche Hypo¬
thekenbank mit 102 .5 . Von Renten  waren die Pfand¬
briefe der Hannoverschen Landeskreditanstalt , der Brau .n-
schweig - Hannoverschen Hypothekenbank , der Hannoverschen
Bodenkreditbank und der Preußischen Landespfandbrietf-
anstalt im Handel . Hannoversche Provinzanleihen gingen
mit 98 .25 um , die ReicbsanLeilie - AltbesHz mit 332,80 und
Reichsschatzanweisungen zu letzten Kursen . Tm Frei¬
verkehr  wurden Steuergutscheine I zwischen 98 .25 bis
98,75 umgeselzt , die Gemeiude -Umschuldungsanleihe zwischen
92 .40 bis 93,10 . Burbacli Kali nannte man mit 70 bis 77 .5,
Wintershall mit 118 bis 119 . Herdfahrik -Delligsen -Aklien
sind mit 90 vergeblich gefragt . — Schluß gut behauptet.

Ruhig

Berlin , 18 . August . Die Verfassung ist weiter ruhig aber
freundlich . Wohl stehen kaum größere Beträge für die
Anlage in Effekten zur Verfügung , bei dem aber nur sehr
unbedeutenden Angebot könnep selbst bescheidene Kauf-
orders in der Mehrzahl nur zu höheren Kursen ausgetiihrt

Dollar - 2 .493 (2 .493 ) RM

Englisches Pfund 11 .67 ( 11 .67 ) RM

werden . Für die Anschaffung von Dividendenwerten spricht
nach wie vor der angesichts der zu errechnenden Rendite
meist recht niedrige Kurs , der zweifellos Gewimimoghch-
keiten bietet . Bei dem geringen Gesehäftsumfaug spielen

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg -, 18 . August (Wochenbericht ) . Das Geschäft an
den Effektenmärkten erfuhr auch in der letzten Woche
keine Belebung . Im Freiverkehr waren die Kurse nn
großen und ganzen gut behauptet . Die Grundtendenz
konnte man als weiter freundlich hSzeichnen . Die Nach¬
frage nach Deschimag - Aktien hielt an, ' der Kurs konnte
sich erneut leicht befestigen . Deutsche Werft , Elsflether
Werft und Schiffbau Unterweser ohne Geschäft auf letzter
Kursbasis . Kaffee Hag waren weiter gesucht . Der Mittel¬
kurs lag bei etwa 95 °/o . Für Mineralöl Korff , Lüneburger
Wachsbleiche sowie Newyork - Hamburg - Gummi - Aktien wur¬
den letzte Geldkurse genannt . Etwas schwächer tendierten
Eis Badenwolle mit minus lVs %>. Auch . Getreidekreditbimk
waren eher angeboten und um 1 % " rückgängig . .Sehii ' f-
fahrtswerte hatten keinen Umsatz . Mindener Sclileppsch.
93 Geld , Atlas -Levante Linie 93 °/o Geld und Deutsche
Levante Hamburg 99 % Brief . Von Fischereiwerten waren
Hochseefischerei Kordstern etwa 2 % höher gefragt . Nord¬
deutsche Hochseefischerei waren dagegen auf etwas’

auf ermäßigter Basis behaupten.

ÜDCllStoieorios tifictisinlsdriosr

Achgelis
Behringwerke

— 127 Oldenburqer Glas —
— — Schiffbau Unterw. — 127

Bremer Jute — 29 Warp * Spinnerei 15t —

Bremer Lagerhaus _ 119 Bankverein für
Oeschimaq 227 222 Nordwestdeutsch ). 96 92
Elsw Huxmann _ _ Brem Amerika - Bank — 79
Elsflether Werft 101£ 98 Brem Kreditbank 86J —

Franckewerke — 97 Nordd . Kreditbank — 105
Hanseatenwerke • — 68 Atlas Levante - Linie — 93
Hochs . Nordstern 126 121 Mind Schlepp — 93
Kaffee Hao 97 93 Oldenburo -Portugles. —

21KetelG — — Assekrr Merkur —

Kohlenberg & Putz — 89 Dtsch . Versicherung 30 25
Mineralöl Korff — 119 Hbg . -Brem . Feuer 55 —

Nordd Hochsee 125 — Hbg . -Brem RUckv. 126 —

dergl . jg.
Nordd Hütte

124
73 Gemeinde Umschuld .-

Nordd . Wolle - Anleihe 93 ’j

(Mitgeteilt von Martens & Weyhausen , Bankgeschäft , Bremen)

allerdings auch weiter Zufälle in der Kursgeetaltung eine
Rolle . Im Verlauf  setzten sich allgemein weitere Kurs-
besserungen durch , da der Berufshan -del als Käufer auf¬
trat . »So zogen Farben bis auf 149 1/ * au . Rheinstahl wurden
um % . Vereinigle Stahlwerke um % . Deraag und BMW um
je % % heniufge -setzl . AEG und Stöhr - Kainmgarn kamen
je 1 . Deutseher Eisenhnndol 1% , Westd . Kaufhof VU  und
RWE 1% % höher zur Xoliz . Am Schluß lautete der Gruml-
ton fest , obwohl die Umsätze nicht sonderlich umfangreich
waren . Schering und Hapag stiegen um je % , Dessauer
(ins um % . ferner Riilgers und Nordlloyd um je Vs % .
Farben schlossen «zu 149 % und Vereinigte Stahlwerke zu
97% , Nachbörslich blieb cs freundlich.

Die zu Kinlieiiskursen gehandelten Bankaktien blieben
fast unverändert . Bei den Hypothekenbanken lagen
Deutsche Hypotheken % % fester . Am Markt der Kolonial¬
werte wurden Doag um % % heraufgesetzt . Für Industrie¬
papiere waren die Meinungen geteilt.

Der Hentenmarkt  lag ruhig , aber gut behauptet.
Pfandbriefe , Kommunalobligationen sowie Liquidations-
Pfandbriefe veränderten sich nur unbedeutend . Auch
»Schatz - und Provinzanleihen stellten sich zumeist auf Vor-
lagsba -sis . 28er Leipzig und 28er/29er Königsberg gaben um
j <» % % nach . Reichs - und Länderanleiheu konnten sich
gut behaupten . Zu erwähnen sind noch Lübecker AUbesitz
mit minus Vs % . Bei den Indnstrieobligafionen traten nach
beiden Seiten zumeist nur geringe Veränderungen ein . 35er
Harpencr gaben um % % nach , während Asehinger urii
0,40 % anzogen . — Sleuergutscbeine 1 nannte mau mit

98,95 gegeo . 98,30 nicht unerheblich höher , do . II blieben
durchweg unverändert . — Privatdiskont unverändert 2% % .

Freundlich

Frankfurt a . M. f 18 . August . An der Abendbörse blieb
die Grundstimmung durchaus freundlich , weuu sich das
Geschäft auch weiter iu engen Grenzen bewegte , da nur
wenig Aufträge eiugegangeii waren . Die Aufträge betrafen
überwiegend die Kaufseite , während Abgaben kaum
erfolgten . Lediglich seitens des Berufshandels bestand in
einigen Papieren etwas Neigung zu Gewinnmituahmen . Die
Kurse wurden hiervon aber kaum beeinflußt und lagen
mit wenigen Ansnahmen gegen den Berliner Schluß gut
behauptet , während gegenüber den Frankfurter Mittags-
notierungen Erhöhungen bis zu % % eintraten . Am Renten¬
markt wurden Dekosama I mit 137 % , IG Farbenbonds m «it
119V « und Reichsbahn -Vorzüge mit 122 % , sämtlich unver¬
ändert genannt . Im Telefonverkelir hatten Steuergutsebeme
I bei weiter erhöhten Kursen ziemlich reges Geschäft,
insbesondere in den Abschuitten Januar - März.

Schwach

Newyork , 18 . August . Da der Berufshandel in Erwartung
der weiteren internationalen Entwicklung nicht aus seiner
Zurückhaltung herausging , ka mdas Geschäft an der Frei¬
tagbörse nur sehr schleppend in Gang . Die Stimmung war
jedoch zu Beginn stetig . Mit Rücksicht auf das bevor¬
stehende Wochenende kam es allerdings später zu Glatt-
stelhmgen . Die Notierungen bewegten sieb unter kleinen
Schwankungen . Die - Börse schloß schwach.

Schiffahrt
Grundberührung

des Motorschiffes „Goldenfels“
Das auf der Heimreise befindliche Motorschiff „ Golden¬

fels “ der Hansa - Linie ist im Nieuwen Waterweg bei Rotter¬
dam bei starkem Nebel auf Grund geraten ; doch konnte
das Motorschiff von einem Schlepper wieder flott gemacht
werden.

Seeschiffsverkehr des Unterwesergebiets
im Juli

In den Häfen des Unterwesergebiets kamen , nach Mit¬
teilung des Statistischen Landesamts Bremen im Juli 958
(Vormonat 1010 ) Seeschiffe mit einem Raumgehalt von
957 889 (1 043 264 ) NRT an . Davon führten 817 (856 ) Schiffe
mit 796 346 (852 420 ) NRT oder 83,1 (81,7 % ) die deutsche
Flagge . Von der Gesamtzahl der Schiffe kamen 258 (360)
mit 119 482 (184 393 ) NRT oder 12,5 (17,7 ) % der ankommenden
Gesamttonnage iu Ballast oder leer an . Im Küstenver¬
kehr liefen 631 (652 ) Schiffe mit 373 993 (353 102 ) NRT ein
und im Auslandsverkehr 327 (358 ) Schiffe mit 583 896 (690 162)
NRT.

Au « gellend  wurden im Juli in den Unterweserhäfen
966 ( 1001 ) Seeschiffe mit 1 001 085 (1 029 808 ) NRT gezählt . Die
deutsche Flagge war mit 819 ( 846 ) Schiffen mit 829 706
(834 357 ) NRT oder 82,9 ( 81 ) % vertreten . 162 (102 ) Schiffe
mit 138 294 (75 253 ) NRT oder 13,8 (7,3 ) % der ausgehenden
Gesamttonnage liefen leer ' oder in Ballast aus . Im Küsten¬
verkehr gingen 564 (601 ) Schiffe mit 308 598 (288 490 ) NRT
ab und im Auslandsverkehr 402 (400 ) Schiffe mit 692 487
(741318 ) NRT.

In den bremischen  Häfen kamen 809 (893 ) Schiffe mit
861 366 ( 939 376 ) NRT an . Ausgehend wurden 851 ( 889 ) Schiffe
mit 919 135 (924 577 ) NRT gezählt.

Ergänzungsvorschriften
für die Schiffssicherheit

In diesen Tagen erscheint im Reichsgesetzblatt eine Ver¬
ordnung zur Ergänzung von Vorschriften , die die Schiffs-
»icherlieit u .nd die Schiffsbesetzung betreffen . Danach
finden die Vorschriften der Verordnung über Sicherheits-
einrichtungen und Sicherheitszeugnisse für Fahrgastschiffe
vom 25 . Dezember 1932 , der Verordnung über die Sicherheit
der Seefahrt vom 25 . Dezember 1932 und der Verordnung
über die Besetzung der Kauffahrteischiffe mit Kapitänen
und Kchiffsoffizieren ( Schiffsbesetzungsordnung ) vom
29 . Juni 1931 künftig Anwendung auf alle Schiffe , die von
der Seeberufsgenossenschaft zur Seefahrt zugelassen werden.

Da diese Schiffe in gleicher Weise den Gefahren der
Seefahrt ausgesetzt sind , bedürfen auch sie des Schutzes,
den die Schiffssicherlieits - und Sehiffsbesetzungsvorschriften
bieten . Zu den von der Verordnung betroffenen Schiffen
gehören beispielsweise Binnenschiffe , die gelegentlich See¬
fahrten ausführen . . kleinere Fischereifahrzeuge , die im
Sommer gewerbsmäßig Personen befördern , und Motor¬
boote , die kurze Fahrten in See unternehmen.

Bremer Freihäfen
Breme n - Stadt

Angekommcne Seeschiffe am 17 . August:
Vacuum , von Hamburg . Vac . Oel , Vac . Oel . Minerva , von

Ostspanien , D G . Neptun , Scli . 4 , Stückgut.
Angekoinmene Seeschiffe am 18 . August:

Dagmar Clausen , von Jütland , Nie . Haye . Sch . 8 . Stück¬
gut . Adler , von London , Argo Reederei , Sch . 17 , Stückgut.
Traiilenfels , von Hamburg , D . D . G . Hansa , Sch . 12 . Donau,
von Hamburg , Herrn . Dauelsberg , Scli . 13 . Ajax , von Ost-
spatiien , D . G . Neptun . Sch . 15 , Stückgut . Belgrad , dtsch .,
von Hamburg , Böning & Co . , Sch . 18 . JoacT Pessoa , von
Hamburg , Gebr . Specht . Sch . 16 . San Miguel , von Hamburg,

Nie . Haye & Co . , Sch . 14 . Leka , von Great Yarmouth , Carl
Scholle , Röchling . Eilenau , dtsch . , von Hamburg . Carl
Scholle , Sch . 6 . Tucuman , von Hamburg , Gebr . Specht.
Sch . 16 . Luciana , ital . , von Italien , Gebr . Specht , Kohlen¬
handel . Vesta , von Riga , D . G . Neptun , Sch . 5 , Stückgut.
Mincio , ital ., von Italien . AMI , Röchling.
Abgegangene Seeschiffe am 17 . August:

Helen Clausen , dän . , nach Odense , Nie . Haye & Co . ,
Stückgut . Strauß , nach Helsingfors , Rah . & Stadtl ., Stück¬
gut . Capillo , amerik ., nach Boston , Dasco , Stückgut . Nürn¬
berg , nach Bremerhaven , Herrn . Dauelsberg . Lippe , nach
Hamburg , Gebr . Specht . Helene , hach Stettin . Heinr.
Gerhd . Fisser , Stückgut . Ditmar Koel , nach Hamburg . Carl
J . Klingenberg , Restladung . Mugnone , ital . , nach Genua,
Gebr . Specht , Kohlen . Doris , nach Haidersleben , Carl F . <
Müller , Kali.

Norddeutscher Lloyd ( Schleppschiffahrt)
Angekomuien am 38 . August:

Lloydl . 125 , von Hamburg , Europabafen , Sch ! 9a , Stück¬
gut . Lloydl . 165 , von Hamburg , Europahafen , Holz.
Abgegangen am 18 . August:

MS Norder Till , nach Hamburg . Stückgut . MS Oster
Till , nach Hamburg , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europahafen : Fasan 4 , Adler 2 , Kong Alf 6 (8 19 09) , Kro¬

nos , Eilenau 6 , Dagmar Clausen , Pallas 8 , Feronia 10
(8 22 89 ) , Victoriä 10 , H . A . Nolze , Castor , Electra (Dock ) ,
Ceres 3 , Herrn . Schulte 7 , Orötava 1.

Uebersechafen : Triton 11 (8 02 63 ) , Donau 13 ( 8 00 56 ) , Me¬
mel 15 (8 00 58 ) , Ajax 15 (8 01 64 ) , Roda 17 (8 17 34 ) , Eriesen-
land 17 (8 17 35 ) . Trautenfels 12 (8 53 76 ) , Treuenfels
12 (8 53 43 ) , Joao Pessoa 16 8 ( 54 86 ) , Tucuman 16 (8 54 83 ) ,
Morea 18 (8 54 88 ) . Belgrad 18 (8 54 90) , Neptun (Erzplatz,
8 01 85 ) , Ockenfels (Erzplatz , 8 02 12 ) , Minerva 11 (8 00 26 ) .

Holzliafen : Andros ( Logem . & Wardenburg ) . Ceres (Br .-
Besigli . Oelfahriken ) .

Hohentorsliafen : Else Müller ( Gaswerk ) .
Imliistrieliafen : Leka , Karnak , Mincio (Röchling ) , Inari,

Luciano ( Kohlenhandel ) , Heron (Kalihafen ) , Vacuum ( Vac.
Oel ) .

A - G Weser : Eifel (Dock V ) , Saar , Main , Muro -n (Werft¬
hafen ) .

Schiffe des Norddeutschen Lloyd in:
Bremerhaven : Bremen , Komm . Johnsen.
Hamburg : Alster , Eider , Lech , Lippe , Nürnberg , Potsdam.

Schiffsbewequngeh
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 17 . ab Neworleans

nach Progreso . Alster 17 . an Hamburg . Balla 17 . ab Para
nach Bremen und Hamburg . Bremen 18 . an Bremerhaven.
Der Deutsche 17 . ab Bremerhaven . Donau 18 . Farge pass,
nach Bremen . Europa 17 . an Newyork . Goslar 16 . ab Boston
nach Philadelphia . Lahn 17 . an Sydney . Lippe 18 . an Ham¬
burg . Mim 17 . ab Newcastle nach Melbourne . Nürnberg 17.
ab Bremen nach Hamburg . Orotava 17 . ab Antwerpen nach
Bremen . Ulm 17 . Ouessant pass , nach Tiko.

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa “ , Bremen.
.Bärenfels 18 . in Rotterdam . Drachenfels 17 . von Cochin.
Ehrenfels 17 . in Bombay . Neidenfels 17 . in Hamburg . Rauen¬
fels 17 . in Hamburg . Rolandseck 17 . in und von Cadiz
nach Sevilla . Soneck 17 . von Suez . Stahleck 16 . von Gijon.
Stolzenfels 17 . von Rotterdam . Trautenfels 17 . von ' Ham¬
burg . Trifels 16 . von Durban . Wildenfels 16 . in Buuder
Shaiipour.

Hamburg - Amerika Linie (Einschließlich Deutsch - Austral-
lind Kosmos -Linien ) . Hansa 17 . ab Southampton nach
Cuxhaven . Deutschland 17 . ab Newyork nach Cobh . Idar-
wald 17 . an Mobile . Vaneouver 17 . Vlissingen pass , nach
Cristobal . Orinoco 17 . an Havanna . Cordillera 16 . an Cura-
cao ( Berichtigung ) . Caribia 17 . an Cherbourg , Phrygia 16.
ab Caripito nach Tela . Arauca 17 . Fayal Island pass , nach
Havanna . Adalia 17 . an Antwerpen . Patria 18 . ab Antwerpen

nach Hamburg . Wuppertal 17 . ab Tjilatjap . Freiburg 16 . au
Rotterdam . Leuua 17 . Kap \erde pass , nach Adelaide
Hamm 17 . an Antwerpen . Duisburg li . an Rotterdam!
Erniland 16 . ab Osaka nach Schanghai . Ramses 17 . an
Manila . Rheinland 17 . ab Davao nach Miri . Saarland 16
au Chefoo . Xordmark 17 . ab Suez nach Colombo . Amasiß
21 , iu St . Vincent fällig.

Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Neptun “ . Bremen . Achilles
17 iu Opol ’lo . Ajax 18 . in Bremen . Apollo 18 . in Dort-
rceht .. Astarte 17 . in Rotterdam . Deha 1 «. von Bilbao nach»
Pasajcs . Diana 38 . Lobith pass , nach Stettin . Elin 18 . in
Hamburg - Feronia 18 . von Bremen nach Malmö . Gauß 17
von Söderliamn nach Bremen . Iris 18 . von Rotterdam
nach Stettin . Juno 18 . von Rotterdam nach Stettin . Ju¬
piter 17 . Rotterdam pass , nach Lübeck .- Klio 18 . in Ant¬
werpen . Mereur 18 . von Rotterdam nach Köln . Najade 18
Brunsbüttel pass , nach Danzig . Neptun 18 . in Elbing . Ne^
stör 17 . in Valencia . Orest . 18 . Rotterdam pass , nach Köln
Pax 17 . von Rotterdam nach Gdingen . Perseus 18 . von
Köln nach Stettin . Priamus 17 . Emmerich pass , nach Köln.
Rhea 18 . von Rotterdam nach Köln . Stella 17 . in Kopen¬
hagen . Thalia 18 . in Vigo . Vesta 18 . in Bremen . Victoria
18 . von Bremen nach Norrköping.

Argo Reederei Richard Adler & Co , Bremen . Albatroß
18 . von Leith nach Hamburg . Butt 18 . von Holtenau nach
Antwerpen . Condor 18 . in Helsingfors . Elster 18 . von Rot¬
terdam nach Antwerpen . Ganter 38 .- in Kotka . Habicht 17.
von Holtenau nach Bremen . Ibis 18 . von Newcastle nach
Miildlesborough . Lumme 38 . in Kolka . Meise 18 . von Roston
nach Hamburg . Optima 17 . von Holtenau nach Bremen.
Ostara 17 . von Memel nach Helsingfors . Phoenix 18. in
Hüll Schwalbe 17 . von Holtenau nach Königsberg . Sperber
17 . von Memel nach Stettin . . Taube 18 . in Kotka . Wachtel
18 *. in Antwerpen . Franz E . Schütte 15 . von Antwerpen
nach Rotterdam.

Deutsche Levante - Linie GmbH . ( Atlas Levante - Linie A - G,
Bremen , Deutsche Levante - Linie Hamburg A - G , Hamburg ) .
Adana 17 . von Antwerpen nach Malta . Akka 18 . in Ham¬
burg . Andros 17 . in Bremen . Ankara 17 . von Alexandrien
nach Tel - Aviv . , Arkadia 17 . , von Oran nach Piräus . Arta
16 . von Kvmassi ' nach A ' erakino . Athen 17 . iu Rotterdam.
Belgrad 18 . iir Bremen . Ingo 17 . von Alexandrien nach Bei¬
rut .' Heraklea 17 . von Izmir nach Alexandrien . Kylhera 18.
in Antwerpen . Larissa 17 . in Samsun . Milos 38 . in Kotter,
dam . Samos 18 . Gibraltar pass . Sivas 17 . Gibraltar pass.
Thessnlia 17 . von Limassol nach Famagusta . Tinos 17 . von
Samsun nach Istanbul.

Hamburg - Südamerika « Ische Dampfschifffahrts - Gesellschaft.
Cap Areona 18 . St . Vincent pass . Antonio Dell ’ino 18 . von
Lissabon nach Madeira . Cap Norte 18 . von Buenos Aires
nach Montevideo . General Artigas 17 . in Rio de Janeiro.
Monte PascoaJ 18 . Fernando Noronha pass . Bahia Bianca
17 . von Antwerpen nach Rio de Janeiro . Bahia Castiilo 17,
Fernando Noronha pass . Belgrano 18 . in Antwerpen . Cam-
pinas 17 . Kap Finisterre pass . Ditmar Koel 17 . Cuxhaven
pass . Entrerios 17 . von Victoria nach Bremen . Joao ' Pessoa
1 ». in See . La Coruna 18 . Fernando Noronha pass . Maceio
17 . von Maceio nach Cabedello . Montevideo 17 . Fernando
Noronha pass . Ootmarsum 16 . in Paranagua . Rio Grande
17 . in Porto Alegre . Tenerife 18 . von Hamburg nach Para¬
nagua . Tucuman 17 . in See . Uruguay 17 . von Madeira
nach Santos . Wigbert 17 . St . Vincent pass . Baliia Laura 18.
Fernando Noronha pass . Buenos Aires 17 . in Hamburg]
Corrientes 17 . Dover pass . La Plata 18 . Dover pass . Parana
18 . in Buenos Aires . Sao Paulo 17 . Madeira pass . Tara 17.
St . Vincent pass.

Deutsche Afrika - Linie « . Westafrika : Waliehe 18 . an
Rotterdam . Kamerun 13 . ab Monrovia . Livadia 34 . ab Free-
town . Tübingen 13 . ab Las Palmas . Togo 13 . ab Las Palmas
— Süd - und Ostafrika : Watussi 16 . ab Aden . Ubena 16. aoi
Genua . Wangoni 14 . an Antwerpen . Ussukuma 15 . ab Wail-
fisclibai . — Charterdienst : Usaramo 17 . ab Port Said . Adolf
Leonhardit 14 . Freetown pass.

H . C . Horn , Hamburg . Henry Horn 15 . in Ciudad Tru¬
jillo . Waldtraut Horn 15 . von Port of Spain nach Hamburg.
Sehuerbek 16 . von ^Bremen nach Vlaardingen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Rhedevel , Hamburg
Larache 16 . in Port Lyautey . Oldenburg 17 . an Danzig.
Ceuta 17 . in Port Lyautey . Las Palmas 17 . in Bilbao . Tene!
rife 17 . von Las Palmas nach Antwerpen . Palos 17. in
Opoxto . Melilla 17 . Ouessant pass . Casablanca 17 . Finisterre
pass.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . , Hamburg . Senatoi
17 . von Königsberg nach Stettin . Prometheus 25 . in St . Vin¬
cent fällig . D . L . Harper 17 . an Newyork . Esso Bolivar
17 . an Newyork , Elbe 17 . von Hamburg nach Rendsburg.

Fisser & v . Doornum Reederei GmbH . , Hamburg . Christoph
v . Doornum 16 . von Cardiff nach Botwood.

Hendrik Fisser A - G , Emden . Elisabeth Hendrik Fisser
17 . von Alexandria nach Morphou Bay.

Flsclidampferbewegimgen
'Wesermünde/Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Ferdinand Niedermeyer , Borkum¬
riff , Fladengrund , Nürnberg , Friesland (Island ) , Eisenach
(Nordsee , Heringe ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Zieten ( Bäreninsel ) , Fritz
Homann . Adolf Kühling (Island ) . Marienburg , Condor,
Hamburg , Helmi Sohle , Elbe , Rosemarie , Seefahrt , Deister
(Nordsee , Heringe , Fladengrund ) .

In See gegangene Dampfer : Innsbruck , Braunschweig,
Ostpreußen , Kelidingen ( Nordsee , Heringe ) , Wesermünde
(Island ) , Würzburg , Nordenham , Georg Robbert , Harzburg,
Bredebeck ( Nordsee , Heringe ) .

Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann .-

Miiuden
Carls-
hafen Hameln Minden

16 . August 1 .34 2 .19 1 .44 2.10
17 . Augu6t 1 .31 2 .11 1 .40 2.02
18 . August 1 .28 2 .06 1 .40 1.92

Reichsbankdiskont 4 °/o W ® ri | »ciK »ierlci ! i *se der BZ . vom US.

Hanseatische Wertpapierbörse
18 . 8 . 17 . 8.

Wellp . 120 . 00 120 . 00

100 . 26 100 . 25
92 . 00 —

132 . 16 132 . 16
129 . 50 129 . 60

. 129 . 75

Körpersch.

99 . 00
100 . 75 101 . 00

Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 18 . 8 . 17 . 8.

5 Dt . Relchsanl 27 101 . 75 101 . 76
4 do . do . 34 99 . 62 99 . 62
4 V* Dt .Reichs -Sch .35 99 . 75 99 . 75

do . 36 11. Folge 99 . 12 99 . 12
do . 36 111 Folge 99 . 00 99 . 00
do 37 l Folge 98 . 87 98 . 87

4 % Reichspost 35 I
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburo Neuhesltz
Dtsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburo Aftbesitz

Kreditanstalten u.

4 % Oldbq . -Br Stl.
Kredlt -Pfbr . v . 25 99 . 00 99 . 00

4 % do . S . 1 u . 3 99 . 00 99 . 00
4 % do . S . 7 99 . 00 99 . 00
4 % do S . 4 99 . 00 99 . 00
4 % do S. 5 99 .00 99 . 00
4 % do S . 6 •99 . 00 99 . 00
4 % do S . 7 99 . 00 99 . 00
4 V* do . S . 8 99 . 00 99 . 00
4V » do . Korn . S. 1 98 . 50 98 . 50
4 % do . do . S. 2 98 . 50 98 . 60
4 % do . do . S . 3 98 . 50 98 . 50
4 % do . do . S . 4 98 . 60 98 . 5f

Hypothekenbanken
4 % Hamb . Hvpbk . A 99 . 00
5 % do . Liquid,

do . Anteilschein —
4 1/* Pr . Ctrbd . 28 99 . 00 99 . 00
SV « do liq 26 A 2 100 . 75 —
4V « Pr Ctrbk Bod.

Obi 26/27/28 «8 . 50 98 . 5C

Indu &trleoh Iterationen
Deutsche Unol 26 — — •—
Nordd Steinqut 27

Steuergotscheine
Steuerautschelne v.

11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u. B.
1 . Schein anrech ' _ M
nungsf ab 1 . 4 . 41 83 . 50 83 . 50

Bank - Aktien
GeestemUnder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb Hypothekenbank 90 . 00 90 . 00
Schl . -Hol .Bk .I.Husum 86 . 00 86 . 00
Vereinsbank 116 . 00 116 . 00
Westholst Bank 137 . 25 137 . 25

Eisen bahn - Aktien
Dt Relchsb . -Vorz . -A . 122 . 60 122 .37
A- G für Verkehr 107 .OO 107 . 75
Bremer Straßenbahn 94 . 00 94 . 00
Hamburoer Hochbahn 91 . 25 91 . 00

Schlffahrfs - Aktien

Br . Schleppsch .- Ges ^0 . 00 90 . 00
Dt . Ost -Afrika -Unfe 46 . 60 47 . OC
Hapag 46 . 50 46 . 26
H: g . -Südam D. -G. 121 . 00 12t . 60
Hansa -Linie 98 . 60 99 . 0t
Neptun .
Norddeutscher llovrt 47 . 76
Unterw Reederei U5 . 0G 115 . OC
Woermann - Linie 45 . 7C 46 . 0(

idu ^trle - Aktien
Iss Werke
iersdorf
IIBrauerei
eitenburaer Cem.
em . ' Veg . Fisch . ' G

110 . ( 0 110 . 0c
280 . 0C 280. 0C
131 . 00 131 . OC
156 . 00 155 . 00
112 . 25 112 . 25

Ch. Fabrik Hude 165 . 00 166 . 00

Br. Papier u.
Br . Silberwarenfabr
Bremer Vulkan
Br . Wollkämmerei
Dt Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerei
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . LUbeck
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp.
Markt-

148 . 00 148 . 00
148 . 00 148 . 00
I77 . no 177 . 00
154 . 60
8L-. C0 79 . 50

150 . 00 15*' . 00
117 . 00 117 . 00
100 . 00 100 . 00
144 . 00 143 . 00
171 . C0 170 . ( 0
127 . 00 127 . 00
134 . 00 132 . 00
130 . 00 130 . 00

Web Br . 124 . 00 124 . 00
Kühlhall . 115 . 50 115 . 00

Nordd . Steingut
Nordwolle
„Nordsee “ Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Reis u. Handels
Rheinstahl
Ruberoidwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Tittel & Krüger
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonlaiwerte

Kamerun - Eiscnb . -O.
Neu -Gufnea -Comp.
Otavi -Minen

18 . 8.
124 . 00
134 . 00
107 . 50
156 . 00
131 . 00
120 . 76
121 . 00
117 . 00
143 . 00
138 . 00
1*7 . 00

91 . 60

7o ! oo

68 . 00
167 . 60

18 . 37

17 . 8.
126 . 00
134 . 00
107 . 50
156 . 00
131 .00
120 . 25
121 . 00
118 . 00
143 . 00
137 . C0
U7 . C0
90 . 50

110 . 00
70 . 00

68 . 00

18 *62

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
4 % Hann Prov . -Anl.

R. 15 98 . 25 98 . 25

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4V * Ofdb . -Br Stl.
Krd . pfbr . S. S 99 . 00 99 . 0t

4 % do Kom S . * 98 . 50 —

Landesbanken

4V * Brschw Staatsb
Goldpfbr R. 16

4V « Hann Ldkr . - G.
Pf . S . 1 1926

SV « do . Liqui . Pfbr.
4 do . RM Pfbr $ . 6

Ritterschaften
4V « Brschw rittt . G. -

Pf . von 29
4 1/» Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
4Vi Calenbq . rlttl.

G. -Pfbr von 28
4 */i do . do . von 27
4V * Celler rlttl.

Goldof C.

Stadtschaftcn

4 % PreuD Zentral-
• Stadtschaft Pfand¬

brief P 22

99 . 60 99 . 60

99 . 50 99 . 50
101 . 37 101 . 37

93 . 75 93 . 76

98 . 50 98 . 6G

100 . 00 100 . 0C,

99 . 60
99 . 50

99 . 50
99 . 50

98 . 75 98 . 75

99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
41/* Brschw . -Hann.

Hyp . Bk . Goldpf
von 1929 99 . 00 99 . 00

5V * do . LlquI . -Pfbr . 101 . 37 101 . 26
4V > Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfbr R 7 99 . 00 99 . 00

I ndustrie - Anlethen
101 . 50 101 . 50
103 . 76 103 . 75

91 . 60 91 . 5(
101 . 60 101 . 60

6 Brauergilde Obi.
6 Hackethal Obi.
’ « ;"Hener Bramre 1

Obi.
3 Mech Linden Obt
6 Vorw Zem Obi

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 100.00 100,0t
Br« ,- (Roqg
abg Pf . 92 . 00 92 . 0(

4 Cell . ritt . ( Rogg . l ^ ^ ^
abg . Pf . 90 . 00 91 *60

5V « Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr . 101 . 25 10 ! . 25

6 Lüdenscheid M.
Obi . 101 . 75 101 . 75

Industrie - Aktien
Conti Gummiwerke 218 . 60 218 . 00
Dampfkessel Wilke 172 . 00 172 . 00
Doornkaat 111 . 00 111 . 00
Eisen Wülfel 121 . 50 121 . 60
Hacketha ! 150 . 00 150 . 00
Hann . Immob.

(je Stück ln RM) 305 . 00 305 . 00
Hannoversche Zem . 122 . 00 122 . 00
Hemmoor Zement 191 . 00 192 . 00
Ilseder Hütte 142 . 00 141 . 60
Llndener Brauerei 130 . 00 130 . 00
Mech Weberei Linden 131 . 00 131 . 00
Norddeutsche Zem . 124 . 00 124 . 00
Salzdetfurth Kall 146 . 76 148 . 00
Teutonia Zement 190 . 00 190 . 00
Ver . Harzer Zem . 118 . 50 118 . 50
Verelnsbr . Herrenh 1?0 . C0 169 . f0
Vorwohler Zement 106 . C0 105 . 00
Wollwäseh . Döhren >84 . 00 186 . 00
Brschw Hann Hyp.

Bank 102 . 60 102 . 50
Geestemünder Bank 99 . 00 99 . 00

Verkehrs - Aktien

Hildesh . Pein . Kreisb 32 . 00
Ueberiandw . Hann . 111 . 50
Marienborn -Beend 93 . 00

32 . 00
110 . 60

92 . 00

Reichsschuldbuch forde-

rnngen (mit Stückzineenl

ab Ausgabe . Ausgabe /
i 4. Geld Brie Geld Brie

194( 09 . 87 100 . 62

1941 190 . 00 100 . 76. ioo . co 100,76
194 '. 99 . 62 100 . 37

1943 99 . 00 99 . 76
1944 98 . 75 99 . 6C -

’945 98 . 62 99 . 37
»946 98 . 62 99 . 37 -

>947 98 . 62 99 . 37
I94f - 98 . 62 99 . 37

Wiederaufbau - Zuschläge

1944/45.
1946/48* j 83 . 751 84 . 50

99 . 50
99 . 50
99 . or
99 . 00
99 . C0
99 . 00

98 *. 60

98 ! 60

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn.
Reichspost . Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl . 132 . 25 132 . 25
5 Reichsanleihe 27 101 . 75 Ul . 7b
' Reichsanleihe 34 99 . 62 99 . 62

5 1/* Int (Younq ) 102,75 102 . 50
4Vi Pr . St . -Anl 28 109 . 25 109 . 26
4 1/ » Bayern St . 27  IU . 25 100 . 26
4V « Brschw . St . 28 99 . 00
4 Dt . Schutzqebiet — — . —
4V * Dt . Reichsp 34 99 .71» 99 . 70
4V « do . 35 IOC.40 100 . 40
4 1/ * Dt Reichsb 35 100,37 — . —
4V > do . 36 99 . 60 99 . 60
4 1/ » Pr . Ldr . 1 u . 2 99 . 60 99 . 60

Stadtanlcihen
4 V1 Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 75 98 . 76
Oeffentllche Kreditanstalten

4V « Bin . Pfbr .-A. 99 . 00 99 .00.
Dt . Komm . -Samm . 1 137 . 25 137 . 12

do . 2 156 60 156 . 50
4V « Hann . Landes-

kredit t v . 26
do , 2 V. 27 99 . 60

4V * Oldb .stl . Krd . 25
4V « do . Schuld 1 u .3 99 . 00
4V * Oldb . 27 S. 2
4 1/ * do . 28 S . 4
4 % Oldb . Pfandbr . 5 99 . 00
4V » do . Komm . 1 98 . 50
4 1/ » do . do . 2 —
4V » do . do . 3 98 . 50
5 1/* Oldbg . Liqui . 101 . 10
4V « Pr . Lds . Pfb . R. 4 100 . 00 100 . 00
4V > Ldschftl Zentr.

Goidpfandbr . 99 . 00 99 . 00
4V « Ostpr . ld .G. (8 % ) 98 . 50 98 . 50
Schi . - Holst . Id. G. 24 98 . 60
4V » Wes ». Id G ( 8V.1 —

Hypothekenbanken
4 % Braunschw.

Hann , von 1929 99 . 00 99 . 00
4V * Goth Grund¬

kredit 4 , 5 , 5a 99 . 00 99 . 00
4V « Hann Boden-

kredlt 13 . 14 99 . 00 99 . 00
4V « Mefnlnqer

Hypoth Bank 5 99 . 00 99 . 00
4V « Pr Centralb . 28 99 . 00 99 . 00
4Vs Pr . Hyp 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00 99 . 0T
4Vj  Pr Pfandbr . -

Bank 50 99 . 00 99 . 00
4% Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 . 6 . 10 . 12 99 . 00 99 . 00
Schlesw . -H. lösch.

Gold 30 98 . 50
4V » Berl . Hyp . 15 99 . OC 99 . 00
4V > Berl Hyp . K. *> 98 . 50 98 . 50
5V » Bl . Ctrbd Uqu 1OO.6 ? 100 . 62
4V» Pr Pfbr.

Komm 20 98 . 50 98 . 50
4V « Pr . Ctr . -Bod . 24 99 . 00 99 . 00
41/ » Pr . Ztrstadt . 19 99 . 00 99 . 00
41/ » Pr . Ztrst . 20 -21 99 . 00 99 . 00
4V * Hann Pfd 4

von 192 9 99 . 60 99 . 50
4V » do 5 u Erw 99 . ör

Kommunal -Obligationen
4V » Mein Hvp . -Bank

Komm 4. 16 . 21 98 . 50 98 . 60
4V * Pr Ctr Boden

Komm 26/28 98 . 60 98 . 5(
4V « Rh. Westf . Bdrk.

Komm . 2611 » * - 6  98 . 60 98 . 60

Berliner Börse
Steuergutscheine

Steuergutscheine v. 18 . 8 . 17 . 8.
11 . 12 . 1937 an-
rechnunqsfähiq ab
1 1 1941

NF . St . -Gutsch . II
efniösb ab 3uni 42
einiösb . ab üuli 42
einlösb . ab Auq . 42
einiösb . ab Sept . 42

Industrie - Obligationen

5 Thür . El . -Llefg.
6 Zuckerkredit

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch
Hann . Ueberiand

83 . 60 83 . 50

94 . 37
94 . 37
94 . 00
94 . C0

94 . 37
94 . 37
94 . 0U
94 . C0

103 . 12 1Q3. 50

Banken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsqes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
0 t Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hvp . -Bank
Oldenbq Landesbank
Reichsbank

Industrie

A- G für Energie
Atlas Werke
Bremer Vulkan

91 . 25

91 . 00
98 . 00

104 . 76
112 . 00
105 . 87
111 . 50

79 ! C0
106 . 00
105 . 00

91 . 25
110 . 00

91 . 00
97 . 76

104 . 75
112 . 00
105 . 75
111 . 50
370 . 00

78 . 75
106 . 00
105 . 50

180 . 00 180 . 00

117 . 50 117 . 75
—112 . 37

18 . 8 . 17 . 8.

Dt . Ton und Stein
Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . ßoedhardt
Hackethal
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maximilianhütte
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Berg
Nordwolle
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steinqut
Nordd . Trikot
Nordwestd Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein -Westf . Kalk
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarott!
Schles Portland
Tittel & Krüger
Verein . Dt Nickel

Verein . Glanzstoff
Wanderer - Werke

Kololnialwerte
Dt . Ost -Afrika
Neu - Guinea
Otavi Min . u . Els . -G.
Schantung

142 . C0
80 . C0 79 . C0
97 . 00 97 . 00

iöo ! oo 143 *2B

13ö ! 00 135 ! c0
143 . 00 143 . 00

80 . 00 80 . 00

171I75 17L00
116 . 50 115 . 75

iisieo _ * _
138 .00 137 ! 25

125 ! 50

102 ! ö0 102 ! 50
85 . 00 85 . 50

121 . 00 122 . 00
134 . C0 134 . 00

167J5 167I75
. _ 154 . 00

iec . ro 158 . 00

77 . 00
158 . 00 _

18 . 25 18 . 50
87 . 75

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl . Ausl . Scheine
einschl . •'» Ablösungsch.

5 % Gelsenk . Werk
4V » Fried . Kruno -RM- Anl.
5 % Mitleid . Stahl
4V * Ver . Stahl - RM-Anl.

Accumutatoren -Fabrlk
Allg . Elektricitäts -Ges.

Aschaffpnhurner Zellstoff

Bayer Motoren -Werke
I. P. Bemberg
Julius Berner Tiefbau
Bl Kraft u Licht AG
8er ! Maschinenbau
Braunk u . Brik fBublaqf
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Chartottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Demag
Deutsch Atlant .-Teleqr
D Cont Gas Dessau t
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerke
Deutsch Teienh u Kabe
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian DIerlo A- G
Dortm Union -Rrauerel

Eintracht - Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr . -Lleferungsges.

Anfangs-
kurs

132 . 30

98 . 62

223 . 75
111 . 00
86 . 76

131 . 50
129 . 60

162150

190 '. 60
178 . 00

115 . 75
140 . 75
218 . 50

119 . C0
138 . 12

108/25
118 . 12

146 . 50
137 . C0

219 . 62

Schluß¬ Einheitskurs
kura 18. 8. 17. 8.

132.26 132.26 132.2598.37 98.37 98. 12
98. 12

98.62 98.50 98. 50
93.75 93.75

224.00 223. 75 222.87112.00 111. 50 111 . 0086.76 86. 00 85.75
132.37 132. 12 131.75130.00 129.CO 129.25
146.50 146. 50 J48.0C162.50 162.60 162.25
—. — 117.50 117.00

190.75 —, — 190.50
178. 00 177. 00 __

94. 26 94i25
115.75 »15.62 116.26
140.75 140,12 139.50
219.00 419.00 218.00
119.37 119.00 118.75
139.00 138. 12 138.00— 91. 00 91. 0(108.50 108.0C 108. C0118.50 118,87 118. 25

* . — 154,00 153. 87—. — 115.51146.6P 146,5C
138.50 137,50 137!50- . — 186.50 __
219.62 —•— - ! -

166!?6 _ _ / 160.75
156.75

132!b0 132.60

kure
Elektr . -Werke Schlesien —
Elektr . Licht und Kraft —
Engelhardt -Brauerei 90 . 00

I. G. Farbenindustrie 1
FeldmUhle Papier 99 . 12
Felten & Guilleaume 1

Gesfiirel Loewe & Co . 1
Th . Goldschmidt 1

Hamburger Elektrizität I
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch - Köln - Neuessen 1
Philipp Holzmann 1
Hptelhetr Gesellschaft

Ilse , Bergbau 1
Ilse , Bergbau Genußseh . 1

Gebrüder lunghans

Kali Chemie
Klöckner -Werke 1

Lahmeyer & Co . 1
Laurahütte
Leopoldgrube

Mannesmannröhrenwerke 1
Mansfeld A-G f . Bergbau
Maximilianshütte
Metallgesellschaft

Niederlausitzer Kohle —

Orensteln & Koppel

Rhein . Braunk . u. Brik . 221 . 00
Rhein . Elektrizitätswerk 116 . 25
Rhein . Stahlwerke 120 . 25
Rhein -Westf . Elektr 111 . C0
Rhelnmetall -Borsig 116 . 12
Rütqerswerke 141 . 26

Salzdetfurth Kall 146 . 75 147 26
Schering 144 . 50 144 !75
Schles . El . u. Gas Llt . I 108 . 26 1C8 . 50
Schubert & Salzer - 121 50
Schuckert & Co Elektr 170 . 25 17U25
Schulthelß - Patzenhofer — — -
Siemens & Halske — . _
Stöhr & Co . , Kammqarn 114 . 00 115 . 00
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker 225 . 26 225 . 25

Thüringer Gas Leipzig

Vereinigte Stahlwerke 97 . 00 97 . 62
Vogel Telegr Draht 157 . 50 157 . 5t

Lombardsatz 5®/t

Schluß- Einheitekurs
kurs 18 . 8. 17. B.

- . - 98 . 50 98 .60
130 . 50 130 . 60 129.26
90 . CU 90 . 00 90 . 12

149 . 26 149 . 12 148.CO
99 . 01 98 . 50 98 .62

138 . 75 138 . 50 138.CO

126 . 50 126 . 00 126.76
133 . 00 133 . 00 133.87

143 . 76 143 . 50 143.25
_ t . — . - 171.60
- . — 127 . 75 127.26

105 . 76 106 . 50 105.00
152 . 25 151 . 50 162.60
72 . 25 71 . 62 72 .60

167 . 00 157,CO
134 . 00 133 . 00 133. 60

92 . 60 91 . 75 91 .60

_ __ 122 . C0 122 .00
114 . 60 114 . 50 114.60

108 . 00 109 . 75 108.0(
13 . 75 13 . 87 13.62

• 118 . 26

103 . 37* 103 . 12 102.37
141 . 00 —•-

itoioo

161 . 76 160. 76

92 . 25 92 . 75 92 .60

221 . 00 221 . 75 219 .76
116 . 25 _ , _ 116. 60
121 . ( 0 120 . C0 120.26
_ . _ 112 . 12 111.26

117 . 00 116 . 75 116. 2s
141 . 76 141 . 00 141. 00

Wasserw . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wlntershalf

Zellstoff waldhol

Banken

Bank für Brau - lndustrie
Reich . »*,nk

Verkehrswerte
A- G für Verkehrswesen
Alle Lokalb u Kraftw
ht Reichsbahn Vorz .-A
Hamb . Amerika Packett.
Hamburn -Rüiiam Damnt-
Hansa - Linie
Norddeutscher Lloyd

94 . 76 96 . OC
<18 . 26 118 . 76

116.C0
18o ! oc 180,0(

134!7ö 134)62
122.50 122.76
46.25 47.25

49!50 60.00

147 . 12
143.61
108.26
119. ro
169 .26
104 .26
186 . 26
114 .00

146 . 76
144 . 60
1C8. 60
121 . 60
171 . 00
105 . 60

114 *50
74 . 60

225 . 00

132 . 00 132. 00

97 . 25 97 . 00
157 . 50

151 .60
95 . 87 95 . 00

118 . 50 117. 12

106 . 60 107 .00

116 . 00 114. 25
180 . 0C 180. 01

107 .00 107. 25
134 .00 135.00
122 . 62 122.60
47 . 00 46 .«

98 .00
49 .62

99. 00
48 .00
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